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Genossinnen und Genossen !

In emster Stunde ruft die SPD . die werktätige Bevölkerung Berlins zu einer

greften Kundgebung
auf : Gegen Krieg und Völkerverhetzung , fllr Frieden und Völkerversöhnung

Heute , Sonntag , 14 , Uhr
auf dem Stadion Neukölln , Oderstraße

Alljährlich scharen sich am Tage des Kriegsausbruchs die klassenbewußten Proletarier Berlins um die rote Fahne

der Sozialdemokratie , um gegen die Kriegstreiber zu demonstrieren ,

Unsere diesjährige Antikriegskundgebung steht zugleich im Zeichen des Kampfes gegen die kapitalistischen
Bankrotteure , die den Volksentscheid zum Sturz der preußischen Regierung eingeleitet und die willige Hilfe zur

Aufrichtung der faschistischen Diktatur durch die Kommunistische Partei erhalten haben .

Männer und Frauen I Jungwähler ! Protestiert mit uns gegen Krieg und Kriegsgefahr ,

gegen den Volksbetrug beim Volksentscheld der Nazi , Stahlhelmer , Hugenberg und ihre

Steigbügelhalter , die Kommunisten !

Programmfolge :

Gemischter und Männerchor ( Arbeltersängerbund ) / Rezitation ( Martha John )
Ansprachen : Abgeordneter Grumbach , Paris ; Siegfried Aufhäuser , MdR . ;

Otto Meier , MdL . / Sprechchor / Volkssport Neukölln - Britz

Die Arbeitersportler nehmen U1/ . Uhr Aufstellung auf dem Stellplatz hinter der Südkurve .

Die Sänger nehmen die Plätze an der Südkurve ein .

Die Banner und Fahnen der Partei und der SAJ . nehmen 141/ « Uhr Aufstellung vor dem Haupteingang zum

Stadion an der Oderstraße .

Fahrrerbindungcn : Ringbahn bis Hermannstraße / Untergrundbahn Leinestraße

Sämtliche Straßenbahnlinien , die die Hermannstraße passieren .

Der Bezirksvorstand Berlin der SPD . Soz . Arbeiterjugend GroB - Berlin .

Rombesuch nächste Woche .
Brüning vnd Evrtivs fahren Mittwoch und Donnerstag

Die Reise des Reichskanzlers und des Reichsaußenministers nach
Rom ist für die zweite chälfte der kommenden Woche vorgesehen .
Der Reichskanzler wird am Mittwoch oder Donnerstag von Berlin

obreifen . Der Aufenthalt in Rom soll zwei Tage dauern , so daß der

Reichskanzler und der Reichsaußenminister am Montag der nächsten

Woche wieder nach Berlin zurückkehren .
In dem Besuchsprogramm ist ein Empfang des Reichs -

tanzler « durch den Papst vorgesehen .

Am Dienstag Kanzlerrebe im Zlundsunk .

Reichskanzler Dr . Brüning wird am Dienstag eine Rundfunk -
rede über alle deutschen Sender halten . Der genaue Zeitpunkt wird

noch bekanntgegeben . Der Reichskanzler wird Ausführungen über

die gesamte Lage machen .

Was zahlen die Sparkassen .
Fünfzig Mark in der kommenden Woche .

Amtlich wird mitgeteilt : In den Stillhalteverhandlungen über

kurzfristige Auslandsverschuldung , die zur Zeit zwischen ausländischen

Gläubigern und deutschen Schuldnern schweben , ist der bestimmte

Wunsch zu Tage getreten , daß keinesfalls die außerhalb der Berhand -

lungsgruppen stehenden ausländischen Gläubiger besser gestellt sein

dürften als die Gruppen , die grundsätzlich bereit sind , sich freiwillig

Beschränkungen zu unterwerfen . Diese Erwägungen und die Not -

wendigkeit , eine sparsame Devisenwirtschaft in Deutschland durchzu -

führen , haben angesichts der bevorstehenden Eröffnung der Banten

dazu geführt , daß das Reich eine allgemeine Devisenregelung ge -

troffen hat . Innerhalb der Verordnung sind nicht nur die selb -

ständigen Stillhalteabkommen gesichert , sondern es ist felbstverständ -

lich die Bezahlung der Zinsen und Tilgungsquoten zum Fälligkeits -

tage keinen Beschränkungen unterworfen .
Der Sparkasseaverkehr für die kommende Woche tbird in der

Weise geregell , daß ein Auszahtungsbetrag von je
5 9 Mark unter den Bedingungen der bisherigen Verordnungen zur
Auszahlung freigegeben wird . Im Laufe der kommenden Woche

werden die Vorbereitungen getroffen , um für die Sparkassen eine

weitergehende Auslockerung des Zahlungsverkehrs herbeizuführen .

Die Ankurbelung des Bankverkehrs .
Entsprechend der Ankündigung der Rcichsregierung wird in der

komnienden Woche die Aufnahme des normalen Iah -
lungsoerkehrs erfolgen . Es wird am Montag der unbe -
schränkte Ueberweisungsverkehr innerhalb der zum Ueber -

Weisungsverband gehörigen Institute , am Dienstag der
unbeschräntte Ueberweisungsverkehr unter Ausschluß der Ueber -

Weisungen auf Postscheck - und Reichsbankgirokontcn , im übrigen ganz
allgemein aufgenommen werden .

Vom Mittwoch ab werden auch die Ueberwcisungen auf
Postscheck - und Reichsbankgirokontcn und die Barauszahlungen aus
Kontokorrent - und Giroguthaben unbeschränkt zulässig sein .

Verschärfte Devisenverordnung
Eine Ergänzung der Kapitalfluchtverordnung .

Zn später Nachtstunde wurde die Notverordnung über die De -

viseabewirlschastung bekanntgegeben . Sic bestimmt , daß der Erwerb
von ausländischen Zahlungsmitteln nur über die Reichsbank ge¬
schehen darf . Die Verordnung enthält ferner ein INarkausfuhr -
verbot , sowie ein verbot des Handels mit a u s l ä n d i .
sche » Wertpapieren . Ein Erwerb derartiger Wertpapiere ist
nur über die Devisenbewirtschaftungsstclle möglich .

Die Stellen für Devisenbewirtschaftung sind die Landessinanz -
ämter , die mit dem Reichswirtschasts - , Reichsfinanz - und Reichs -
crnährungsminister zusammenarbeiten . Sie erhallen weitgehende
Vollmachten . Die Strasbestimmungen für Ueberlretungen sind die
gleichen , wie bei der Sapitalsluchloerordnuog . Die Devisenver -
ordnuug tritt am 4. August in Kraft . . . .

Oer Sachverständigenaussckuß .
Die Londoner Ministerkonferenz hatte die BIZ .

aufgefordert , ein Komitee von Fachleuten zu ernennen , um die wei -
teren Kreditbedürfnis ( e Deutschlands zu prüfen und
die Umwandlung der kurzfristigen in langfristige Kredite zu ver -
suchen . Dieses Komitee ist gestern in Basel gebildet worden : ihm
gehört für D' entschland ' Dr . Metchior an .

Frieden und Freiheit .
Gegen Krieg , Reaktion und Scharfmachertum .

Wir stehen siebzehn Jahre hinter dem Ausbruch eines

Weltkrieges , den die heutige Jugend nicht bewußt erlebt hat
und den die älteren zum großen Teil in seiner Wirklichkeit
vergessen haben . Anders ist es nicht erklärlich , daß Mil -

lionen aus einem Volk , dem vor dreizehn Jahren die Waffen
aus der ermatteten und verstümmelten Hand fielen , heute
wieder durch Kriegsmärsche und Galaparaden in tobende

Verzückung versetzt werden . Der Gedanke des kurzen er -

quickenden Stahlbades , das alle Krankheiten unseres Wirt -

schaftskörpers mit einem Schlage auskurieren würde , spukt
in Millionen Köpfen . Was aus der Geschichte zu lernen

war , daß ein heutiger Krieg selbst für die Sieger ein wirt -

schaftliches Unglück ist , das wird über ein paar leichtfertigen
Redensarten vergessen .

Die Stärke des verlogenen Nationalismus , der dem

Volke , das er an die Sckilachtbank führen will , ein Phantom
von Glanz und Ruhm vormalt , kennzeichnet zugleich die

Stärke der politischen Reaktion in Deutschland .
Kriegerischer Nationalismus und rückschrittliche innere Knech -

tung des Volkes liegen auf der gleichen Linie , so sehr sich die

Feinde der Volksfreiheit mitunter auch als die wahrhaft

Fortschrittlichen und Sozialdenkendcn zu maskieren suchen .
Aber mögen sie selbst wie die Nazis das Wort Sozialismus
und die Bezeichnung Arbeiterpartei in ihren Firmentitel
aufnehmen — es bleibt ein Täuschungsmanöver . Nichts ist
vielleicht bezeichnender , als daß selbst ein so rechtsgerichteter
Verband wie der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband
in seiner offiziellen Zeitschrift gegen die . Anzeichen eines

reaktionären Scharfmachertums bei der NSDAP . Stellung
nehmen muß , daß feine „ Handelswacht " diese ' Anzeichen
illustrieren muß an Aussprüchen offizieller Persönlichkeiten
der NSDAP . , die sich gegen den gewerkschaftlichen Znsam -
menschluß der Arbeitnehmer , gegen das Tarifvertragswesen ,
gegen die soziale Versicherung in jeder Form wenden !

-i-

Goethe bezeichnet im Faust „ Krieg , Handel und Piraterei "
als „dreieinig , nicht zu trennen " . Hundert Jahre später
müssen wir diese Dreieinigkeit nennen : Krieg , Reaktion
und Scharfmachertum . Diese drei bilden heute eine
untrennbare politische Einheit . Um das zu verstehen , braucht
man nur den Namen Hugenberg auszusprechen . Sein

Programm ist vollkommen klar : nach außen hin Zerreißung
der Verträge , d. h. Krieg gegen Frankreich . Nach innen hin
Diktatur , d. h. völlige Ausschaltung des Volkswillens . Auf
wirtschaftlichem Gebiet durch die Diktatur Senkung der Löhne
auf das letzte Existenzminimum , Beseitigung der Sozialpolitik ,
„ Ankurbelung der Wirtschaft " durch einseitige Belastung der

Lohnempfänger , Verbraucher und Mieter .

Man muß diesem Programm eines lassen : es ist kon -

sequent und logisch aufgebaut . Weil es zu klar fein arbeiter -

feindliches Gesicht zeigt , ist ihm der Masscnerfolg versagt .
Deshalb haben den großen Zulauf die Nazis , die im Grunde

ganz das gleiche wie Hugenberg erstreben , aber den reaktiv -

nären und scharfmacherischen Teil des Programms besser zu
vernebeln verstehen . Aber es ist kein Zweifel , daß hinter
dem nationalsozialistischen Geschrei Hitlers sich ebenfalls
Reaktion und Scharfmacherei verbirgt . Warum jubelt das
Gros der Studenten den Nazis zu ? Weil diese genau wie
die reaktionärsten ostelbischen Junker , das Alleinrecht der
Studierten ( d. h. des Bürgertums ) auf die leitenden

Staats - und Beamtenstellen verkünden , well sie mit genau der

gleichen inneren Verachtung des Proletariats wie etwa die

„ Kreuz - Zeitung " dagegen agitieren , „ von Maurern und

Schlossern " regiert zu werden .

Wer Krieg sagt , der sagt Reaktion und Kapita -
lismus . Nur wer Frieden sagt , der kann gleichzeitig
Freiheit und Sozialismus sagen .

*

Mit dem nationalistischen Kriegsgeschrei haben die Reak -
tionäre jahrlang gegen die Republik gehetzt . Sic streben zur

terrschaft, um das Volk von neuem unterjochen und an die

chlachtbank führen zu können . Der V o l k s e n t s ch e i d in

Preußen bedeutet für sie eine Etappe aus diesem Wege .
Das republikanische Preußen ist nicht nur ein Bollwerk der

Freiheit , es ist auch ein Bollwerk des Friedens . Solange
Preußen von Republikanern und Sozialisten regiert wird , ist
es unmöglich , vom Reich aus nationalistische Abenteurer -

Politik zu treiben . Das wissen die Hugenberg und Hitler , und
well siie Kriegsabenteurer , mögen deren Aussichten
noch so phantastisch sein , weil sie die blutige Auseinander -



setzung mit Frankreich suchen , deshalb ihre Parole : „ Fort
mit Braun und S e v e r i n g! "

In diesem Zusammenhang spiegelt sich die ganze Klag -
l i ch k c i t d e r k o m m u n ist i s ch e >: Politik . Am gestri¬
gen 1. August haben sie angebliche „ Friedensdemonstrationen "
veranstaltet . Es mutet fast symbolisch an , daß auch diese
Friedensdemonstrationen mit der Erschießung eines

republikanischen Schutzpolizisten begonnen
haben . Frieden schreien und zum Gaudium der

Reaktionäre auf die Republik schießen — das

ist in der Tat die kommunistische Taktik !

»

Am Sonnabend haben die Kommunisten ihren An -

Hangern eingeredet, ' daß sie gegen die Wilhelm ini -

schen Generäle , gegen Stahlhelm - und Nazimilitaristen ,
für den Frieden demonstrierten . Aber genau acht Tage
später , am 9. August , sollen nach dem unerforschlichen Rat -

fchluß der kommunistischen Zentrale die gleichen Anhänger
den Stahl Helmgenerälen die Bahn für einen

neuen Krieg freimachen helfen ! Man glaubt ,
in einem Narrenhaus zu sein : Am 1. August heißt die kam -

munistische Parole : „ Gegen den Stahlhelm , gegen den

Krieg ! " , am 9. August aber heißt die Parole : „ Für den

Stahlhelm und f ü r den Krieg ! " Der Unterschied ist nur ,

daß es sich am 1. August um eine rein platonische
D e m o n st r a t i o n für den Frieden gehandelt hat , während
am 9. August ein hoch st aktives und sehr folgen -
schweres Eintreten der kommunistischen Parteigänger für
Militarismus und Krieg gefordert wird .

Alle Redensarten vom „ roten " Volksentscheid können

den Schwindel nicht decken . Die Kommunisten wissen sehr
genau , daß ein Erfolg des Volksentscheids nicht ihnen ,

sondern der Reaktion zur Macht verhelfen würde . Aber

das ist uns gar nichts Neues , daß die Kommunisten mit

vollem Bewußtsein den schlimmsten Feinden der

Arbeiterklasse , den Militaristen und Generälen in den Sattel

helfen ! Es wird nur zu schnell vergessen , was früher gewesen
ist . Mit vollem Recht erinnert die Zeitschrift „ Das freie
Wort " daran , daß am 13 . März 1929 , am Tage des Kapp -
Putfches , als die Sozialdemokratie und die Gewerkschaften
die Parole des Generalstreiks gegen Kapp und Lütt -

witz ausgaben , es das kommunistische Zentralkomitee war ,
das die Beteiligung am Generalstreik strikt
ablehnte . In seinem Aufruf befindet sich der lapidare
Satz : „ Das Proletariat wird keinen Finger rühren
für die demokratische Republik . "

Damals war es das A und O der kommunistischen
Politik , für die gefährdete Republik keinen Finger zu rühren .

Heute ist man in der KPD . schon darüber hinaus , man unter -

stützt bereits aktiv die Feinde der Republik ! Man unter -

stützt die nationalistischen Kriegstreiber , sucht sie zu
Herren des Staates zu machen !

Der Volksentscheid hat die Fronten klar enthüllt . Er

zeigt , daß reaktionäre Kriegstreiber und Kam -

munisten in der gleichen Front des Rückschritts
■Itehen . Wer sich zum Frieden bekennt , der muß sich zur
demokratischen Republik bekennen , der muß mit der Partei
heute demonstrieren , die Frieden , Freiheit und Republik aus

tiefster Ueberzeugung verteidigt , mit der So - zial -
d e m o k ra t i e !

Das Spiel mit dem Hochverrai .
Öine Gpionageanweifung aus dem Braunen Haufe .

Wir berichteten gestern über Berichte der nationalsozia -
listischcn Gauleiter an das Braune Haus , die Listen der im
Sinne Hitlers zuverlässigen Reichswehr - und Polizeioffiziere
enthielten . Wie der Sozialdemokratische Pressedienst mitteilt ,
gehen diese Berichte auf eine Anordnung der na -

tionalsozialistischen Reichsleitung zurück . In
dieser Anordnung heißt es weiter wörtlich :

„ Wie ist das Verhältnis und die Stimmung des Bahn , und
Po st Personals ? Politische Einstellung des Bezirksamts -
Vorstandes , der Bürgermeister in den einzelnen De -
meindcn , der Provinz - und Lokalpresse , der Pfarrer
beider Konscssionen ? Vorgänge und Absichten innerhalb der Wehr -
verbände ( Reichsbanner , Rotfront , Stahlhelm , Oberland ) , sog .
heimatlicher , christlicher und jüdischer Organisationen ( Logen , Ge -
hcimorden , Heimatschutz ) ? "

Das ist eine Anweisung zur Spionage ! Wir erwarten
einen Eid Hitlers , daß das alles selbstverständlich alles ganz
legal gemeint sei !

Hoover bietet an .

Deutschland soll billig Baumwolle und Weizen kaufen .
Der Reichsregierung ist nach amerikanischen Meldungen durch

den Berliner Botschafter Sackett ein Angebot des amerika -
nischen Bundesfarm amtes gemacht worden , wonach dieses
Amt bereit ist , an Deutschland Weizen und Baumwolle aus amerika -

nischen Beständen zu günstigen Kreditbedingungen zu verkaufen .
E « wird davon gesprochen , daß der Gegenwert für die Weizen -
und Baumwollieferungen aus zwei Jahre gestundet und nur
mit 4,6 Proz . verzinst werden soll . Deutsch « Zeitungen bringen die

Meldung unter der Bezeichnung „ Eine neue Hoover - Aktion " .
Das Angebot des amerikanischen Bundesfarmamtes wäre be -

greiflich . Die Unterstützung der amerikanischen Farmer kostet dem

amerstanischen Staat Milliardensummen . Der Verkauf amerika -

nischer Bestände an Deutschland wäre unter diesem Gesichtspunkt
eine vernünftige amerikanische Regierungsaktion . Auch fiir Deutsch -
land wäre der Erwerb von amerikanischem Weizen und amerika -

nischer Baumwolle angesichts der vorteilhaften Bedingungen kein

unvernünftiges Geschäft . Freilich ist zu fürchten , daß mindestens die
Einfuhr von billigerem Weizen von den deutschen Agrariern
mit höllischem Geschrei aufgenommen wird , worüber man
ja auch bald in der deutschen Agrarierpressc einiges wird lesen
können .

Ein Fußtritt .
Die deutschnationale Fraktion de ? Preußischen Land »

tags hat dem kommunistischen Antrag auf Einberufung des

preußischen Parlaments die fehlende Unter st ützung ner -
sagt . Diesen Fußtritt hatten die Lakaien des faschistischen Stahl -
Helms nicht erwartet . In dem Haß gegen die Sozialdemokratie
werden sie trotzdem weiter die Bundesgenossen der Rechtsputschisten
bleiben .

Volksenischeid für den Klassenstaat .
Wer das große Portemonnaie hat , soll regieren .

Die konservative „ Kreuzzestung " agitiert für den schwarz -
wcißroten Volksentscheid . Sie kitzelt die Klasseninstinkte der

Herrschaften mit dem großen Portemonnaie durch die folgende
Liste , die sie sinnig überschreibt : „ Weg mit dem roten

Parteibuch " :
Es wurde der frühere

Maurer L ü b b r i n g Polizeipräsident in Dortmund ,

Büroschreibe� B a u e r Reichskanzler ,
Melalldreher G r z e s i n s k i Innenminister und heute Polizei -

Präsident von Berlin ,
Schmied H 8 r f i n g Oberpräsidenl ,
Bauarbeiter Voigt Polizeipräsident in Breslau ,

'

Maurer Hahn Landrat in Wanzleben ,
Friseur Stammer Landrol in Bitterfeld ,

Former Gebhard Landral in Jerichow ,
Maurer Böttcher Landral in Wolmirstcdt ,
Maurer Koch Landrat in Eisleben ,

Schlosser Voß Landral des Kreises Hohenstein ,
Feilenhauer König Regierungspräsident in Arnsberg ,
Lithograph Bartels Regierungspräsident in Frankfurt a. d. O. ,

Milchhändler Kürbis Oberpräsident in Schleswig - Holstein ,

Maschinenschlosser Wissel ! Reichsminister ,
Klaviermacher Schmidt Reichsminister .

Angestellter Sollmann Reichsminister .

Maschinenschlosser B ü l o w Landral in Stettin ,
Bäcker Eggerstedt Regierungsrat in Wandsbek ,

Schriftsetzer G e r l a ch Landesrat in Düsseldorf .
Monteur Krüger Polizeipräsident in Weißenfels ,

Mechaniker Schlicke Reichsarbeilsminister ,

Goldschläger Stücklcn Reichskommissar .
Gärtner Witte Landral in Wiesbaden ,

Tech » . Angestellter Llldemann Preußischer Finaozminlster , jetzt

Oberpräsident ,
Schlosser Severing Reichsminister des Innern , jetzt preußischer

Innenminister ,
Torpcdodreher Schulz Ernährungskommissar in Schlcswig - Holstein ,
Slcindrucker Braun Ministerpräsideuk in Preußen ,
Slubcnmaler Leinert Oberbürgermeister in Hannover .

Holzarbeiter Roste . Reichswehrminister a. D. und OberprSsideut
von Hannover .

Dieser Liste hängt das edle Organ die folgende Betrach -
tung an :

„ Diese Liste läßt sich endlos verlängern . Wären nach der Regel

„ Schuster bleib bei deinen Leisten " glle diese Herren bei

ihrem ehrbaren Handwerk geblieben , so stünde es um Preußen und

um dos Reich besser , da schließlich doch etwas mehr dazu

gehört , ein Reich bzw . einen Staat zu lenken , als

beispielsweise Ziegelsteine zusammenzumauern .

Freiwillig wollen diese ehemaligen — in ihrem Beruf sicherlich sehr

tüchtigen — Handwerker pp . nicht gehen , sie müssen daher am
9. August zum Abgang gezwungen werden , damit endlich Männer

die Leitung der Geschicke des deutschen Voltes übernehmen können ,
die auf Grund ihrer Vorbildung in der Lage sind , Staats -

und Verwaltungsgeschäfte zu führen . "
Beamter in Preußen darf nur werden , wer entweder

adlig ist , oder in einem feudalen Corps das Saufen gelernt

hat . oder ein Vermögen von mindestens einer halben Million

besitzt : das heißt : den Sinn des Volksentscheids auf eine ein -

Amtlich wird milgeteill :

Um jeden Zweifel zu beheben , daß die Dresdner Bank

in der Lage ist . auch nach Wiederaufnahme des vollen Zahlungs¬
verkehrs ihre Zunkkioncn zu erfüllen und ihren Einlegern die höchste
bankmäßige Sicherheit zu bieten , beteiligt sich die Reichs -
regierung an der Dresdner Bank mit einem voll ein¬

gezahlten Kapital von 300 Millionen Mark .
Das Reich übernimmt zu diesem Zweck 300 Millionen Reichs -

mark v o r z u g s a k k i e n . die mit einer kumulativen Vorzugs¬
dividende von 7 Prozent ausgestaltet sind . Da die Zustimmung des

Anfsichisrals zu der Schaffung der Vorzugsaktien heute erfolgt und
die Mehrheit für die Durchführung der Beschlüsse durch die

Generalversammlung gesichert ist . stellt das Reich die für den

Bezug der Vorzugsaktien erscrderlichen Mittel der Dresdner Bank

schon jetzt zur Verfügung . Die Vorstaadsmitglieder der
Dresdner B/nk haben im Hinblick darauf , daß der weitaus größte
Aktienbesitz sich beim Reich befinden wird , dem
neuen Großaktionär die Bereitwilligkeit erklärt , ihre Aewler

zur Verfügung zu stellen . Dos Reich hat sich feine Eni -

fcheidnng hierzu vorbehalten .
*

Das Reich ist feit Beginn der Kredittrsse den Großbanken

mit einer Großzügigkeit und Freigebigkeit beigsfprungen , die man bei

den übrigen Kreditinstituten , vor allem bei den öffentlichen Banken

und Sparkassen , vergeblich gesucht hat . Es hat sofort , als die ersten

Schwierigkeiten bei der D a n a t b a n k austauchten , die volle

Garantie für ihre Berdilidlichleitcn übernommen — man hat
aber nichts davon gehört , daß das Reich der in Schwierigkeiten ge -
ratenen Landesbank der Rheinprovinz auch nur halb so

großzügig beigesprungen wäre , ob zwar es dort zum Unterschied
von der Danatbank kein « Lahusen - und Karftadt - Skandale gegeben
Hot. Das Reich hat eigens und ausschließlich fiir die Großbanken
als Instrument zur Ueberbriickung der Geldkrise die Akzept -
und Garantiebank geschaffen und auch hier die volle Ga -

rantie übernommen .

Den Höhepunkt erreichte die Großzügigkeit der Rwchshllfe bis -
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fache Formel bringen . In dieser Offenbarung reaktionärer

Borniertheit zeigt sich, daß dieser schwarzweißrote Loltsent -

scheid eine einzige große Explosion des Klassenhasses
gegen die Arbeiterschaft und gegen ihren
A u f st i e g ist .

Wie geschmeichelt müssen sich die Kommunisten
fühlen , daß sie den Herren aus den feudalen Corps mit dem

großen Geldbeutel und dem kleinen Gehirn gegen den

Steindruck er OttoBraun und gegen den S ch l o f f e r

Severing helfen dürfen !

Siahlhelm fälscht eigene Flugblätter .
Sie Geschichte einer Beschwerde .

Am 30. Juli legte der Stahlhelm dem Berliner Polizeipräsidium
ein Flugblatt für den Volksentscheid vor . Das Flugblatt begann

mit folgenden Worten :

„ Jeder , der die Ordnung liebt ,
der noch denken kann ,
der nicht plündert , schiebt " .

Das Flugblatt enthielt demnach die Unterstellung , daß jeder ,

der nichts vom Stahlhelm - Voltsentjcheid wissen will , ein Schieber

oder ein Plünderer sei . Wegen dieser schweren Beschimpfung des

überwiegenden Teiles der Bevölkerung hat der Polizeipräsident in

Berlin das Flugblatt sofort beschlagnahmt .

Am folgenden Tage schickte der Stahlhelm die Herren von

Soden st ern und von Stephani zum Reichsminister des

Innern . Die Herren beschwerten sich entrüstet über die

Beschlagnahme . Im Reichsinnenministerium wunderte man sich

darüber , daß das Polizeipräsidium dies Flugblatt beschlagnahmt

hatte , man fand es im großen und ganzen harmlos . Das hatte

feinen guten Grund , denn die Herren von Sodenstern und

von Stephani legten nicht das beim Polizeipräsidium eingereichte

Flugblatt vor , sondern ein in der Eile angefertigtes neues Flug -

blatt , dessen Eingangszeilen nunmehr lauteten :

„ Jeder , der die Ordnung liebt ,
der noch denken kann ,
der die Heimat liebt " .

Dar Stahlhelm hatte also die beanstandete Zeile geändert . Er

legt « seiner Beschwerde nicht das ursprüngliche , sondern das ge -
änderte Flugblatt zugrunde . Es ist kein Zweifel , daß

darin der Versuch einer arglistigen Täuschung des Reichs -

Ministeriums des Innern liegt . Man könnte auch sagen , daß diese

Handlung ein « Fälschung darstellt , nämlich die Fälschung
eines Stah l h elmflu gb la ttes durch den Stahl »

Helm selbst .
Der Schwindel wurde durch eine Rückfrage beim Polizeipräsi -

dium in Berlin sofort aufgedeckt , die Beschwerde de » Stahlhelm

beim Reichsinnenministerium wurde mit einem mitleidigen Lächeln

über diesen Streich , der unreifen Schulbuben würdig gewesen wäre ,

zu Grabe getragen .
Es gibt eine Disziplinarordnung des Stahlhelm . Sie ahndet

alle Verstöße , die „die Ehre und das Ansehen des Bundes ge -

fährden " . Entspricht die Aktion der Herren von Sodenstern und

von Stephani mit dem unterschobenen Flugblatt „ der Ehre und

dem Ansehen des Bundes " ?

her aber mit der Kapitalzufuhr für Danat - und

Dresdner Bank . 300 Millionen für die Dresdner Bank und

43 Millionen für die Danatbank , das ist gewiß bei der würgenden

Finanznot des Reiches kein Pappenstiel , und es ist vorläufig nicht

zu überblicken , auf welche Weife die Mittel aufge -

bracht werden sollen . Run mag es vielleicht sein , daß die

akut « Kroditkrife Kapitalzusuhr fiir die Banken von außen her an

dieser oder jener Stell « über die Reichsbankhilfe hinaus notwendig

macht . Aber die entscheidende Frage ist noch immer , ob der ,
der das Kapital beisteuert und Risiko übernimmt , auch die

entsprechende Kapitalmacht in die Hand bekommt . Wie

weit das bei der Dresdner Bank der Fall fein soll , ist noch nicht zu
überblicken . Jedenfalls ist schon jetzt zu fordern , daß das Reich den

Einfluß , der ihm als den maßgebenden Reaktionär nunmehr ge-
bührt , voll und ganz in die Hand bekommt und auch

Wieder ein Schupo erschossen .
Zusammenstoß in der Franksorter Allee . — Ein Zivilist

getötet .

In der Frankfurter Allee versuchten gester «

nachmittag Kommunisten einen DcmoustrationK -

z u g zu bilden . E » kam an der Ecke Mainzer Straße ,u
einem Zusammen stoß mit Polizeibeamte « . Die
Kommunisten bewarfen die Beamte « mit Steinen und

schösse « ans Pistole » , wobei der Polizeihauptwacht -
meister Fiebig durch eine » RLekeuschnß schwer verleßt
wurde .

Die Beamten mußten von ihrer Schußwaffe Ge -
brauch machen ; ein Demonstrant brach , vou einer Kugel
getroffen , zusammen . Bor seiner Giulieferung ins

Krankenhaus am Friedrichshaiu verstarb er . Seine

Personalien konnte « noch nicht festgestellt togfre « ,

Reichsgeld für Großbanken .
Wann kommi die Bankenkonttolle ? — Oer Fall Danatbank .
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Fünf JVodien für 90, — M. ? Jeder , der einmal seinen
Urlaub an der Ostsee verlebt hat , weiß , daß damit gerade die

Wohnungsmiefe bestritten werden kann , wenn man bei sehr
bescheidenen Ansprüchen in einem Fisdierhause wohnt . Aber
diese 90 , — M. gelten hier für volle Verpflegung und

für Hin - und Rückfahrt . Der Verfasser hat im vorigen
und audi in diesem Jahr fünf JVodien mit seiner Frau an der
Ostsee verlebt und während der ganzen Zeil 180, — M. , also

pro Person 90 , — M. v e r b r au dxi . Freilich seine JVoh -

nung muß man selbst mitbringen . Aber das ist dem Berliner
nidils Neues . „ Sddaft in Zellen ! " Die Zellkolonien in der

Umgebung Berlins gehören sdion zum Landsdiaftsbilde der
Mark . Vorläufig sind sie nur an JFasserstraßen und Seen zu

finden . Ihre Bewohner sind meistens Besitzer eines Bootes , mit
dem sidi das immerhin umfangreiche Zeltgepäck leidit trans¬

portieren läßt . Dodi nidil jeder ist ein Freund des engen
Zusammenlebens in so einem Z- eltdorf . Die Fradilbeförderung
unseres sehr umfangreidien Gepäcks ( Zelle , Betten , Küchen -

gcsdiirr usw . ) kostete einsdiließlidi Transport vom Bahnhof
zur Lagerslelle hin und zurück zirka 20, — Mk . Für die Bahn¬

fahrt S . Klasse von Berlin bis zur Küste ( etwa von Greifswald
bis Kolberg ) muß man 10, — M. rechnen , das sind für zwei
Personen Hin - und Rückfahrt 40, — M. Gekodit wird auf

Spiritus . Das kostet 10, — M. für die ganze Zeit . Wenn man

sparen will , können länger kodiende Gerichte natürlich auf
Holzfeuer gekodit werden . Es bleiben für die Verpflegung
110 , — M. Das sind pro Tag über 3, — M. Dafür können zwei
Personen anständig leben , besonders , wenn man einen billigen
Ort erwischt .

Um den Bauplatz für das Zelt .
Aber darf man denn überall ein Zelt aufschlagen ? Ohne

weitere ? wohl nichti ober für Preußen gilt die Bestimmung , daß jede

Oberförsterei Ze ltsch e i we , die für ein Jahr und die . betressendc
Provinz gelten , ausstellt . Die Gebühr betragt 2 M. In Beetin be -
kommt man bei den ForstverwaltunHen Zeltscheine , die für Branden -

bürg und Mecklenburg gelten . Schwierigkeiten werden kaum gc -
macht , wenn die Persönlichkeit des um einen Zeltschein Nachsuchenden
die Gewähr gibt , daß alle Vorsichtsmaßnahmen beim Feuer anmachen
usw . gewahrt werden .

Wo schlägt man am besten sein Zelt auf ? Die

Frage ist leicht an Hand der Generalstabskarte , am besten eines Ein -

hcitsblattes im Maßstab 1 : 100 000 , zu lösen . 1 Zentimeter auf der

Karte sind gleich 1 Kilometer . Etwa 114 bis 2 Kilometer vom Ort

entfernt , möglich st im Walde , scheint der richtige Platz zu sein .
Man hat nur einen Weg von IS bis 20 Minuten zum Einkaufen und

Trinkwasser holen und ist doch ziemlich ungestört . Es ist nur zu
roten , einen möglichst w i n d g e s ch ü tz t e n Platz zu wählen .

Gleich hinter der ersten Düne , auch dicht am Steilufer , sind
durch Buschwerk geschützte Mulden genug . Die Einrichtung ist schnell
geschehen . Die Geschirrkiste dient gleich als Kllchenschrank , der
Deckel als Kochplatte für den Spirituskocher . Wenn man ihn
hoch auf Pfähle stellt , ist die Bequemlichkeit noch größer . Ueberhaupt
wird der geschickte Zeltbauer , wenn er eine längere Urlaubszeit vor

sich hat und sie an einem Ort verleben will , so viel Einrichtungen
schaffen , daß die „richtige " Wohnung gar nicht vermißt wird . Mit
das Wichtigste ist der Keller , der gleich neben der Küche gebuddelt
wird . Der schräge Eingang liegt nach Norden . Mit trockenen

Zweigen , die in jedem Wald in Mengen herumliegen , und Moos wird
er zugedeckt . Alle Lebensmittel halten sich frisch . Auch die Butter

behält , ihre Festigkeit und das Trinkwasser bleibt kühl . In zwei
Tagen ist alle Arbeit getan und das Leben der Entspannung und

Erholung kann beginnen .

Wie spielt sich der Tag ab ?

Morgens ein kurzer Weg über die Düne zum erfrischenden Bad
in den See . Das Frühstück in der Morgensonne schnell auf dem

Spirituskocher bereitet . Vormittags eine Wanderung am Strand

oder durch den Wald . Der eine oder andere wird seinen Miitagstisch
bereichern durch selbstgepflückte Blaubeeren oder Walderdbeeren . Der
Pilzkenner kann sich manches Gericht selbst suchen . Nachmittags
wieder am Strand . Abends ein Spaziergang ins Dorf . Wasserholen ,
Einholen usw . Der Tag erscheint kurz , und wie schnell verfliegt er .
Man kommt kaum dazu , nachmittags in der Hängematte unter

schattigen Bäumen ein wenig zu lesen . Kann man denn das Zelt

Zeltlager hinter der Düne bei Kolberg .

unbewacht lassen ? Die Frage ist nicht leicht zu beantworten . Der

Verfasser hat auf seinen Zcltrcisen oft das Zelt allein gelassen und
nie ist etwas entwendet worden ; aber „Vorsicht ist besser als Nach -

ficht ". Ein Ideal wäre , wenn zwei bis drei Familien gemeinsam
so eine Zeltreise unternehmen . Dann läßt sich leicht eine Wache

stellen , auch wird die Sicherheit erhöht ; denn demjenigen , der das

Zcltlcbcn nicht gewöhnt ist , werden die ersten Nächte draußen in der

Natur ein wenig unheimlich vorkam -

men . Das eintönige Räuschen der

Wellen , dos Rascheln der Blätter ,
Tierschrcic , Knacken trockener Aeste ist
eine zu ungewohnte Musik und lenkt
die Phantasie in «ine Richtung , die
einem ruhigen Schlaf nicht gerade zu -
träglich ist . Doch schon nach der drit -

ten bis vierten Nacht hat man sich
daran gewöhnt . Die Geräusche der

Umgebung werden vertraut , die Nacht
bietet nichts Unheimliches mehr , Sinn

sür ihre Schönheit erwacht ; denn so
eine Nacht im Freien , mitten im
Walde in wundervoller Ruhe , wenn

Mondlicht durch die Zweige schimmert ,
wird zu einem Erlebnis , das nie m -

gessen wird .

Schlechtes Wetter .

Und auch der Regen ist kein Un -

glück . Jedes einigermaßen gute Zelt
ist wasserdicht , wenn es fach-
gemäß aufgestellt ist . Selbst die

schwersten Gewitterregen machen da

nichts aus . Wenn man ober ganz
sicher gehen will , kann man noch ein „ Ucbcrdach " über das Zelt
spannen . Regen bietet wenigstens die Gewähr , daß die mitgcnomme -
ncn Bücher auch gelesen werden , man kommt sonst kaum dazu . Man

- r . Snr - : - - . *

Wieder ein Beamter von Kommunisten niedergeknallt .
Trotz des polizeilichen Verbots versuchten die Kommunisten

gestern nachmittag fast in allen Stadtvierteln Berlins , vornehmlich
aber im Osten und in Moabit , zu d e m o n st r i e r e n. Bei der Auf¬
lösung eines Demonstrationszuges in der Frankfurter Allee wurde
wieder aus der Menge heraus aus die polizeibcamten mit

Pistolen geschossen . Ein Schupobcamter , der Hauptmacht -
meistcr F i e b i g vom Revier 256 , brach mit einem Brustschuß
bewußtlos zusammen . Der Beamte wurde sofort in das Lichten -
bcrger huberluskrankenhaus gebracht , wo sich die Verletzung leider

so gefährlich herausstellte , daß mit einem Aufkommen kaum

z u r e ch n e n ist . Gleich nach Bekanntwerden dieses neuesten kommu¬

nistischen Meuchelmordes begab sich Polizeipräsident Grzcsinski
an das Krankenlager des niedergeschossenen Beamten .

Die ersten Ansammlungen bildeten sich schon bald nach IS Uhr .

Nach dem bekannten kommunistischen Rezept sammelten sich in den

Haustoren kleinere Gruppen , um dann „ spontan " einen Zug zu
bilden , der grölend und drohend unter Hoch - und Niederrufen durch
die Straßen zog . Die Berliner Schutzpolizei hatte mit diesen Demon -

strationsversuchen offenbar schon gerechnet , denn überall in den söge -
nannten kommunistischen Gefahrenzentren waren stärkere Polizei -
Posten aufgestellt . Hauptsächlich zwischen 15 und 16 Uhr spielten sich
die inszenierten Denionstrationen ab , die meist schon nach kurzer Zeit
a u s g e l ö st werden konnten . Neben Moabit und Lichten -
b e r g wurden noch Ansammlungen von kleinen kommunistischen
Gruppen aus Neukölln und dem Norden Berlins gemeldet .
Während es in den meisten Fällen bei der Auflösung der Ansamm -

lungen verhältnismäßig reibungslos zuging , wurde in der Frank -
f u r t e r Allee wieder wie vor vier Wochen , als der Parteigenosse
Polizeihauptwachtmeister Emil Kuhfeld von kommunistischer
Mörderhand fiel , von mehreren Seiten auf die Beamten geschossen .
Hauplmachtmcister Fiebig brach mit einem Aufschrei zusammen .
Feige war er von einem der Burschen hinterhältig abgeknallt worden .

In der Bedrängnis machten die Kameraden des Niedergeschossenen
von ihrer Dienstwasfe Gebrauch . Nach einigen Schreckschüssen wurde

scharf geschossen , dabei erlitt einer der Demonstranten einen

Steckschuß , der aber nicht gefährlich ist .
Nur durch energisches Vorgehen gelang es dann , die Straße frei -

zumachen . 12 Personen wurden festgenommen und der Ab -

teilung IA des Polizeipräsidiums übergeben . Ob sich unter den Vcr -

hafteten der Täter befindet , ist allerdings noch fraglich .
Die blutigen Vorfälle in der Frankfurter Allee waren für dos

Kommando der Berliner Schutzpolizei Veranlassung , in den späten
Nachmittagsstunden die Polizeiposten in allen Stadtvierteln noch zu
verstärken . Außerdem wurde berittene Schupo und zahlreiche
Autos eingesetzt , die unaufhörlich die Straßen abpatrouillierten . In
den Abendstunden trat überall wieder Ruhe ein , weitere Zwischen -
fälle ereigneten sich nicht mehr .

Scheiben im Polizeipräsidium zertrümmert .
Von jugendlichen kommunistischen Rowdys , die mit Fahrrädern

durch die Gruner st raße fuhren , wurden gestern nachmittag
vier Scheiben im Polizeipräsidium durch Stcinwürse zer -
trllmmert . Die Täter entkamen .
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kann sich kaum etwas Gemütlicheres vorstellen , im Zelt zu liegen , Tas
Trommeln des Regens auf dem straffgespannten Zeltdach im Ohr ,
und sich seinen Träumen zu überlassen . Im übrigen hat eine Wanden

rung in wetterfester Kleidung durch den regenfeuchten Wald unge -
Heuer viel Reizvolles .

Lleber die Ausrüstung
seien demjenigen , der eine Zeltreise unternehmen will , um bei

schmälstem Geldbeutel seine Ferien in jedem Jahr außerhalb der
Steinmauern Berlins zu verleben , noch einige Winke gegeben . Ein

gutes Zelt , möglichst in Hausform und mindestens zwei Meter lang ,
um genügend Raum für Gepäck zu haben , kostet mit allem Zubehör
etwa 60 M. Es wird geraten , dazu ein Vordach zu kaufen , das

Schatten spendet , bei leichtem Regen als Unterschlupf dient , bei
schweren anhaltenden Regengüssen aber als Ueberdach verwendet
wird , um ein Durchsprühen zu verhindern . Der Preis für ein solches
Vordach wird sich auf etwa 15 M. stellen . Guten Zeltstosf bekommt
man übrigens überall zu kaufen , so daß sich bei Selbstherstellung zum
nündesten des Vordaches der Preis verbilligt . Ein doppeltgroßes
Vordach , das gleichzeitig Ueberdach ist , wäre natürlich vorzuziehen .
Decken , evtl . Betten , sind in jedem Haushalt vorhanden , man soll
sehr reichlich davon mitnehmen . Sehr zu empfehlen sind zusammen -
legbarc Zeltbettstellen , die in allen möglichen Systemen zu haben sind .
Leider stellen sie sich augenblicklich noch teuer , etwa 20 M. das Stück .

Notwendig ist noch ein Wassertank zu 10 Liter , zwei Klappstühle , ein

Spirituskocher . Die Ausrüstung würoc also etwa 120 bis 130 M.

kosten . Für den , der das Zelt eine Reihe von Jahren hindurch aus -

nutzen kann , ein « Ausgabe , die sich bezahlt macht .
Das ganze Reisegepäck , e , kommen noch hinzu : Küchengeschirr ,

Hammer , Zange , Nägel , kleines Beil , Handsäge , elektrische Taschen -
lampe usw. , wird zweckmäßig in zwei bis drei Kisten verpackt , von
denen eine als Tisch , eine andere als Wirtschastsschrank usw . dient .
Mit übergedecktem billigen Wachstuch hat man gleichzeitig Tischtuch
und festen Negenschutz . Wer im Besitz einer Hängematte ist , soll sie
nicht vergessen . Ueberhaupt soll man bei der Auswahl des Gepäcks
nicht zu ängstlich sein , die Fracht wird nicht viel verteuert und für
einen längeren Aufenthalt müsien Bequemlichkeiten vorhanden sein .

Ob die Postsachen vom Briefträger bis ans Zelt gebracht werden ,
erscheint fraglich . Es ist auch nicht zu unbequem , sie als postlagernd
ab . zuholen . So bekommt man auch den „ Vorwärts " . — Und nun
viel Glück zur Zeltreise ! Der Verfasser liegt bei Erscheinen dieser
Zeilen wieder mit seinem Zelt am Strand der Ostsee .

Oer Griff in den Kassenschrank .
Hauptkassierenn , die es von anderen gelernt hatte .

Bei einer größeren Eisenfirma , die im Zentrum der Stadt ihre
Büros hat , erlebte man eine peinliche Ueberraschung . Seit geraumer
Zeit wurden Diebstähle verübt , die man sich nicht erklären konnte .
Aus einem eisernen Ka s s e n s ch r a n k , der unter Verschluß
gehalten wurde , kamen immer wieder Geldsummen von 300 M. ,
500 M. abhanden .

Anscheinend war der Schrank mit einem Nachschlüstel geöffnet
worden , anders wußte man sich die Diebereien nicht zu erklären .
Schon vor einem Jahre waren solche Dinge vorgekommen , und auch
damals ungeklärt geblieben . Der Geschäftsmann wandte sich
schließlich , als es zu arg wurde , an die Kriminalpolizei . Die Be -
amten besahen den Schrank genau und rückten ihn ganz von der
Wand ab . Dabei machten sie die seltsame Feststellung , daß sich hinten

ein Diebstahl geschah , wurden die Angestellten einer überraschenden
Durchsuchung unterzogen . Dabei kam ans Licht , daß die Haupt -
k a s s i e r e r i n , die niemand im Verdacht gehabt hätte , d i e
Diebin gewesen war . Sic legte auch ein umfassendes G e -
si ä n d n i S ab . Im vergangenen Jahre hotte ein Laufjunge das
Geheimnis der lockeren Schrauben herausgefunden und Geld stibitzt .
Die Kassiererin hatte ihn dabei ertrappt , aber nichts gesagt . Sie
hatte statt dessen den Jungen herausgeworfen . In der Zwischenzeit
hatte sie für sich und ihren anspruchsvollen Bräutigam mehr Geld
gebraucht , als sie verdiente und nun selb st die Geschäfts -
lasse geplündert . Bei weiteren Nachforschungen in dem
Büro entdeckte man , daß an fast allen Möbeln der ominöse

Die $dilief ?ung der KranKeididuser .
Keine sofortige Räumung in Charlottenburg und Zehlendorf .

Wie wir von unterrichteter Seite zur Schließung der Kranken -

Häuser in der Kirchstraße in Charlottenburg und des Hindenburg -
Krankenhauses in Zehlendorf erfahren , ist eine sofortige Schlie -
ßung in diesen Tagen nicht beabsichtigt . Die Maßnahme wird

so durchgeführt , daß zurzeit keine Neuaufnahmen erfolgen . Es ist zu
erwarten , daß in den nächsten 14 Tagen der größte Teil der

Patienten zur Entlassung kommt . Der verbleibende Rest wird
dann auf andere Kronkenhäuser übernommen . Die Beratungs -
stelle und die Poliklinik , die mit dem Krankenhaus in der Kirchstraße
verbunden , aber in Einzelhäusern untergebracht sind , bleiben nach
wie vor geöffnet .

Die Ausgleichsstellen sind angewiesen worden , die durch die

Schließung freiwerdenden Beamten und Angestellten innerhalb der

Verwaltung nach Möglichkeit unterzubringen .
Bei der gegenwärtigen Finanz - und Kassenlage sieht sich die

Stadt Berlin gezwungen , auf allen Verwaltungsgebieten größt -
mögliche Einsparungen vorzunehmen . Werden doch auch
Bauten , für die Beträge im Haushaltsplan eingesetzt sind , zurzeit
nicht begonnen ! Ebenso ist die Schließung von Kronkenhäusern , die

übrigens nicht als endgültig zu betrachten ist , da man die Wieder -

eröffnung im Bedarfsfalls vorsieht , nicht zu vermeiden .

Nachdem die Gesundheitsverwaltung aufgefordert worden war .
Vorschläge zu machen , war die Frage zu prüfen , auf welchem Ge -
biete des gesamten Gesundheitswesens Einsparungen überhaupt
möglich sind . Die Schließung einzelner Abteilungen hätte bei
weiterer Ausrechterhaltung des übrigen Betriebes nicht die not -

wendigen Ersparnisse gebracht . Die Gesundheitsverwaltung mußte
deshalb zur Schließung von kleineren Kranken -

Häusern kommen , bei denen sich eine solche Maßnahme ant

ehesten rechtfertigte . Hierbei ist auch zu berücksichtigen , daß durch
die eintretenden Ersparnisse keine Beeinträchtigung der Säuglings -
fürsorge oder der Milchversorgung für die Sinder von Erwerbslosen
und Wohlfahrtsunterstühungsempsängern oder der Sozialhygiene
eintritt . Die Schließung der beiden Krankenhäuser bringt auch keines -

falls eine Benachteiligung der Patienten .

Zurück aus der Kinderrepublik .
Eine Stunde lang herrschte gestern nachmittag munteres Treiben

am Lehrter Bahnhof . Tausend Kinder kehrten mit dem

Sonderzug aus der Kinderrepublik in der Lübecker Bucht , wo
die Roten Falken sich niedergelassen hatten und aus Blankensee
zurück . Man hatte alle Maßnahmen getroffen , damit die Ankunft
reibungslos vonstatten gehen konnte . Als der Zug pünktlich 14 . 57

Uhr einlief , war der Bahnsteig übervoll von Wartenden . Ge -

fchwister und Freunde waren in der blauen Falkentracht erschienen
und aus den Fenstern des einlaufenden Zuges winkte es blau heraus .
Blau wie eine Woge von Kornblumen . Freundschaft , Freundschaft !
scholl es durch die Bahnhofshalle . „ Es war zu schön ! " da draußen .
sehnsüchtiges Erinnern stieg auf und dann strahlten sie über die

braungebrannten Gesichter . Die älteren packten zu, um das Gepäck

mittragen zu helfen . Denn außer dem Handgepäck kam ja auch
das Lagergepäck mit zurück . Ein Helfer trug nicht weniger als

sechs Eimer auf einmal im Triumph von dannen . „ Die müssen gut

aufgehoben werden für das nächste Jahr " bemerkte er .

„ Kuckuck " des Gerichtsvollziehers klebte . Die un -

getreue Kassiererin hatte Steuern und andere Abgaben nicht be -

zahlt , das Geld für sich verwendet und Mahnungen entweder in den

Papierkorb geworfen oder selbst beantwortet .

Vier Todesopfer einer Kamilieniragödie
Kassel , 1. August .

Ja ihrer Wohnung am Kirchweg wurden heule früh der

4Zjährige Prokurist Eckstein , seine 40jährige Ehefrau sowie ihr
IZjähriger Sohn und die 7jährige Tochter in ihren Velken liegend
erschossen aufgefunden . Aus hinterlafsenen Briefen geht her¬
vor . daß der Ehemann seine Familienangehörigen und dann sich selbst
erschossen hat . weil seine Frau unheilbar erkrankt war . Außerdem
scheinen wirtschaftliche Sorgen die Familie in den Tod getrieben zu
haben .

Gchreckenssahri des Auio - Opfers .
Vier Monate Gefängnis für einen Chauffeur .

Ein furchtbares Erlebnis , von dem ein Radfahrer am 3. Za -
nuar dieses Jahres betroffen wurde , bildete den Gegenstand einer

Verhandlung vor der Verkehrskommer des Amtsgerichts Berlin -
. iä . ch j a u b. t n l o ( t�j ; iL JL Leh . 4UL . 2dt . BeornUa . behielten Witte . Der Eheusseur Heinz P i e t s ch hatte sich « gegen einer seltenen

das Geheimnis für sich und beobachteten weiter . üfliT setzt wieder ' ' Anksäge , nämlich wegen v o ryä tzl ich e r K ö r p e n » ctI eh u n g
im Beruf , zu oerantworten .

Der 24jährige Angeklagte fuhr regen K Uhr morgens über die
Berliner Straße in Charlottenburg . An einer Straßenkreuzung
stieß er den Radfahrer nieder , den er nicht bemerkt hatte , da seine
Aufmerksamkeit durch « inen anderen Gegenstand abgelenkt wurde .
Der Radfahrer wurde auf die Motorschraube geschleu -
dert und klammerte sich verzweifelt an , um nicht unter die Räder

zu geraten . Statt aber stehen zu bleiben , beschleunigte der Chauffeur
sein Tempo zur rasenden Geschwindigkeit und fuhr weiter . Zeu »
gen hatten den bestimmten Eindruck , daß er sogar absichtlich in
Kurven und Jickzackbeweenngen fuhr , um den Mann vom Kühler
abzuschütteln . Tatsächlich verließen dem Verunglückten nach einem

Stück Weges die Kräfte , er fiel zu Boden und blieb bewußtlos

auf der Straße liegen . Der Angeklagte raste weiter und

fuhr dann , nachdem er seinen Fahrgast abgesetzt hatte , in die Garage .
Dort erzählte er seinem Dienstgeber den Vorfall .

Der Autounternehmer veranlaßte den Chauffeur , sich auf dem

Polizeirevier zu melden . Dort gab Pietsch an , daß er nur den

Unfall bemerkt habe , nicht aber den Mann , der während der Fahrt

verzweifelt um sein Leben kämpfte . In seiner Bestürzung sei er fort -

gefahren , ohne an eine Hilfeleistung zu denken .
Der Radfahrer G r i m k a ist wie durch ein Wunder mit dem

Leben davongekommen . Allerdings erlitt er sehr schwere Derletzun -

gen , neben einem Unterarmbruch eine Schädelfraktur und Gehirn -

erschüttcrung und log mehrere Tage bewußtlos im Krankenhaus . In
der heutigen Verhandlung konnte dem Angeklagten der Vorsatz nicht

nachgewiesen werden . Er wurde daher nur wegen fahrlässiger

Körperverletzung zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Shaw besucht Bauausstellung .
Sonnabend vormittag hat B e r n a r d S h a w, der sich auf der

Rückreise nach England knapp einen Tag in Berlin aushielt , der Bau -

ausstellung einen Besuch abgestattet . Shaw , der anfänglich nur eine

halbe Stunde für die Besichtigung angesetzt hatte , erklärte im Lause
der Führung , daß die Ausstellung ihn ungemein interessiere und daß
er somit bis zur Abfahrt seines Zuges bleiben würde . Er äußerte
sich eingehend über die verschiedensten Teile der Ausstellung . Sa

begrMe . . . er dasein dx�. Llgllq . �I zutage tukabt . . internationale Ba »
streben , 1rl4 ? i g- r M vtnrir tsg e n�fü ? ' die ' grSßi : Masse zu schaffe »
und diese möglichst hygienisch auszugestalten . Auch die in der

Halle II befindliche Abteilung „ Die Wohnung unserer Zett " wurde

eingehend besichtigt . Shaw interessierte sich lebhaft sür Baustil und

Baumaterial . Er sprach die Ansicht aus , daß seinem Gefühl nach
die Sachlichkeit von der großen Masse nicht aufgenommen werde ,

sondern daß man vermutlich bald wieder etwas romantischer in bezug
auf die Ausstattung und den Bau der Wohnungen werden würde .

Billiger Sonnlag im Zoo . Am heutigen Sonntag , 2. August .
kostet der Eintritt in den Zoologischen Garten für Erwachsene nur
50 Pf . , für Kinder unter 10 Jahren nur 25 Ps. - . dieselbe Ermäßigung
gilt für das Aquarium . Von nachmittag 4 Uhr ab großes Militär -

konzert unter Leitung des Obermusikmeisters Verdien .

Von

I. ILF UND

F. PETR0W

Emen Moment lang war « r unentschlossen , er wußte nicht ,
mit welchem Stuhl er beginnen solle . Dann näherte er sich
wie « in Mondsüchtiger dem dritten Stuhl und schlug grausam
mit der Axt in die Lehne . Der Stuhl fiel , unbeschädigt um .

„ Aha ! " schrie Vater Fedor , „ich werde dir zeigen ! "
Und er stürzte sich über den Stuhl wie über ein lebendes

Wesen . In einem Augenblick war der Stuhl wie Kraut zer -
hackt . Vater Fedor hörte nicht die Axtschläge gegen das Holz ,
den Stoff und die Sprungfedern . Im mächtigen Sturm -

gebrüll verloren sich alle Lärmgeräusche , wie in Filz gebettet .
„ Aha ! Aha ! Aha ! " sagte Vater Fedor und schlug mit seiner
ganzen Kraft los .

Die Stühle kamen nacheinander an die Reihe . Vater

Fedors Wut stieg ins Unermeßliche . Auch der Sturm wurde
immer rasender . Zuweilen schlugen die Wellen gegen Vater

Fedors Füße .
An der Vatumküste stand ein winziger Mensch , schwitzte

und schlug mit der Axt in den letzten Stuhl . Eine Minute

später war alles zu Ende . Verzweiflung bemächtigte sich
Vater Fedors Seele . Er warf einen enttäuschten Blick auf
den Berg , der aus Stuhlbeinen , Lehnen und Sprungfedern be -

stand , und trat einen Schritt zurück . Eine Woge umspülte
seine Füße . Total durchnäßt stürzte er auf die Chaussee .
Nun überschwemmte eine Welle das Ufer und trug die in
Stücke geschlagenen Möbel der Gcneralsfrau Popows mit

sich fort . Vater Fedor hat es nicht mehr gesehen . Er ging
gebeugt und eine nasse Faust an die Brust pressend die

Chaussee entlang .
So kam er , ohne rechts und links zu schauen , nach Batmn .

Seme Situation war grauenvoll . Fünftausend Kilometer von

seinem Heim entfernt , mit zwanzig Rubel in der Tasche . Es

war unmöglich für ihn , nach Hause zu gelangen .
Vater Fedor schritt über den Markt , wo man ihm im

Flüsterton geschmuggeltes Cotypuder , Seidenstrümpfe und

vuchumtabak zum Kauf anbot , ging zum Bahnhof und ver -
lor sich in der Menge der Träger .

Der traurige Dämon .

Drei Tage , nachdem die Konzessionäre das Geschäft mit
dem Monteur Metschnikow abgeschlossen hatten , fuhr das

Kolumbus - Theater über Machatsch Kala und Baku weiter .

Während dieser drei Tage warteten die Konzessionäre , nicht

befriedigt von dem Inhalt der beiden von ihnen untersuchten
Stühle , auf den dritten Stuhl , den ihnen Metschnikow bringen
sollte . Der Monteur aber , deprimiert von dem ewigen Genuß
von Mineralwasser , verwendete den ganzen Betrag von

zwanzig Rubeln zum Kauf von Wodka und geriet in « inen

solchen Zustand , daß man ihn im Requisitenraum abgesperrt
halten mußte .

„ Ein Hundesohn , dieser Monteur " , erklärte Ostap , als er

erfuhr , daß das Theater fang - und klanglos auf und davon
war . „ Da soll man noch Vertrauen zu den Theaterarbeitern
haben ! "

Und doch hatten sich die Chancen für das Auffinden des

Schatzes maßlos vergrößert .
„ Nach TiflisI " sagte Ostap . „ Wir dürfen uns nicht auf

die faule Haut legen . Wir brauchen Geld für die Fahrt nach
Wladikawkas . Von dort aus werden wir auf der Grusinischen
Straße per Auto nach Tiflis fahren . Wunderbare Ausblicke .
Wunderbare Bergluft . Und als Endeffekt hundertfünfzig -
tausend Rubel , null , null Kopeken . Es hat einen Sinn , die

Sitzung fortzusetzen . "
Es war aber nicht so einfach , von Pjatigorsk wegzukom -

men . Worobjew erwies sich als untalentierter Schwarzfahrer .
In Beslan jagte man Ostap , der ohne Fahrkarte fuhr ,

aus dem Zug hinaus und der große Kombinator lief frech
drei Kilometer weit dem Zuge nach und drohte dabei dem

völlig unschuldigen Worobjew mit der Faust . Später , als der

Zug etwas langsamer fuhr , gelang es Ostap , sich auf eine

Waggontreppe zu schwingen . In dieser Stellung verblieb er
und betrachtete neugierig das Panorama der kaukasischen
Bergkette , das sich vor ihm entfaltete .

Es war vier Uhr morgens . Die Berggipfel erstrahlten
in dunkelrosafarbencm Sonnenschein . Ostap gefielen die

Berge nicht .
„ Zuviel Luxus ! " sagte er . „ Eine wilde Schönheit . Er -

findung eines Idioten . Eine unnütze Sache .
In Wladikawkas waren sie gezwungen , einige Tage zu

bleiben . Alle Anstrengungen , Fahrgeld zu beschaffen blieben
entweder ganz fruchtlos , oder sie gaben ihnen nur die Mög -
lichkeit , die Tagesnahrung zu erschwingen . Die Idee , auch
hier Zehnkopekenstücke von der Bürgerschaft einzuheben , war

aussichtslos . Die kaukasische Bergkette war so hoch und bot

sich von allen Seiten jedem so offenkundig dar , daß man für
die Besichtigung kein Geld verlangen konnte . Und anders

Naturschönheiten gab es in Wladikawkas nicht .
„ Genug " , sagte Ostap . „ Es bleibt uns nur ein einziger

Ausweg , und zwar zu Fuß nach Tiflis zu gehen . Wir werden
in fünf Tagen zweihundert Werst machen . Tut nichts , Papa -
chen . Wundervolle Berglandschaften , frische Luft . . . Wir

brauchen nur etwas Geld für Brot und Touristenwurst . Sie

können zu ihrem Wortschatz noch einige italienische Sätze hin -

zufügen , machen Sie es , wie Sie wollen , Sie dürfen ober

bis zum Abend nicht weniger als zwei Rubel gesammelt
haben ! . , . Heute haben wir kein Geld für Mittagessen ,
teurer Genosse . Es tut mir leid . Schlechte Zeiten . . . ! "

Früh am anderen Morgen schritten die Konzessionäre
über die Terekbrllcke , gingen um die Kasernen herum und be -

gannen ihren Marsch auf der Grusinischen Straße .
„ Wir haben Glück , Kissa " , sagte Ostap , „ es hat bei Nacht

geregnet und wir werden nicht viel Staub schlucken müssen .

Vorsitzender , atmen Sie die frische Luft ein . Singen Sie ,

tragen Sie kaukasische Gedichte vor . Mit einem Wort , be -

nehmen Sie sich so, wie es sich in dieser Lage gebührt . "
Worobjew aber sang nicht und trug keine Gedichte vor .

Die Straße stieg . Die Nächte , die er im Freien verbracht

hatte , kamen ihm mit Seitenstechen und Fußschmerzen in Er -

innerung , die Touristenwurst verursachte ihm ein ständiges
quälendes Sodbrennen . Er ging , auf eine Seite geneigt ,
hielt ein fünf Pfund schweres Brot in der Hand , das in eine

Wladikawkaszeitung gewickelt war , und schleppte leicht den

linken Fuß nach .
Wieder wandern ! Diesmal nach Tiflis , diesmal den

schönsten Weg der Welt . Für Worobjew aber war dieser

Umstand gleichgültig . Er sah sich nicht um wie Ostap . Er

bemerkte den Tcrek gar nicht , der in der Talestiefe donnerte .

Nur die in der Sonne glänzenden Eisgipsel gemahnten ihn
an etwas Fernliegendes — vielleicht an Brillantenschimmer
oder aber an die silbernen Paradesärge Meister Bezentschuks .

Ein Personenauto fuhr an den Wanderern vorbei , später
ein Autobus mit vierzig Touristen und mindestens hundert
Kofiern .

„ Grüßen Sie den Kazbekberg von mir ! rief Ostap dem
Autobus nach . „ Küssen Sie ihn auf den linken Gletscher ! "

Lange noch roch es in den Bergen nach Autos , nach
Benzin und erwärmtem Gummi . Die Fuhrwerke der Berg -
bewohner fuhren klirrend an den Wanderern vorbei . Zu -
weilen kam ihnen eine Drosäste entgegen .

( Fortsetzung folgt . )
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Ltnsimv dein Name ist Autarkie .
Oer Mißbrauch mit der „ nationalen Selbsthilfe " .

Die nuttonalc Selbsthilfe ist in diesen kritischen Tagen ein
gefährliches Schlagwort geworden . Nicht bestritten werden
soll , daß in der Forderung ein gewisser berechtigter Kern steckt . Es
ist der Gedanke : Die deutsche Geld - und Vertrauenskrise
ist augenblicklich noch so heftig , daß das Ausland vorläufig noch
zögert , uns jene großzügige chilfe angedeihen zu lassen , auf die ein
weltwirtschaftlich so wichtiges Land wie Deutschland Anspruch hat .
Nun ist eine Geldkrise eine technische und psychologische Angelegen -
heit . mit der ein Land bei geschickter Währungs - und kreditpolitischer
Führung selbst fertig werden kann . Deutschland steht heute
vor dieser schweren aber lösbaren Aufgabe , und erst wenn es sie
grundsätzlich bewältigt haben wird , wird sich jenes Vertrauen wieder
einstellen , dos die Voraussetzung für die Wiederherstellung der
normalen Kreditbeziehungen mit dem Ausland ist . Der auswärtigen
chikfe muß also die nationale Selbsthilfe vorangehen . So weit
so gut .

Aber das wori . . nattcmar hat es nun einmal in sich.
daß es mißbraucht wird .

So wie sich gerade die reaktionären Parteien gerne
national nennen und damit der Oeffentlichkeit vorspiegeln wollen .
als hätten sie die Interessenvertretung der Nation gepachtet , so
Haben sich dieselben reaktionären Kreise auch sofort des Schlagwortes
der „ nationalen Selbsthilfe ' bemächtigt und es für chre Zwecke
mißbraucht . Und diese Zwecke sind dunkler Natur .

Nationale Selbsthilfe , so wird gesagt , bedeutet Unabhängigkeit
vom Ausland , und zwar nicht bloß Unabhängigkeit vom ausländischen
Kopital , sondern auch Unabhängigkeit von den aus -
ländi scheu Waren . Wenn das Ausland uns keine
Kredite geben will , dann wollen wir ihm auch
keine Waren abnehmen . Und dieser Gedanke wird weiter -
hin mit der D e v i s e n s p e r r e in Zusammenhang gebracht : Wir
müssen die Einfuhr drosseln , so wird gesagt , um die Nachfrage nach
Devisen einzuschränken , um auf diesem Weg einer Inflation vor -
zubeugen .

Der Pferdefuß bei dieser Argumentation ist sehr leicht
sichtbar : Jene Kreise in Landwirtschaft und Industrie , denen die
deutschen Zölle noch immer nicht hoch genug sind , glauben haute
eine willkommene Gelegenheit gefunden zu haben , an der schweren
Wirtschasts - und Kreditnot ihr Süppchen zu kochen . Sie wollen sich
auf kaltem Wege , ohne besondere zoll - und handelspolitische
Maßnahmen die ausländische Konkurrenz vollständig vom Halse
schaffen und zwar

die agrarischen Preise stärker In die höhe treiben als es durch
Zölle überhaupt erreicht werden könnte .

Wozu brauchen beispielsweise die Landbundleute noch ihren zähen
Kampf um die Erhöhung der Butierzölle fortzuführen ? Es braucht
bloß dafür gesorgt zu werden , daß für die Buttereinfuhr
keine Devisen mehr zur Verfügung gestellt werden , und die

Buttersrage ist restlos im Sinne des Landbundes und gegen das

Voltsintoresse gelöst .
Wieviel außenpolitisches Porzellan würde

durch eine solche täppische Politik von neuem zer -
schlagen werden ! Der außenpolitische Sturm , den schon der

Unsinn der 100 - Mark - Gebühr für Auslandsreisen heraufbeschworen
hat . würde tausendfach verstärkt werden . Denn nun würden nicht
bloß , wie bei der Ausreisegebllhr , die Nachbarländer Deutschlands
Anlaß zum Protest haben , sondern sämtliche Staaten der
Welt .

Der Schwindel vom Devisensparen .

Aber auch vom Standpunkt der deutschen Wirt -

s ch a f t wäre jede in dieser Richtung liegende Maßnahme unnütz
und unsinnig . Das läßt sich schon bei der Devisenfrage leicht
nachweisen . Seil die deutsche Wirtschaftskrise ausgebrochen ist , ist
unsere Handelsbilanz aktiv geworden , und zwar im Zahre 1930 mit
rund zwei Milliarden Mark ! Das heißt , es stehen uns dauernd
bedeutend mehr Devisen aus dem Verkauf unserer waren ans Aus -
land zur Verfügung , als wir zur Bezahlung der nach Deutschland

eingeführten waren brauchen .

Dazu kommt , daß mit der Inkraftsetzung des Hoover - PIanes
auch die Devisen , die wir früher zur Bezahlung der Reparationen
brauchten , nunmehr nicht benötigt werden . Devisenknappheit kann

also für absehbare Zeit nur durch Kapitalslucht und durch Ab -

Ziehungen von Auslandskapital aus Deutschland entstehen .

Nun ist die große internationale Stillhalteaktion
gerade zu dem Zweck in Gang gebracht worden , um weitere Ab -

Ziehungen ausländischer Kredite von Deutschland zu unterbinden .

Gegen die weitere Kapitalslucht bemühen wir uns durch die Devisen -
und Kapitalfluchtverordnungen zu schützen . Würden wir aber noch
weitergehen und auch die Einsuhr sperren , um Deoisenabzüge zu
verhindern , so würden wir gerade das Gegenteil des be -

absichtigten Effekts erreichen . Stärker noch als die Ein -

fuhr würden wir nämlich unsere eigene Waren -

ausfuhr treffen : das Ausland würde uns keine Waren mehr

abnehmen , wenn wir uns gegen die Einfuhr ausländischer Waren

abriegeln .

Die vom Ausland erzwungene Verringerung der deutschen Aus¬
suhr würde uns mehr Devisen kosten als durch die Verringerung
der Einfuhr au Devisen gespart wird . Darüber hinaus würde
die ganze Exportindustrie — und das ist ein sehr großer Teil

der Gesümtindustrie — in eine furchtbare Krise geraten .

Schließlich ist noch ein wichtiger innerwirtschaftlicher
Gesichtspunkt zu bedenken : Zur Ueberwindung der heutigen
Geldkrise bedarf es nicht bloß geldtechnischer Maßnahmen , sondern
mit ihnen ist zwangsläufig auch ein gewisser Verkaufs -
druck verbunden , weil die Kreditknappheit die Unternehmungen
zum Losschlagen von Waren zwingt . Dieser Vorgang ist nicht bloß
notwendig , sondern auch konjunkturell wünschenswert . Er
würde aber aufs gefährlichste durchkreuzt werden , wenn durch die
Absperrung von der ausländischen Konkurrenz ein neuer Preis -
auftrieb entstünde .

Nationale Selbschilfe soll gewiß mit aller Energie betrieben
werden . Wer nationale Selbschilfe nur im Sinne der inneren

Reinigung der deutschen Kredit - und Industrie -
Wirtschaft von allen ungesunden und faulen . Elementen , und

nationale Selbschilfe schließlich als Voraussetzung für
neues Vertrauen und für die Erreichung internationaler

Hilfe . Nationale Selbschilfe aber im Sinne der Großagrarier
und Schwerindustriellen ist nichts anderes als ein g e -

fährlicher reaktionärer Unsinn , und es wäre das

größte Unglück , wenn die Regierung dem Druck , der von dieser
Seite ausgeübt wird , auch nur im geringsten nachgeben würde .

Zur Wirischastslage im Juli .
Nach einer auf Grund von Berichten preußischer

Industrie - und Handelskammern und des Deutschen
Handwerk » - und Gewerbekammertags zusammengestellten Uebersicht
hat sich die außerordentliche Krise im Bank - und Kredit -

wesen Deutschlands bisher auf die allgemeine Produktion und

Beschäftigung nur teilweise ausgewirkt . Besonders stark
fühlbar wurde sie gegen Ende des Monats im Einzelhandel , der

zunächst von Angstkäufen Dorteil gezogen hatte . In der Industrie
ist es fast ausnahmslos gelungen , die Löhne terminmäßig
zur Auszahlung zu bringen . Die Lage fast aller Industrien war
aber entsprechend der hauptsächlich infolge der deutschen Krise weiter

absteigenden Weltwirtschaftslage außerordentlich gedrückt . Eine

Ausnahme machten nur einzelne Industriezweige , wie die Möbel - ,
Scheide - , Hut - und Margarine - Industrie .

Unser
Saison -

Ausverkauf

gewaltig
wie noch nfo

Einige Beispiele :

in verschied
ModellenOpanken

Damen - Lederschuhe .
schwaPZ >schon zu

Herren - Halbschuhe ,
schwarz Rindbox

Hausschuhe -
mit ledepsohlcn . in vielen Panben

Bootsschuhe
Tüp Damen

. . . . .

Damen - Strümpfe
aus Kunstseide z . T Bembeng

""qSTrd Socken

345
295
545

98
285
98
58
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Kampffront blei
Zeder gewonnene Streik in Schanghai

Jc mehr sich der Kapitalismus die Welt unterworfen hat , desto
enger ist die Schicksalsverbundenheit des internationalen Proletariats
geworden . Der Wahn , es könnte in England „ sheltcrcd labour " ,
eine von Welteinslüsten unabhängige „geschützte Arbeit " geben , ist
ebenso zusammengebrochen , wie in der jetzigen Weltkrise die Monroe -
Doktrin der amerikanischer ? Gcwcrkschasten : USA . den USA . -
Arbeitern , zusammenbrechen wird . Gerade in den letzten Wochen
erschien in England ein Dokument ,

die Denkschrift der . . Britischen Mission nach dem Fernen
Osten " .

das wie kein anderes geeignet ist , selbst den rückständigsten Geistern
die absolute Notwendigkeit internationaler Arbeiteraktioncn klar -
zuinocheh .

Die Beschäftigung der e >? g l i s ch c n Textilindustrie ist
nicht erst seit dem Ausbruch der Weltkrise , sondern schon seit einer
Reihe von Jahren autzcrordcnllich schlecht . Die Ausfuhr geht ständig
zurück . Wenn 1928 immerhin noch 3867 Millionen Quadratyards
( 1 Pard : = 91 Zentimeter ) Baumwollwaren exportiert worden sind
— auch schon weit weniger als der Export srüherer Jahre — ,
so sank die Ausfuhr 1329 auf 3671 Millionen und 1936 auf 2461
Millionen Iards . Daran rrägt nicht , wie man vielleicht verinuten

könnte , die Weltwirtschaftskrise allein Schuld . Es sind vor allem

ganz bestimmte Länder , die aus England jetzt viel weniger impor -
ticrcn . Süd - und Ostasien kauften 1928 2668 Millionen ,
1929 1846 Millionen , 1936 986 Millionen ; im Laufe von drei

Jahren sank der Export nach Indien , China , Japan , Siam ,

Nicderländisch - Jndien , nach den Malaienstäatcn und den Philippinen
auf weniger als die Hälfte .

Daß Indien weniger englische Waren kauft , hängt natürlich
init den ? Boykott zusannneN . Der Sturz der Preise für Reis ,
Kautschuk , Seide und andere Rohstoffe verkleinerte die Kaufkraft .
Dazu kommt noch , datz besonders 1936 der Silberpreis sehr
stark gesunken ist und daher China , ein Land mit Silbcrwährung ,
weniger kauft als früher . Doch zu diesen Ursachen , politischen und
mit der internationalen Agrarkrise zusammenhängenden , kommen

noch andere . Ueber sie berichtet die Denkschrift , welche die

„Britische Mission nach dem Fernen Osten " kürzlich vorgelegt hat .
Die Mission besuchte iin Winter 1936 China und . Japan , um zu
studieren , wie der englische Export in diese Länder gesteigert werden

könnte :

Der Krieg hat in allen Ueberseeländern die Entwicklung
einer einheimischen Industrie mächtig gefördert .

Die Umstellung des kapitalistischen Produktioissapparats auf mili -

tärische Zwecke hatte zur Folge , daß die Ueberseemärkte fast
fünf Jahre lang ohne die gewohnte Zufuhr europäischer Waren
blieben . U - B o o t - 51r i eg und Frachtrauminangel taten noch das

ihrige .
In Südamerika , in Indien , in Japan , in China wuchsen be-

sonders die Textilfabriken förmlich aus dem Boden . In den Jahren
1913 bis 1929 hat sich die ' Zahl der Spindeln in der
Welt u m 14,5 P r o z, vermehr t. in Japan aber um
184 Proz . , in China u m 2 5 7 . P r v z. 4929 . gibt es in der Welt
um 11 Proz . mehr Webstühle als 1913 , in Japan aber um 299 ,
i n . Ehr n » gar um 4 6 9 P r o z. mehr !

' Ällbei ist die Zahl der Spindeln und Webstühle allein nicht cnt -

scheidend . Die Produktion ist noch viel mehr gestie -
g c n. Nur 2. 2 Proz . der Spindeln der Welt drehten sich 4929 in
den chinesischen Spinnereien , aber sie verspannen 7,6 Proz . der

Baumwolle , die überhaupt versponnen wurde . China verspann 1929
bereits drei Viertel dessen , was die alte , große . Textilindustrie Eng -
lands verspann .

Man zitiert oft einen Ausspruch des chinesischen
Politikers Wu - Ting�Fang , um die unbegrenzte Aus -

dchnungesähigkeit des Kapitalismus zu beweisen . Wenn jeder Chi -
ncse , sagte er , sein Hemd auch nur um einen Zoll verlängert , gibt
das der Welt wieder für hundert Jahre zu tun . Die Weit , das
war doch selbstverständlich die europäische und amerikanische Welt .

Welche Profitmöglichkeiten ! Sicherlich mächst der Bedarf Asiens an

Industriegütern . Es wächst die Zahl der Fabriken , dke diesen Bedarf
decken . Nur stehen schon jetzt viele dieser Fabriken nicht in

Manche st er , Roubaix oder Plauen , sondern in

Bombay , Osaka , Schanghai .
Der wachsende Bedarf verlangt natürlich auch nach dem , was

die asiatischen Industrien noch nicht erzeugen und was sie voraus -
sichtlich auch noch lang « nicht erzeugen werden . Das ändert aber

nichts daran , daß ein immer größerer Teil dessen , was früher , vor
der Entstehung einer einheimischen Industrie , aus dem Ausland kam ,
numnehr im Inland selbst - produziert wird . Für eine Reihe curo -

pöischcr Industrien eröffnet sich ein neuer Markt , für andere aber

geht ein großer alter Markt verloren . Schon jetzt ist die Konkurrenz

bt international !
ist ein Sieg in Manchester und Plauen .
der europäischen , besonders der englischen Textilindustrie mit den

asiatischen Spinnereien und Webereien in gröberen Erzeugnissen
ganz hoffnungslos . Es wird nicht lange dauern , bis Japaner und

Chinesen auch die feinsten Garne zu spinnen verstehen werden .
Der Bericht der Britisch « « Mission gibt sich darüber

keiner T ä » s ch u ng hin . Der Teil des Marktes , den jetzt »och
die englische Industrie beherrscht , kann , wenn überhaupt , nur init
den größten Opfern gehalten werden . Die Gefahr ist aber noch viel

größer . Es geht nicht bloß darum , sich dort zu behaupten , wo eine

einheimische Industrie entstanden ist , es gilt den Kampf gegen die

drohende Konkurrenz auch dort auszunehmen , wohin diese junge »
Industrien bereits ihrerseits zu exportiere » beginnen . Schon be-

drängt Japa » England ganz stark in Indien . In wenigen Jahren ,
so befürchtet die Mission , werden japanische und chinc -
sische Waren auch in Europa auftauchen . Es ist » nmög -
lich , den Käufer englischer Textilien zu zwingen , diese weiter zu
kaufen , wenn er japanische oder chinesische Textilien gleicher Qualität

billiger kauf « » ka »n. Es gibt kciiK Zollmaucr , die die asiatischen
Waren nicht überklettern könnten .

Die Rolle der niedrigen Löhne in den neuinduslriali -

sierlen Ländern .

Nach der Berechnung der Britischen Mission wird in England .
d. h. in Lancashire und Uorkshire , ein Stundenlohn bezahlt , der

etwa dreimal so hoch ist als der Stui » denlohn in einer japanischen

Berliner Zinssätze .
Die Sie m Pclvereinigung Berliner Banken und

Bankiers hat infolge der Diskontsatzerhöhung ihre Zinssätze mit

Wirkung ab 1. August ebenfalls erhöht . Guthaben an täglich

fälligen Geldern werden in provisionsfreier Rechnung mit

1 1 Proz . , in provisionspflichtiger Rechnung mit

12 Proz . verzinst . Es bestehen keine Unterschiede zwischen „ alten "
und „ neuen " Konten . Spargeldcr werden vorläufig zum alten

Satz , d. h. mit 8 Proz . . verzinst . Die Sollzinsen wurden auf
16 Proz . zuzüglich Provision erhöht . Die Stempelvereinigung hat

also ihre Sätze nur um 3 Proz . erhöht , während der Reichs -
bankdiskont um 5 Proz . erhöht wurde . Man muß aber beachten ,

daß die Spanne zwischen Haben - und Sollzinsen , die bei der

letzten Diskonterhöhung um 1 Proz . erweitert wurde , unver -
ändert geblieben ist .

Lombardkasse für Privatbanken .
Gestern ist das Gegenstück zur Akzept - und

G a r a n t i e b a n k, die . in erster Linie den Großbanken zusätz -

lichc Reichsbankkredite verschaffen soll , zugunsten der Privat -
b a n k e n gegründet worden . Das Aktienkapital von 1 Million

Mark wird von Berliner Privatbanken , aber auch von den Groß -
danken gezeichnet . Die Reichskrcdit AG . und die Preußische Staats -
dank sind ebensalls am Kapstal beteiligt . Der Gedanke ist , Staats -

anleihen , Pfandbriefe und Aktien als Pfaudgrundlage zu Nehmen ,

sie bei der Lombardkasse einzureichen und church dke Lombardkasse

auf Wechsclgrundlage bei der Rcichsbank Kredite für jene Banken

zu vermitteln , die die Pfänder hinterlegen . Die vermittelten

Kredite sollen um 3 Proz . höher als der Reichsbankdiskont oer -

zinslich sein , also 18 Proz . kosten . Die BeleiHungsgrenze
soll bei Staotspapieren und Pfandbriefen bei 76 und für Aktien

bei 56 Proz . des letzten Kurswertes liegen . Die kreditnehmenden
Banken werden verpflichtet , über den eigentlichen Kreditbetrag hin -
aus sich zur Zahlung von einem Zehntel der Kredit -

s » m m e zu verpflichten , womit ein G a r a n t i e f o n d s ge -
schassen werden soll . Der Höchstbetrog für den einzelnen Darlehens -

nehmer ist 16 666 Mark , die Höchstdauer der Kredite drei Monate ;
von der Rcichsbank wird ein Kredit bis zu 16 Millionen

Mark zur Verfügung gestellt .

Warenhausumsähe im Zum .
Insgesamt auf der Höhe des Vorjahres .

Nach Feststellungen des Instituts für Konjunktur -

f o r f ch u n g ( mitgeteilt in der Zeitschrift für Waren - und Kauf -

Häuser ) sind die Umsätze der deutschen Warenhäuser im Juni

um 19 Prozent hinter dem Umsatz von Juni vorigen Jahres zurück -

geblieben . Die Maiumsätze lagen um 3 Prozent höher als im

Mai vorigen Jahres . Diese Unterschiede in der Umsatzcntwicklung

sind in der Hauptsache auf die Loge des P f i n g st f e st e s — im

vorigen Jahre im Juni ; in diesem Jahre im Mai — zurückzuführen .

Spinnerei und manchmal fünfmal so hoch wie in den Spinnereien
und Webereien in China . Allerdings steht die Leistungsfähigkeit des

asiatische » Arbeiters jetzt noch hinter der des ewropäischen zurück .
Die asiatische Industrie ist noch jung . Es wird al ?er bei der über -
wältigenden Rolle der Jnduftrietechnik nicht allzu lange dauern , und
die Arbeitsproduktivität des Chinesen und Japamers wird ebcnso
groß sein wie die des Europäers oder ihr zumindest sehr nahe -
tommen . Selbst wenn die geringere Arbeitsproduktivität einkalku -
liert wird , wird der englische Textilarbeiter doppolt und oft dreifach
so hoch entlohnt wie der asiatische . Das Ergebnis , zu dem die

englischen Industriellen gekommen sind , lautet : Dfx Löhne der eng -
tischen Arbeiter müssen ganz energisch gesenkt ( ! ) werden .
Offen auszusprechen , daß sie auf das Niveau der japanischen Löhne
gesenkt werden sollen , wagten sie noch nicht .

Den Lohn des Textilarbeiters und der Textilarbeiterin in Eng -
land sollen also heute schon die Löhne im Fernen Osten bestim¬
men . Dieser aber wird von der Organisation , kier kampfsähig -
keit , dem Klassenbewußtsein des asiatischen Proletariats ab -

hängen . Zeder gewonnene Streik in Schanghai ist ein Sieg in

Manchester , jeder verlorene Streik in Zapan bedeutet weniger
Milch sür ein Texlilarbeiterkind in Schottland .

Mit der unaufhaltsamen Industrialisierung der Wdt muß sich
das Wirtschaftsgefüge der alten Industrieländer von Grund auf
ändern . Gewiß werden mit der Jndustrialisicrung der jungen Natur -
Völker in Asien deren Bedürfnisse wachsen , aber die alten Werk -

stätten der Welt . müssen sich umstellen . Diese Umgruppierung , die

Anpassung an den veränderten Markt , die Umschichtung von hundert -
taufenden , ja von Millionen Menschen , diese ganz ungeheuren Aus -
gaben , vor die die Gesellschaft gestellt wird , sind nur von der G e -

sellschast zu bewältigen , können nur von einer sozialistischen
Wirtschaft plan - und sinnvoll gelöst werden . dl .

Faßt man die Ergebnisse für Mai und Juni zusammen , so sind die

Umsätze in diesem Jahre wertmäßig umctwa7Prozent hinter
denen des Vorjahres zurückgeblieben . Mengenmäßig dürste
kaum ein Rückgang eingetreten sein , da die Preise in der Zwischen -
zeit gefallen sind .

Im einzelnen — Mai und Juni zusammengenommen — ist zu
bemerken , daß die günstigsten Absatzziffern die Abteilung
Herrenkonfektion aufzuweisen hatte ; in diesem Jahre lagern die

Ziffern wertmäßig um mehr als 15 Prozent über den Zahlen für
die gleichen Monate des Vorjahres . Eine Steigerung um 6 Prozent
war auch für Hcrrenhllte und Schuhwaren festzustellen . In diesen
Branchen scheint eine Abwanderung von den Spezialgeschäften
zu den Warenhäusern vor sich gegangen zu sein . Stark zurück -
geblieben ( um 26 Prozent ) ist der Absatz von Damenwäsche .

Im ersten Halbjahr 1931 sind die Umsätze insgesamt um
11 Prozent ( wertmäßig ) hinter denen des ersten Halbjahres 1936

zurückgeblieben . _

Gegen die Mißhandlung der Sparkassen
Oer Llnfug der Goldmarkklaosel .

Die Haupt�emeinschaft des deutschen Einzel «

h a n d e l - hat sich — mst Recht — dagegen gewendet , daß sehr viel .

fach in Deutschland die Rechnungen nicht mehr in Reichs�
mark , sondern mit Golddollarklausel ausgestellt werd

Professor Bernhard vom Reichsperband der deutschen Warenhäuser
fordert «ine Kotv . ervrdu - a . ngge . genZede . Äri der Gold -

fa kturicrung , und zwar unier Aufhebung sämtlicher bereits auf
Gold lautenden Rechnungen . - Man dürfe vor einer weiteren Gold¬

diskonterhöhung nicht zurückschrecken , da ein zu niedriger Diskont
die Gefahr zu großer Wechseleinreichungen mit sich bringe . Die

Zurücksehung der Sparkassen im Zahlungsverkehr wird vom Einzel -
Handel als sehr lästig empfunden . Es sei offenbar das Bedürfnis ge -
wisser Baakkreise , den Sparkassen einen Teil des Geschäfts wegzu -
nehmen . Dies « Tendenzen werden vom Einzelhandel auch schon
deshalb bekämpft , weil bei den Banken kein Unterschied zwischen
Spargelndern und Depositen gemacht werde . Daß Großbanken jetzt
dazu übergegangen seien , ihre Schuldner zur Ausstellung von

Wechseln über die geschuldeten Beträge zu veranlaffen und gleich -
zestig zu erklären , daß daraus keine Verpflichtung zur Zahlung bei
der Fälligkeit der Wechsel entstehe , mäste zu einer Gefährdung
der Geschäftsmoral führen . Auch solche Mißgriffe müßten
beseitigt wcrveu .

_

Pumpenbauableilung bei Bergmann ausgelöst . Die kürzlich er .
folgte Angliederung der Maffei - Schwartzkopff - Werk «
G. m. b. H. an die ' Bergmann - Elektrizitätswerke , die
ja von Siemens und AEG . beherrscht werden , war von uns als Zu -
sammenfastunq der Fabrikation von Elektrolokomotiven gekenn zeich -
nct worden . Dieses Urteil wird dadurch bestärkt , daß jetzt die mit -
übernommene Abtellung Pumpcnbau au die Maschinenbau - A. - G.
vormals Ehrhardt u. Sehmer , Saarbrücken , mit allen Konstruktionen
und Modellen verkauft worden ist . Die gesamte Fabrikation wird

nach Saarbrücken verlegt ; in Berlin errichten Ehrhardt n. Sehmer
lediglich ein Projekt - und Verkaufsbüro .
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DCaiBtaRtiimeafe ,
Sonne n ilos�Sprech -
oevorote . Scholl .
vlottcn . preiswerte
Quolität , euch Teil »
zoNung . Straft -
häufen , Wilmers .
botfcxfltnfte 19

Bendonionlager ,
Pienoakkordeon »,

isachberotung . Ab-
zohlverleus . Unter .
richt . Ackcrstrofte 38.

Bendonions ,
Lanne - Ublia , weit -
beriilimt . ssabrif .
laaer , ffabrilvreise

Tcilüahlunaen ,
kleine Änüohluna .
Mullkweigel . Adel »
btrtftrafic 91. *

nanmasctiinen

Anzahlnngsfrei
Riihmofchtnen , so¬
fort Lieferung , Vost-
körte erbeten . Woche
2_ __ M. Flonter ' s

Nölmtoschinen .
geschdft , NichtHofen .
strafte 24. König .
sladt 7792.

Littauer
Nähmaschinen für
HousHoU und alle
Gewerbe , Rnnb -
Schiffchen 169, —,
Lerscnlbore 199, —
und 219, —, Schrank ,
hochelegant , 299, —.
Bei Teilzahlung
giinstigste Bedin »
anngen . ! ?rieden .
strafte 14. Höchste-
strafte 99, Lands .
berzerstraftc 2«,
Grefte ssranlfurfer ,
strafte 39. War .
schauerstrafte 21,
Maftstrafte 16. Wei.
lere Berkaufsstellen
in allen Stadtteilen

I vnlei' i ' ie!!! I
Jeder «hei

zieht Bewerber mit
Sprachkenntnissen

votl Drum lerne
Evrachcn in der
Berlift Cchool . Leip¬
ziger Strafte 119

KurfUrsten -
dämm 26a. Einzel -
Unterricht , Kirkel
Vrcisabbau : 19 °i».

Technische
Prinatschule Dr.
Werner , Regie -
rungsbaumeistcr ,

Berlin . R- ander -
strafte z. Maschinen -
bau . Elektrotechnik ,
Hochbau , Tiefbau ,

Steinmeftschule ,
Hcizungstcchnik ,

Karosseriebau .

Private
Kuschneidcschule ,

ssriedrich Biallas ,
Leipzigcrstrafte »Z.
Gründliche Aus .
bildung im Schnitt .
zeichnen und Ju -
schneiden . Tages .
und Abebdkurse .

Franzöfisch ,
Englisch , Spänisch ,
Deutsch . Emma
Ärenftig , Admiral -
strafte 35. _

Musikschüler .
die ssch im Orchester
fortbilden wollen .
Oaek«, Stvlpische .
strafte 41.

» » msünsuzs

Gröfttcs Lager
Berlin »

in gebrauchten Mo
torrädern , all «
Sorten am Lager ,
ein Besuch lohnt
wirklich , nur neue
Modelle . Schönhau¬
ser Allee 49: :.

veriiauie

Teppichhau »
«mit Lesövr «.

Berlin , seit 49 Iah -
ren nur Otanien »
strafte 158. Sab*
lunaserleichleruna

ohne Aufschlag . Spe -
zialkolaloa kosten .
itci . g

_______

*

Tapeten
Szillat , Kolonie -
strafte 9. _

Seifen . Scheuer .
tucher ,

billigsteBezugsauelle
iiir Händler . Hau-
sierer . Genosse
Markus , Reukölln ,
rochinteftrafte 6 —7

Webesedler - Teppiche
Saison . Ausverkauf
jetzt noch billiger .

Ausnahme 2/ 313 . —
Reine Wolle 2,3
23. . Reine Wolle

. Reine
Wolle 4 45. -.
Beginn 1. August .

Tevoich - Körner .
Berlin W. , Pots -
damer Str . 26b.

Kurzwaren .
Händler oerschaffen
sich groften Ber -
dienst mit Jliegen -
sänger . Nasser .
klingen , Wäsäte .
knöpfe . Krawatten ,
Latenträger , Messer
und andere » Ar.
t kein. Lagerbesuch
lohnend . Haberfeld ,
Nochstrafte 1.

HlSlliUIWZMcM .
uiascne usw .

Wenig getragen «
Gabardine . Mäntel ,
Marcngo - Sommer -
Paletots , SportaN .
zstge, Drackanzstg «,

Smokingoiizllae .
Gehrockanzstge .

Jackettanzstge . für
jede K- aur passend .
Soeziolitätt Bauch .
anzllge Soo' tbillig .
tHelellschaftsanzssge

werden verlieben .
Holpern Rosen .
Ihalersttafte 4. eine
Treppe . .

_____

*

Händlerschlager .
Schlüpfer , Röcke je,
der Art . Staunend
billig . Strümpfe .
Socken, gröftte Au?
wabl . Lagerbesuch
restimmt johnend
Haberfeld , ü�och-
strafte Ecke Münz -
strafte .

Patentmatratzea
. . Primisssma - , Me-
tallbette » Auflege .
Matratzen . Chaise -
longucs Walter

Stargarderstrafte
achtzehn . KeinLaden

« ei
finden Sie eine
Auswahl von zirka
399 Kinunern . Rur
bei Moritz chirscho-
witz,SkalitzerEtr . 25,
Hochbahn Kottbusser
Tor . Gröfttcs Mö-
belhaus des Süd .
ostcns . Andreas -
strafte 39, gegenüber
Leiser . '

Steifer ,
gnte Möbel . Alcran .
d-�rvlatz._ _

_ _

Speisezimmer
399. —. Polstersessel
22, —. Ricsenaus -
wabl . Teilzahlung .
Kamerlina . Kasta -
nienallee 36 _ _

*

Achtung !
Ranwungsoerkaus ! !
wegen ' Geschästsaui -
gäbe . Preise teil¬
weise bis zu ä9
herabgesetzt . Schios -
zimmer Eiche Zsä . - .
Speisezimmer . Her.
renzimmer . Küchen,
Einzelmöbel spoit
billig . Ankleide
schränke 93. - . Gün
stigc Gelegenheit
für Kosseköufcrl

Bankguthaben ,
Sparkassenbücher

werden in . Zahlung
genommen . Rur
Kasta nienallee 47.

Gewerkschaftler
kaufe » Möbel billig
in der Möbelfabrik
Elsässerstr . 86-- 88,
vorn l Treppe , im

Gewerkschaftshaus
der Metallarbeiter .
Teilzahlung bis z»
12 "

Aufschlag .

msosi

Sosakissen arati «!
Melallbellcn 12 . —
Cauchs iü, —
Chaisclonaues 29 . -
Bettkasten öä . —
Patentmolratz 9. —
Auflagen 8. —
Ucberall Dreilen .
dung . Pappclollcell
Pankow , Schmidt -
strafte 1 «

Billig !
Eichen . Büfett 289 . —,
Schreibtische 99. —,
Bibliotheken 143, —,

Anklci beschrank
193. — Rissenau ».

Gleiser .
899 Limmer am
Laqcr . Aicrander »
platz.

_ _ _

Möbel
im Hofgebäube ,
Küchen. Schlafjim¬
met , Speifrzimmer .
Einzelmöbel enorm
billig , da geringe
Spesen . Teilzahlung
gcsiatiet . Mar Berg
u. Co. , Komman -
danlcnstrafte 44a,
Ecke Oranienstrafte ,
GotzlowskhstraftellZa .
Ecke Alt - Moabii ,

_ _

Kassakäulre
Möbelbau ,

Reander .
Ankleibelchränke .

189 breit . nuft .
baumpolicri , 113, —,
SchiaftzimmerZi . d, - ,
Goldbirke . Schlaf¬
zimmer 393, —,
Speisezimmer , hoch.
elegant , 343, —. Rie .
scnauswahl ! Rcan -
dcrstrofte elf . _

*

Möbel - Udelsmauu
nur

Alcrandcrstr . 14. 14a
Da » Sau » der

guten Dualitäten !
Verkauf zu Sensa .
tionsprcisen : Schlaf .
zimmer . Mahagoni .
Birke . Ruftbaum ,
Birnbaum . Eiche.
nur 343, —. Evcisc
»immer , echt Eiche,
mii Kristallvitrine
nur 293, — , Herren
zimmer . apartes
Modell . 283. Küchen
83, - . Sämtliche
Einzelmöbel zu
Spottpreisen I Rio
senauswahll Lang
iäbriae Garantie !
Besonders günstige
Gelegenheit tür
Kassakäukcrl Sich »
reu Kunden auch

Monaten ohne �v�uugs- Erseichtc »

Scblaf , immee .
Anklc ! deschrank

Birke poliert . 299
breit , kompl. 623 . —,
Speisezimmer echt
Eich«. 189 breit , mii
Pitrine , kouioirt !
373. —. Äestiäliiche
Küche. lasscrl . 189
beeit . kompicl !
193, —. Rcichboltifte
Auswahl in ei ».
fachen und kelleren
Einrichtunaen lowie
Einzelmöbel . 2399
Ouadratmeter Ge.
ichäftsräume . Mö.
belmagazln Jnva »
lidcnstr . >28 und
18! IStettinerBahn .
Holl. Stammhaus
Rüaenerstrafte 18.

Küchen !
Direkt an Privat !
Weift, farbig , na»
iur . lackiert , von
»4. 23 au. Ankleide .
schränke seder
Gräfte . Schinke .
strafte 8 - 9 ( Äott -
buller Brücke) . Da-
brikgebäude . Geöff .
net bis 7 Uhr. -

Teilzahlung .
Komplette Kimmer .
Einzelmöbel billig .
Weugcr . Marstliu ».
strafte acht . Räbe
Alerandervlatz

_ _

Teilzahlung I
TeUzadlnnal

ülzablnng !Zeil ,
wähl Jnnungs . kulant , billig , reell .
meiiter Pohl . Acker . >MöbeI. Misch . Graft «
sttafte 1Z9. • Ifftonlfuttctstt . 45/46

funs .
Gleiser .

Alerandervlatz .
Möbelkatolog Rr . 33
gratis

Wichtig !
kürseberman ». ZLg
sich werde » vcrkaust
auterhailcne Klci-
bcrspinde . Bcrii -
ko, 24. —. Bettstellen
27, —. Klurschränke .
Wgschtaiietien 24 . —
Chaiselongues 24. —,
Kommoden 19, —.

Bücherlvind «.
Schreibtische 32, —
Büketie 75. —, Tru
mraus 29. —. Siond
nbren 68, —, Klub-
tcssel, Klanicte Nie
senauswabl . spot !
billig . 899 Tcvvichc
Speisezimmer , gut
erhallen komplett
223 . —. Herren , im.
mer, fast neu . kom¬
plett 293 . —. Schlaf¬
zimmer . fabrikneu .
kompseii 268. -
Wohnlalon . wenia
benutzt 193. - . 199
Küchen, entzückende
Modelle , gebrauchte
48. —. Staraordt »
Möbel , und Lom-
bardlvelcher . Prenz¬
lauer Sirafte lechs
Ecke Linienstrafte ,
am Prenzlauer Tor .
Kahrverbinduna bis
Prenzlauer Tor :
Sttaftcnbahnlinicn :
1, 2. 69 . 61. 62, 71,
72, 78, 74. 174. Auto .
bns : 8, 12. 14, Z

Unterarstndbahn
Schönhauser Tor .

Gebrauchte Röbel
preiswert abzugeben
Riclenauswahl . Mö»
bei»Magazin . Inoa
iidenlträfte 131

Möbel
verkauft wegen

Saushaliaufgabc
Knappen , Brmincn .
strafte 16.

Sparkafleubüchcr ,
Anweisungen ,
Scheck» usw.

Moderne praktische
Schlafzimmer - etwa
999 Ml. , geflammte
Birke oder Wunsch.
gemaft . Moderne
Klläzen, lasseri oder
weift , etwa 249 Mk.
Tür kleine Räume
obne airfstehende
Türen . Per Auto
ins Haus . Richard
Schildbach , Tischler
meister , Briefen
IMark ) . Eonnlags »
fahrkarten . Bessch.
iigung für Berlin :
Lichtenberg . Nieder
barnimstraftc 19,
Seitenflügel IV
Hanke.

Gleiser ,
preiswerte Möbel .
Alerandervlatz .

musiK -
Instruments

Liokpianoe .
Mietvia »os über
aus preiswert .
Pianokabrik Link
Btunnenstrafte 33 '

Piano ,
199, - , 123. - ,339 —.
375, - , 429, - , ge
braucht , atvfte Aus¬
wahl , langjährige
Garantie , auch
neue. Herer n. da. .
Brunnrnstraftc 191
eine Treppe . Ro
sentholcr�Piatz . _ _ '

Sossmann . PIauo ».
Tabrik : ssrankfurter
Allee 49. Reue Pia .
nos 819, —, Tlügel
1879 —, Sarmo
niums 189 . - netto
an. Taulcndc Ancr
fennungen Lana
jährige Tabrif .
garaniie . Ständig
preiswerte Gelegen .
heiten . Tcilzablung .
Anrcchnnna alter
Instrumente . Stim -
me». Reparaturen
iachmännisch . Ber .
fanf nur Leipziger .
sirafte 37 cSvitte ! .
markt ) .

_ _ _

\
P anos ,

gebrauchte 125, -
173. —, 239. - . Bicic .
Trauiwei ». Neu
metier . Teilzahlung .
M» , strafte M. _ _ ■"

Rielenlaaer .
Bechsteinviano
Billlhnerpiano

stdachpiano
Schwechtenpiano ?

Bieieviano ?uv-
lenviano . Salon
vlanos 173 . —. 273 -
an Markcnilügil
499, - an. aebrauch -
tr . Abendrolh . Pot ? -
damerstrafte 74 *

Gebrauchte
Klaviere , beste Fa»
brikate , atofte Ans .

Autofabrt
Persassung »fei «r

Koblenz
und ». August

auf Echnell -Laft .
wagen je 23 und
89 Personen . An
Meldung bis 3. Au-
gust 0 3 Südring
»367 Auw - Heim
Leidig . Tenipelhos .

Fstirrsssr

Gebrauchte
Tabreäber .

15. - , 29, - 23 . -
39, —. Machnow
Wcinmeisteiftr . 14

Ballourenner ,
Ballon - Touren - ,

Ballon . Damenina .
schincn 39. —. 3». —,
63. —. 73 . —, Origi .
nal - Brennabor - Bal .

lonrädcr 83. —.
Machnow , Wein-
mcifterftri 14.

Zugendräder ,
gröftte Auswahl ,
85 . —. 49 . —, >43. .
59. —, ijö, —, 63.
Piachngw , Wein.
meisterftr , 14

Kadrikaeue Tab «.
räder ,

36 . —, 39. —. 45 . —
Machnow . Wein-
meistcrstrafte 14

Fahrraddecken
1,89, Schläuche 9. 89
Pedalen 1,29, Keh
teil 1229- Schutz.
blech « 9,89, Anaden
4, —, Sparröhrcn
2, —. Schönlein
strafte 2 und Dres -
denerstrafte 118. _

'

Freilaniräder .
39, —. Aalbrenner

Rennmaschinen ,
Damenräder . Tan
dem. Kraus . Grefte
fftonlfuttctstt . 32.

ßrundstticxs -
uerKaute

Gruudfiück .
Gartenstadt ftiditcnl
walde bei Beelitz .
Keilliäiicn , 1 Mor.
gen geoft. Zobel.

garten . LsuDa
und Balkon

Drabizäun «.
Zaunmaiceial aller .
billigst . Mar Tcnen
bäum . Breslauer
Strafte 33. Alcr
ander 3661.

Abesstvcrpumpen .
Zweizvlinderspritz .

pumpen . Zubehör
Schläuche . Ersatz .
teile , billigste Be
zngsquelle , Wasser
leitungen , Jauche
pumpen , Tiefpum
Pen. Uebernchme
die lomplcite Auf-
stellung . Pumpen .
fabrik Gartcnstr . 78.
Wcdding 8949.

H liermerkt

Pelingenteuköke »!
öühncrküken , Zucht.

kaninchrn . Deck-
station . Dressauee
strafte 21. >

ÜKI' -
scfiieuenes

«ieblftiche .
I?ade»reiften . Allen
Zehiern an Ibrer
Nähmaschine helfe
ich sofort ab.
Tranke . Tilsster .
strafte 38. Postkarte
erbeten .

Detektivbüro
Staschel , Cbausse«.
strafte 7? iTern-
sprecher Wedding
7886 Bcobachtun .
gen . Ermittelungen
Auskünste allerorts

wasctieriieD

Genossen !
Empfehle mein «
Wäscherei , Plätte
rci .. und Wösche-

Berleihanftalt .
«ösi , D. - 112,
Knoerpromenade . 8.
Abholung und Lie
ferunq frei Hau »
zu jeder Tageszeit .
E 8 4903.

Genossen ,
die Wäsche nur zur

Dampfwäschcrei
. Merkur " , Berlin

O. 112. Franlsurler
Allee 397. Andreas
2829. Preisliste per -
langen , ffrcie Ab-
holung täglich durch
Automobile . Mit -
glied SPD u. RB

Köpeuicker
Wäscherei Kubasch
Grü»auerstr «fte 43
( Teieohon ? 4 9687) ,
wäscht weifte im
Freien getrocknete
Wäsche. Billigste

Preisberechnung .
sMitglied SPD .
und RB. ) .

>tur >. ertidiungs -
auienitult

Erholungsuchenden
empfiehlt sich Gast
stäite Leerenbusch
Lirdwig Hofmann
Bcrkenbrück iSpree »
erst « Station hinter

Fürstenwald «
ISprec ) , Franksurl
lOder ) . Don Für
stenwalde 1 Slnnde
Fuftweg . Herrliche
Wäldung . Bade
stralrd , Rudern .
- Äugeln. Suie Per
pslcgung . 4 Mark
täglich . Fern
sprecher 13.

m -

niietungen

Utotinungan

Kautgesucne

Zabaarbissc .
Plalinodiälle

Onecksslber Kinn-
melalle . Silber .
säimelze Goldlchmcl .
zerei . Cbriftional
Kövenickerlirafte 39
Haltestelle Adalbert .
strafte

Kahnoebisse .
Edelmetallbruch .

wähl , allerdilligst/DueckNIber Zinn .
Teilzahlung . >Blei . Sllberichmelzc

Zwanglose Besschli - Chriftionat Köpe.
crung. Herer , Prin - nickerstrafte 29 -

, M «llRgzerrstrafte 99. iiManteufkelstraftc . )

Neubauwohnung ,
2>.i! Zimmer . Bad
Loggia . 83, —. so-
fort . „Balersand "

Friedtichsscide .
Deibrücksttafte 17. '

Ziirnnar

Sauberes ,
möbliertes Zimmer ,
39. . Königsberger .
strafte 39, Hirsch.

ntiatgasutüta

Sonnige »
Lcerzimmer im oft.
lichen Borort Ber -
lins sucht beruf »-
tätiges Ehevaat .
Preis bis Zö Mark .
Offerten erbeten
unter K. X an die

Haupterpebifivn
des Vorwärt ».

Die ( Regentonne
von heute !

Sie trägt ein anderes Gewand als früher , sie

ist nicht mehr das bauchige Ungetüm von

damals . Die Regentonne von heute ist ein

Kind ihrer Zeit : Henko ist ihr Name !

Wer Henko - Bleich - Soda hat , kann sich auf

einfachste Weise das härteste Brunnen - und

Leitungswasser in schönstes weiches Wasch¬

wasser verwandeln . Nur in weichem Wasser

wäscht man vorteilhaft und angenehm , nur

in weichem Wasser werden Waschmittel und

Seife voll ausgenutzt .

Was sich seit 50 Jahren bewährt hat , muh gut sein !

Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels
H 7- l/siJo
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Aditnng! Adilung!

Das war ein und Drängen

. QADUHL ' * SAISON - AUS VERKAUF ,
das alle Erwartungen übertraf !

Alle diejenigen , die vergeblich zu kaufen suchten , können aber auch in den folgenden Tagen alle Vorteile

dieses sensationellen Ausverkaufs genießen .
Die Auswahl bleibt trotz des Ansturms riesengroß , die hervorragenden Qualitäten und die S7 fabelhaft
niedrigen Blaustiftprelse bleiben bestehen ! Wer sein Geld vorteilhaft verwerten will , folge der Parole :

Das nächste Inserat erscheint

am Mittwoch , dem 5 . August ! Auf zu Gadiei ! Das nächste Inserat erscheint

am Mittwoch , dem 5 . August !

r

Nur einige Beispiele herausgegriffen !

TEPPICHE I GARDINEN ä PEKOR . - STOFFE | lÄUFERSTOFFE | BRÜCKEN

BOUCLE - TEPPICH
reines Hoergorn . moa.
Muster in Hea. Auswahl

?00 J o
CO 335 srert HZ * !•' *»

VELVET - TEPPICH

35 -
. lohrzehnte erprobt , feh
lerfrei

200 x Q
tQO - lettt1 5oö$tort '

WOLLPL - TEPPICH

42 -
Morkenfabr . Jahrzehnte
erpr . , i .viet. Farbstellung

355 »ton 89 - I « "

TOURNAY - TEPPICH
er. erprobte best « Quo! . .
fehlerfrei , med. Muster

jgg . ton 1 35 - i «xi

Voile. Gittertüll . Fitet ant .
auf mod Grundstoffen
auf Extro- H O
Tischen, statt | Z * letzt

OEKORAT . . STOFFE
Kvmio ) . o , Indanthr « . KOnst - M
( ordrudkjccovord - Noppen . . p . W OC

1 m am
Ooiooita .
co I30br .

MARKEN - TEPPICH | DAUNENDECKEN
eilerb . Fobr. , bisher . Min-
destverkoufapp . ,fehleffr

ZM ,WM i 30 - i «it 69 -
KunAMkt . Ooms <t. Ködu.
OouoonMtm . W Ooono,

555 iwn 58 - IM»

SMYRNA - TEPPICH
»chweres mach. Mar - » . « mm
kenfobrik . . fehlerfrei tB

aS" 295 - . ™! OD —

TOURNAY . VEIVET
mit Fransen . allererst .
Fabrikat , co. 2 50 360

JAQUARD - LÄUFER
gute Stropazier - Quaiitdt .
eo FO cm br. . neue Mutter

mn * nn 3? 2

PA . VELOUR - LÄUFER

5t2
erstes Marken - Fabrikat ,
co. 70 cm br. , rfei . Auswehl

PRIMA TOURNAY
nlm Hoo�oni , futo Go-
br. ' iiisquil . . noue Murtor —Jg O K

� rton 1222 �� —

D IVAN DECK EN

39 -
olleisdtwerate Qualität ,
laFobrikot . oport . Matfe«

� rton 64 - wn

LEIPZIGER * ECKE M ARKSRAFENSTR

Paskiva

!. Betriebskapital

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. Packlagen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. Kreditoren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . .

davon
t. Dt. Baak «D. Bankfiripen .

Sparkassen und sonstige
dt. Kreditinstitute . . . . . . . .50 572 ÖOC

2 sonstige Kreditoren . . . . . .127 225 00C
Von der Gesamtsumme der

Kreditoren sind :
a) tifglicb ftllig . . . . . . . . . . . .SSSfiSOfX!
b) innerbnlb J Monats . . . . . . 3S $00 00t

i. UebergaAgsposten der Zentrale nnd Ge¬
schäftsstellen untereinander

. . . . . .

.

. . . . . . .
Aktiva

1. Kaste

......................................

2. Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten -
und Abrechnungsbanken und beim Post -
sdieckaiBt

..................................

3. Scfaatevechsel des Reichs und der Länder
4. Guthaben bei Banken JtJK,

davon täglich fällig

. . . . . . . . . .

266 000
innerhalb 1 Monats . . . . . . . . 15 300 000

3 Monate 23 080000
darüber . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 2 5S8 000

5. Eigene Wertpapiere ;
Anleihen des Reichs . . . . . . . . . .' 35 786 546
PreufL Staatsanleihen . . . . . . . .16 301 340
Anleihen der sonstigen Länder 807 735
sonstige mündclsidherc Wert¬

papiere

......................

63 467 000

davon lombardfähig bei der
Reichsbank 73 922 000 JiJi

6. Hypothekendarlehen . . . . . . . . . .161 777 314
Aufwertungshypotheken . . . . . .43 200 686

7. Darlehen an öffentliA - rechtliAe Verbände
oder mit deren Bürgschaften

..............

8. Gebäude , Grundstücke und Einrichtungs¬
gegenstände

..............................

9. Uebcrgängsposten der Zentrale und Ge¬
schäftsstellen untereinander

..............
Passiva

1. Spareinlagen mit satzungsmäOiger Kündi

eung

.....................................

2. Aufgewertete Spareinlagen

. . . . . . . . . . . . . . . .

3. Sicherheits - und sonstige Rücklagen

. . . . . .

4. Uebcrgängsposten der Zentrale und Ge¬
schäftsstellen untereinander

. . . . . . . . . . . . . .
Aktiva

I. Kasse , fremde Geldsorten

. . . . . . . . . . . . . . . .

2. Guthaben bei Abrechnungsbanken

. . . . . . . .

3. Schecks , Wechsel und unverzinsliche Schatz -
anweisungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4. Guthaben bei Banken und Bankfirtnen :
AM

a) täglich fällig . . . . . . . . . . . .12 516 00C
b) innerhalb 1 Monats . . . . . .18 000 (MW
c) .. 3 Monate . . . . . .16 712 00c

5. Eigen « Wertpapier «: & &
a) Anl . n. veczinsl . Schatz -

tnweisungen d. Räichs u.
der Länder

. . . . . . . . . . . . . .

3 203 OW
b) sonstige b. d. Reichsbank

u. anderen zentralen Noten¬
banken beleihbare Wert¬
papiere

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

11 726 OOC
c) sonstige börsengängige

Wertpapiere

. . . . . . . . . . . . . .

1 91$ OOC
d) sonstige Wertpapiere • • • ; __2f £- 22 £

6. Beteiligungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7. Kredite

. . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

davon an Private . . . . . . . . . . . .17 921 OOC
an Banken ( Tcrmingel -

der über 3 Monate ) . . 28 036 OOC
langfristige Ausleihun¬

gen gegen hypoth .
Sicherung oder sonst .
Komm. Deckung . . . . . .8 342 ÖOC

8. Immobilien

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9. Uebergangsposten der Zentnnle und Ge¬
schäftsstellen untereinander

. . . . . . . . . . . . . .

513 561 229 513 561 229 197 282 m |

Die Einlagen der Sparkasse sind nach Gesetz und Satzung ausschließlich in mündelsicheren Werten angelegt Also keine unnötigen Abbebongea , sie steigern nur die

augenblicklichen Schwierigkeiten , zwingen zu Kreditkündigungen ; die Folgen sind Betriebseinstcllungen und vermehrte Arbeitslosigkeit Verfügbare Gelder sofort
wieder einzahlen ! Die Spar * und Giroeinlagen werden ab 16 . Juli 1931 mit 8 Prozent Jährlich verzinst .

Sparkasse der Stadt Berlin Berliner Stadtbank
— Girozentrale der Stadt Berlin —

Hündelsicher
Vis Stadt Berlin haftet allen Einlegern mit ihrem gesamten Vermögen und ihrer ganzen Steuerkraft .

Sparkasse Bilanz per 30 . Juni 1931 . Sladtkank



Indien im Planetarium .
In dankenswerter Weise hat sich das Planetarium , dessen

Darbietungen vorher nur einem begrenzten Kreis von Wissen -
schaftlern und Interessenten Anregung bot , in den Dienst der All -
gemeinheit gestellt . Es pflegt jetzt neben den . astronomischen
Darbietungen den Lehr - und Kulturfilm . Die diesmalige Ver -
anstaltung zeigt den Himmel über Indien , projiziert mit
dem Zeiß - Instrumcnt , erläuternde Worte , gesprochen von Bernhardt .
Im Zeichen der glänzenden Zeppelin - Polarsahrt wurde ein historischer
Rückblick auf das Entstehen und Werden der Luftschiffahrt geboten .
Im Anschluß an dies « interessanten Bilder nebst kurzem Vortrag
wurde der Dschungelfilm „ Chan gezeigt , der das harte und
gefährliche Leben der Dschungelbewohner schildert ; mit unendlicher
Mühe und eisernem Fleiß schafft sich der Mensch . inmitten des Ur -
waldes und seiner Gefahren sein Heim . Er macht den Boden
urbar , um Reis pflarzzen zu können , baut sein Haus und den Stall
für das Bich , aber nicht einen Moment ist er seines Lebens sicher .
Die Bewohner des Urwaldes sind grausame , gefährliche Nachbarn .
Wittern sie erst Menschen - oder Tierfleisch , dann verfolgen sie die
Fährte und holen sich ihre Beute / Da heißt es, Tag und Nacht auf
der Hut zu sein vor Leoparden , Tigern und Riesenschlangen , und
Fallen müssen gelegt werden , um den Feind mit List zu bezwingen .
Was - Tiger und Panther nicht vernichten , das zerstampft die Herde
der wilden Elefanten , deren Gewalt sich der Mensch ergeben muß .
Da heißt es fliehen , alles zurücklassen , nur das nackte Leben retten .
Der Film zeigt ein ebenso grandioses wie erschütterndes Stück
Urwaldgeschichte und seiner Bewohner . Für ganz billiges Geld
80 Pf . auf allen Plätzen , Schüler und Studierende zahlen die
Hälfte — kann man hier einige interessante Stunden verleben .

Froher Nachmittag in der Fürsorge .
Jubel und Freude herrschten gestern nachmittag in dem

Städtischen Mädchenerziehungsheim Waldfrieden und T a n -

nenhos in Lichtenrade : Es war gelungen , Leo S e l i n s k y
mit seiner Damenkapelle , die bekannt ist unter der Bezeichnung
Blue Jazz Ladies und als eines der modernsten europäischen
Orchester gilt , für eine Gastrolle zu gewinnen . Ueber hundert
Mädchen freuten sich über die gebotenen ernsten und heiteren Ge -

sangsvorträge und kargten nicht mit herzlichem Beifall . Die Sängerin
Regina R o s s i d o trug ihre Weisen in sieben verschiedenen Sprachen
vor und die Violinsolistin Maria Muszily leistete Hervorragendes in

ihrer Vortragsweise . Die übrigen der Kapelle angehörenden Damen

standen in chren Leistungen selbstverständlich nicht zurück . Im Auf -

trage des verhinderten Magistratsdezernenten Stadtrat Wutzky
sprach Stadtrat Britzkow den Künstlern den herzlichsten Dank
der Stadt und der Heimleitung aus . Zum Schluß überreichten die

Insassinnen des Heims einen schönen Blumenkorb . Die Heimleiterin ,

Fräulein John , gab den Damen der Kapelle Aufklärung über

Zweck und Ziele der Anstalt .

Englisch — Französisch — richtiges Deutsch . Im A u g u st be -

ginnen neue Sprachcnkurse für Anfänger und Fortgeschrittene bei

Genossin Heß , W. 50, S p i ch e r n st r. 16, ( Barth . III Tr . rechts
lllntergrundbahnhof Nürnberger Platz ) . Anmeldungen auch schrift -
lich bis zum 8. August täglich 17 bis 20 Uhr .

Zwei öubilare . Am 2. August feiert Genosse August H ü b n e r ,
Neukölln , Heidelberger Str . 36, seinen 7 0. Geburtstag . Genosse
Hübner - üst seit über 40 Jahren Mitglied der Partei und Abonnent
des „ Vorwärts " und seit 47 Jahren gewerkschaftlich organisiert . —

Genosse Otto Lösewitz , Neukölln , Steinmetzstr . 40/41 ( 93. Abt . ) ,
ist ebenfalls im Juli 40Jahre Mitglied der Partei . Beide

Genossen haben in der langen Zeit ihrer Mitgliedschaft sür die Partei
aktiv gearbeitet .

Pfandleihen

Bei uns Häuften sich in letzter Zeit die Beschwerden von Per -
sonen , die bei Pfandleihern Darlehen ausgenommen

hatten . Die einzelnen beklagten sich darüber , daß die versehten

Pfänder außerordentlich schnell nach dem Verfalltag zur
Versteigerung gekommen wären . Wir haben » ms auf Grund

dieser Beschwerden mit dem Reichsverband der Pfand -

leiher Deutschlands in Verbindung gesetzt und mit dieser
Stelle überhaupt einige aktuelle Fragen des Pfandleihgewerbes
diskutiert .

Von den Pfandleihern wurde unumwunden zugegeben , daß die

versetzten Pfänder heute nicht mehr solange aufbewahrt werden , wie

in früheren normalen Zeiten . Selbstverständlich wird st r i k t e der

Verfalltag innegehalten und ebenso selbstverständlich die
über den Verfalltag hinausgehende Lagersrist . Diese Frist , die

zwischen dem Verfalltag und der Versteigerung liegt , ist übrigens
gesetzlich vorgeschrieben und muß 2 Monate und 21 Tage
dauern . Nun ließen die Pfandleihen bei gutem Geschäftsgang
früher die versetzten Pfandstücke mitunter 6 Monate liegen , ehe

sie sie versteigern ließen . Das ist aber heute nicht mehr möglich :
auch bei den Pfandleihen muß , um wenigstens eine bescheidene Gc -

winnguote herauszuwirtschaften , das Kapital so oft und so schnell
wie möglich umgeschlagen werden . Deshalb schreitet man heute
ollgemein schon 3 Monate nach dem Verfalltag zur Versteigerung .
Dadurch mag sich das Publikum benachteiligt fühlen , weil es noch
von früher in dem Glauben ist , der Psandleiher wird den Anzug
oder die Uhr schon noch 6 Monate nach Verfall liegen lassen .

Die nächstliegende Frage war naturgemäß die nach der Ge -

schäftslage des Pfandleihegewerbes . Bei flüchtiger Ueberlegung
müßte doch die Gleichung folgendermaßen lauten : Große Seife —

großer Geldbedarf — viele Verpfändungen . Das ist überraschender -
weise nicht der Fall . Die Erfahrungen des Verbandes gehen

vielmehr in dieser Richtung : Ein Mann , der einigermaßen sein Ein -

kommen übersehen kann , sei es ein Arbeiter mit einem Wochenlohn
von rund 30 Mark , wird sich mal gut anziehen , seiner Frau etwas

kaufen , oder mal ausgehen : ohne leichtsinnig zu sein , wird er

anfangs unmerklich seinen Wochenetat überschreiten . Eines Tages
wird er gezwungen fein , zum Pfandleiher zu gehen , um sich Geld

zu borgen , damit er eine dringend gewordene Verpflichwng abdecken

kann . Er schränkt dann seine Ausgaben wieder ein , um das ver -

setzte Pfand aus schließlich einlösen zu können . Ganz anders aber

der Arbeitslose , von dem man annehmen sollte , daß er doch wirklich
Geld braucht . Diese Kreise versuchen , nach der vielfältigen Ucber -

sicht , die die 200 Berliner Pfandleiher im Laufe der Zeit gewonnen
haben , mit ihrer wenigen Unterstützung auszukommen . Die Er -

werbslofen und sonstigen Unterstützungsempfänger gehören nicht zu
der Stammkundschaft der Pfandleihen , sie scheuen sich vielmehr , den

Weg zum Leihhaus anzutreten . Denn ein Arbeitsloser wird kaum

jemals in der Loge fein , den Anzug oder die Uhr , die er einmal

versetzt , wieder einlösen zu können . Mit den 10 Mark wäre ihm
wohl im Augenblick geholfen , aber wo soll er nach 6 Monaten , wenn

er vielleicht schon zu den Krisen - und Wohlfahrtsunterstützungs -

empfängern gehört , jemals die 10 Mark und die Zinsen dazu übrig

haben , um den Anzug oder die Uhr wieder einzulösen .

in der Krise .

Weiter leidet das Pfandleihgewerbe noch unter einer anderen
Kalamität . Es wird kein Geheimnis verroten , wenn gesagt wird ,
daß die von den einzelnen Pfandleihen zur Versteigerung kommenden
Pfänder zu b0 Proz . aus den Auktionen keinen Säufer finden , be -
ziehungsweise nur mit Verlust abzusetzen sind . Der Fachausdruck
der Pfandleiher für diese Erscheinung lautet : „ Die Händler sind satt . "
Augenblicklich wird dermaßen viel von allen möglichen Wertgegen -
ständen angeboten , wie es nicht annäherd gekauft werden kann . So
kommt es , daß ein Pfandleiher auf einen Anzug 8 oder 10 Mark
geliehen hat . der Anzug verfällt , kommt zur Versteigerung , da werden
dann 5 Mark geboten , der Zuschlag erfolgt und der Pfandleiher hat
nicht einmal sein Kapital wieder . Deshalb suchen die Psandleiher
diese unliebsame Tatsache dadurch wettzumachen , indem sie die ver -
fallenen Pfänder nicht versteigern lassen , sondern selber ver -
kaufen , obwohl sie dies nicht gern tun , weil die Psandleiher auf
dem Standpunkt stehen , ihre Leihhäuser wären keine Trödelläden .

Es war dann noch ' interessant zu hären , ob auch Pfandleihen in

Verfolg dieser anormalen Zeiten Pleite gemacht hätten . Wie uns
der Reichsverband mitteilt , sind eine ganze Reihe von Zu -
sammenbrüchen zu verzeichnen . So ist der Fall einer
im Osten Berlins arbeitenden Pfandleihe typisch : der Mann hotte
seine Stammkundschaft und vielleicht für das Pfandleihgewerbe ein

zu warmes Herz . Wenn ein armer Teufel kam , der bis zum
nächsten Freitag dringend 10 Mark brauchte , dem gab er die
10 Mark , wenn er auch nur ein Damenkleid brachte , auf das man
nur hätte 3 Mark geben können . Nun verzogen die Leute oder
ließen solch ein Kleid verfallen , um sich in einem Abzahlungsgeschäft
sehr bequem ein neues zu kaufen , jedenfalls saß der Mann schließlich
mit einem ganzen Berg verfallener Pfänder da . Jetzt waren nun
darunter die Damenkleider mit den kurzen Röcken , die heute keine
Frau mehr trägt , oder Herrenmäntel mit einem Gürtel um den
Bauch , wo heute hingegen der hochgeschlossen Slipon modern ist ,
ja , der Mann bekam auf der Versteigerung nur den halben Preis
desjenigen Geldes wieder herein , das er einstmals als Darlehn aus -
gegeben hatte . Mit einem Schlage waren 30 Proz . seines Kapitals
verloren und er mußte wohl oder übel sein Leihhaus schließen .

Die Berliner Auslandsschulgemeinschaften .
Gestern nachmittag 16 Uhr besuchte Landtagsprösident Bar -

t « l s in Hermsdorf die deutsch - franzöfifche Austausch -
schul « für conationale Erziehung im Dominikusstift . In seiner
Gesellschaft war der Präsident des Provinzialschulkollegiums
König . Montagnachmittag findet ein Besuch durch die französische
Botschaft statt . Am Dienstag , den 4. August ist großes Jugend -
treffen der Hermsdorfer Schulen und der englischen und französischen
Schulen aus Hohenlychen in Rheinsberg etwa um 16 Uhr : es

treffen etwa 200 Schüler zusammen .

Professor Samoilowitsch , der wissenschaftliche Leiter der Acro -
arcttk - Polar - Expedition , wird seinen Vortrog über die erste Arktis -
fahrt des Zeppelin » am Freitag , dem 7. August , abends 8 Ii Uhr ,
im Bochfaol , Lützowstr . 76, für die Berliner Urania holten . Karten
im Vorverkauf .

Meto
s/tUtofyjQitoiMkaMß '

Die üblichen Preisherabsetzungen der

vergangenen Jahre fun ' s1931 nicht mehr .

Wer jetzt seine Läger im Ausverkauf räu¬

men will/muß mehrtun . Ich habenichteine

Minute gezögert . Ich habe in diesem Sai¬

son - Ausverkauf bei tausenden und aber -

Lausenden von Schuhpaaren persönlich
die Preise so stark herabgesetzt , daß man

glauben möchte , die Schuhe verkaufen

sich von selbst . Ich will mit aller Macht

meine Läger , meine Sommerschuh - Läger
ausverkaufen , denn schon stehen die

neuen Herbstmodelle vor der Tür , und

Platz schaffen heißt meine Losung . Den

Vorteil von diesen radikalen Preis - Her¬

absetzungen kann jedermann , der mei¬

nen Ausverkauf besucht , haben .

Beginn :
Sonnabend
den I . August



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Die billigsten Preise
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seit vielen Jahren

�0 47 Beginn 1 . August �

irnqn
Ein Posten s « " « 1

Damen - Mäntel " ■ Ä. r 3 90

Serie II

690
Serie III

975

Ein großer Posten
Serie I Serie II Serie III

Musselin „ 28 . 48 « . 68 .
neue Druckmusier , jetzt Meter

Damen - Mäntel
versdiiedene Stoffarten u. Ausführungen , Jetzt

früher bis 24 . 00 früher bis 28 . 00 früher bis 29 . 75

1275 1475 1675

Serie I Serie II Serie IIIEin großer Posten

Wollmusselin 75 . 98 . 1 45 Damenkleider

Serie I Serie II Serie III

Waschstoffe _ C _ _ Ck _ _

i . w Z90 5 90 y 75

Bedruckte Kunstseide doppeltbreit . . . . .Meter 69 Pf .

Crepe de . . In . S« ld . , « intarbig . . , , Jefxt Meter t ÖS

Damenkleider
Stoffarten und Ausführungen , jetzt

Serie I Serie II Serie II

1975 2975 39 m

Damenstrümpfe Kunstseide 42 künstliche
Pf - Waschseide 95 Pf .

Ein Posten

Damen - Taghemden m" s, ' Ä: dtnsÄoh,Un3 . e
oder mit Stickerei - Motiv oder volle Achsel mit Stickerei - Ansalj u. Motiv

1 90

Ein Gelegenheitskauf , wie wir ihn noch nicht geboten haben :

Reinwollene Badetrikots fos
lur Damen und Herren , elasiiscli gestrickt Serie I U * P w

Peinwollene Pullover
für Damen und Herren Serie I

Serie II 4so
48 Serie III

Jk90 Serie II " f 75 w" tn JA

Serie III

Serie IV

zum Teil
V Boucle

590

790

• •

*• • • • •
. 5 jPcxp�ellen und ' Wohnungen • • • • • •

• • • • • •• • e •

• • • *• • • • • • *• • • * . 5 » . . . . » 2

Heinzel - Parzelie
beste wertbeständige
gewinnbringende

Kapitalsanlage ! ! !

der letzten Wochen ermöglicht es, unsere schon als
niedrig bekannten Preise bis 30 Prozent herabzusetzen .
Daher bedeutende Wertsteifforunic gewährleistet

HahlsdorfHönow
Verbindunc durch Stadt - , Ring - und Untergrundbahn
mit Umsteiger in Lichtenberg für 30 Pf. auf Autobus 39
bis Endhaltestelle oder Stadtbahn bis Mahlsdorf mit

Umsteiger auf Kraftpost bis Dahlwitzer Weg.
Parzellen anstatt 1,50 am fflr 1,00 HH.

W aMNcrleituns htmI Klcktriftcli Im Bau .

Zepernick
Schnellbahnstrecke Bernau 20 Pf . - Siedlerkane , 25 Min

Fahrzeit , 10 Minuten vom Bahnhof Mitte Dorf .
Parzellen anstatt 1,80 qm für 1,00 MK.
Wasserleitung und Elektrisch im ganzen Gelände vor¬

handen . Straßenpflasterung begonnen .

Wustermark - Ort
nicht VcrMcliielicbalinhof

Lehrter Bahnhof , Stadt - u. Ringbahn über Spandau - West .
Parzellen anstatt 1,50 qm Iflr 1,00 MH.
direkt an der vcrl . Heerstraße , gegenüber dem Bahnhof .

Wasserleitung , Elektrisch und Straßen im Bau.
Unsere günstigen Zahlnngsbcdingnngcn sind bekannt ,
Verkäufer Sonntags an ! allen Bahnböfen nad Ge¬

linden an grüner Armbinde kcnntlid ) .

HassenOattiaben werden nodi zum
vollen Nennwert in ZalilnnS genommen .

Auskunft und Prospekte auch im Hauptbüro .

AI. 3ager0513

Der vinsdHlll . Nollag « entsprcdiend Im erslsn Vertragslahr
erhemich herabgesetzte mieten

tür unsere

grasen 2 - . 2V . 3 - Zimm . - uiQhn .
mit Loggien oder Balkon

in neukOlln - Treptower straoe - Ecke
KOiimsches Itter , mit besten uerbtndungen

Hczlehbar per Mofort oder MpZter .
Wohnberechtigungsschein — kein Mieteidarlehn oder

Baukostenzuschuß — größtes Entgegenkommen .
uermle' . ungslifirB im vctthau a-udiBnihulidi 14 —IS Uhr,
Sonnt. 10 —13 Uhr. Tel. Aush. Hüiisa 2433 VarwallnngshOra

Nur eine Schlüter - Parzelle
Allerbester Knltarboden . Bauerlaabnls ohne Zwang . Sofortige Antlassung . An - nnd
Abzahlung nach Vereinbarung . Keine Vermcssnngskosten « keine Wertzuwachssteuer

ab Kronau
mit Omnibus 36 bis

Bohnsdorf - Kirche
kleiner Fußweg

Schönefeld . Chaussee
unweit See , Bau - u.

Wohngenehm . , schon
von 30 qm an

Sensau Einheitspreis
Stück für Stück

RM 1700 . —
Siedlang

. . Eigenheim 2 "
Ruf: F 3 Grünau 6405

ab Adlersbof
Attgllenidte

mit Linie 84 und 184
bis Altglienicke

Haltestelle Rergstr .
Fußweg 3 Minuten

Frankenstraße
Sensationeller Ein¬

heitspreis :
Stück für Stück

RM 1600 . —
Siedlang

„ Eiütntielm 4 "
Ruf: F9 Adlershof7777

Rudow
mit Linie 47 bis Halte¬

stelle Köpenicker
Straße in Rudow

Verkaufsbüro direkt
an der Haltestelle

Gas , Wasser , clektr .
Licht unweit Gelände

qm von RM I . SO an

Siedlang
„ Ei�eniteim S "

Ruf: F 9 Adlershof 272

BacKow - West
mit Linie 99 bis Halte¬

stelle Marienfelder
Chaussee od. Linie 29

bis Endhaltestelle
Buckow , dann 5 Min.
Fußweg . — Verkaufs¬
büro : Mitte d. Marien -

fe' . der Chaussee .
Gas , Wasser , Eiektr .

vorhanden
qm von RM 2. 50 an

Siedlung
». Eltkenlieim 1 "

Ruf: F2 Neukölln 9292

Verkauf täglich von 9 Uhr bis zur Dunkelheit
Sonnlagt Aato v. 10 Uhr an Bhf . Grünau ( Bohnsdorfer Seite ) u. am Hauptbüro in Rudow

Franz Schlüter , Bln . - Rudow , Köpenicker Str . 86 c . FS Adlershof 272

_ _ _ _iSSBÄUSPARKASStT _
DEUTSCHEBAU- GEMEINSOWT
tEMtLafzifiPZienu .

ZTnsfre ' e
s

Darlehen
' auf der Grundlage echfer

Gegenseitigkeit

Bither rund
12 Millionen
DvWhefuicrsebeit

ff�at < WiaWWKWffW«et . «netsoiDu »« «so*

- -

2 - Zimmer . Hauszinssteuer - Neubauwohnungen
mit Bad und Balkon , Zentralheizung , Warmwasser ,
ZentralwaschkUche , ca . RM. 60 . —, ohne Heizung ,
zum 1. September 1931 oder später

Sdallleribarlc :

2 - , 21/, - und 3 - Zimmer - Wohnungen , teils mit

Ofenheizung , ca . RM. 63 — bzw . 88 . —, 97 . — , ohne

Heizung , zum 1. Oktober 1931 , eventl . auch früher
zu vermieten

Mit and ohne Wohnberedilidangudieln 11 Aasknnft aieilt :

Berliner Spar » enU Bauverein e . G . m . b . H .

Charlottenburg 9, Knobelsdorffstr . 96 : : Tel . ; Westend 3584 , 2797

für Tempelhol : Tcmpelbof . Tankreditr . 11, Vcrioielungsbüro
Für Schillcrpark : Berlin N 65 , Corkerstra�e 9. bei Sdsellcr

Walcflparsellen
i Auch olmc Einzahlung . Direkt » am

Eigentümer ! Sofort . Banerlanb .
o. Bauzwang . ZirineWertzuwachsst .
m. Monatsrate », qua o . l . lCS an

billig JaldeuDh " b. Senzig,
nahe dem proRrn geesenrr See

30 Minuten vom Bahnhof
Königsvnstarhaneen
Kurz vor Dorf Senzig am Wald -
weg, der zur Siedlung fuhrt : grehes
Schild ! Fahrzeit vom Goriih . Bhf.
dis jionigswuflerhausen 4» Min. ,

Siedlerkarte 30 Pf.

Sil. kraupoer . Berlin SO
Solmsstr . 37 Tel . Bergmann 270.
Täglicher Brrfauf in der Siedlung .
Perfauis - Biiro : Tel. Kgsw. 321

Auskunft auch im Restaurant
„Waldesruh " . Inh . Richard Bock.

Ortskrankenkasse der Medianikcr ,

Optiker ii . verw . Geverbe zu Berlin .

Bekanntmachung .
Die 27. Abänderung der Ztgssenfahung

betreffend Arankenhilfe — Hf9 Abf. I
— isi vom Oderversicherungsamt Berlin
genehmigt worden und tritt am M o n » a g,
dem 3. Ä n g u ft 1931, in Straft .

Druckstücke der Abänderung sind in un-
serer Geschäflsstelle erhältlich .

Berlin , den L August 1931.
Oer Vorstand .

Erfinder - Vorwärtsstrebende

10 000 Mk . Belohnung
Näheres Kostenlos durch

F. F . rdmonn » Co. , Berlin SW II .

schöne , helle , sonnige

lA - s - zlmmerwohnungen
mit Zubehör , auch Geschäftsläden , vermietet

Heimstättengesellschalt Primus
in Berlin - Reinickendorf . Berner Sir . 31

IllllifC W

nungen ]
n , vermietet die I

I Primus
rner Str . 31 a. J

Gomsichep
und gewinnbringend legen Sie Ihr

d AnVauÄ ParZelle
der Gartenstadt Dallgow
Wasserleitung . Gas , eiektr . Licht .
5 Min. v Bahnhof Dallgow - Döberitz

qm Mk . 3 . — bis 3 . —
auch ohne Anzahlung , monail .
Raten von Mk. 25 . — an u in der

Kolonie Nen - Robrbeck
je IS Min v, Dallgow - Döberitz und
von d. Station Finkenkrug entfernt

qm Mk . 1 . 50 bis 1 .
auch ohne Anzahlang . Monats¬
raten von Mk. 15 . - an .

Amilfch genehmigte Bebauungs¬
pläne f. beide Sied . ungen . Bester
Ackerboden . Irockener . gesunder
Baugrund ohne Moor u Sumpf ,
Siedlerkarte 25Pf . einschl Ringb .

Ausknnft iiglidi von 10— 19 Uhr bei

HULLER - WORGT ,
Dallgow , Bahnhofstr . lS

Falkentee 388 und
Bln . - Lankwitz , Dillges .
Str . 34 . G. 3, Lichterfelde 2110

B
esonaers

»irksam sind
die KLEINEN
ANZElüEN im
. . Vorwärts "
und trotzdem

iibuiien

Grofler

Preisahlau !
Billig wie noch nie !

InleHe ?
Oberbelt . . Mk. ». «0. 10 . - , 12 . -
Klssen . . . . .. 2. 55. 2. 85, 3. 50

rot , lürkiidi , Makko .
Steppdecken . . . . .Mk. 10,50
Daunendecken . . . . , 52 , —

Wander - , Wodhenend - Decken
in allen Preislagen !

Beggfiedern
und Daunen zu den bekannten

billigen Preisen .
Bei Elnkaof Grati «reinignng !

Bökm . Beltfedern - Spozlaihaus

SachseU Stadler
Berlin C. . Landskerger Str . 43 - 47

Nähe Alexanderplalz .

Küchen 7
nur

Küchen
Himmel
Schönhauser Tor



Oer kluge Wähler .
Anspruch nimmt und di « Drebdn « r Dank zu einem In »

ftrument der öffentlichen Kreditpolitik ouzgestaltet .

Viel schlimmer , ja um es rund heraus zu sagen , geradezu

skandalös liegt ober der Fall Danatbank . Hier wurde der

Weg gewählt , daß bestimmte Jndustrieunternehmungcn aus den

schwach gewordenen Händen der Bank selbst und ihrer Verwaltung

die Aktienmehrheit übernehmen und unter ihnen gerade jene Jndu -

strieunternehmungen , die zu den bedeutendsten Schuldnern der

Danatbank gehören . Das Schlimmste ist aber , daß das Reich in

Wirklichkeit diese Aktien bezahlt , und zwar wie ver -

lautet in der Form , daß es den Ucbernehmern der Aktien den

Kaufpreis sür fünf Jahre vorstreckt und sich diesen Kredit nach -

her in Raten zurückzahlen läßt . Das heißt nichts anderes , als daß

das Reich den Hauptschuldnern der Danatbank die Lerwaltungs -

macht gegenüber ihren eigenen Gläubigern ausliefert und ihnen zu

diesem Zweck eine langfristige Subvention gewährt .
Die „ Deutsche Bergwerks - Zeiwng " , die die Schamlosigkeit besitzt , diese

eigenartige Transaktion als ein Opfer der beteiligten Industrie -

kreise hinzustellen , läßt gleichzeitig die Katze aus dem Sack , indem

sie unverblümt das Motiv verrät , von dem sich diese Kreise bei ihrem

„ Opfer " leiten ließen : die Angst vor einer Ausbreitung
des staatlichen Einflusses auf das deutsche Kre -

d it we se n. Der Staat gibt also mächtigen Industrieunterneh -

mungen das Geld , das sie brauchen , um den Einfluß des Staates

zu bekämpfen . Häher gehts wirklich nimmer !

Noch eine bescheidene Anfrage sei in diesem Zusammenhange
gestellt : Ist auch der Aktienbesitz der persönlich haftenden

Gesellschafter der Doiratbank von dieser Transaktion erfaßt
worden ? Und hat man dafür gesorgt , daß das ganze — nicht

gerade bescheidene — Vermögen der persönlich hastenden Gesell -

schaster , das doch vor der Haftung des Reiches in Anspruch ge -
nommcn werden muß , sichergestellt wird ? Wir möchten wenigstens
in diesem Fall gern vor unliebsamen Ueberraschungen bewahrt
bleiben .

Daß es in diesem Stil nicht weitergehen kann , wird selbst die

Reichsregierung allmählich einsehen müssen . Wenn schon das Reich
mit Garantien aller Art und mit dem Geld des Steuerzahlers in

die Bresche springen muß , dann muß es endlich auch die Zügel
in die Hand nehmen und sich dazu aufraffen , über die

Banken , über deren schmähliches und für die Volkswirtschaft lata -

stropholes Versagen es keine Meinungsverschiedenheiten mehr gibt ,
die st raff st c Kontrolle einzuführen . Stückwerk ist

genug getan worden , nun mutz endlich ganze Arbeit geleistet
und mit größter Beschleunigung ein organisches System
der staatlichen Kreditkontrolle durch dauernde mit
allen mozlichen Vollmachten ausgestattete Kontrollorgane ausgebaut
werden !

Bayerische Justiz .
Die Hotenkreuzler von Weilheim freigesprochen .

Gin Llrieil Modell 1925 .

München , 1. August . ( Eigenbericht . )

In dem Weilheimer Prozeß gegen nationalsozialistische
* Versammlungssprenger und Landfriedensbrechcr wurden am Sonn -

abend sämtliche Angelu�ifr », Jffwc it ihnen L. a . nd frieden s -
b r u ch zur Last g&egk wurkw . sr eigesprochen . Nur der Post -
assistent I b l e r wurde wegen Verletzung des Telegraphcngeheim -
nisfe » zu S Monaten Gefängnis verurteilt . Außerdem

erhielt «in ISfähriger SA . . Führer wegen gefährlicher Körperver -

lctzung 3 Wochen Gefängnis . Der Staatsanwalt hotte ins -

gesamt IN Monate Gefängnis für die nationalsozialistischen Rowdys

beantragt . Die sechs Mitangeklagten Reichsbannerleute mußte das

Gericht notgedrungencrmaßcn freisprechen . Selbst der Staatsanwalt

hatte ihre Schuldlosigkeit als erwiesen erklärt und Frei -

sprechung beantragt .
Das Urteil ist unhaltbar und in seiner Begründung

außerordentlich widerspruchsvoll . Es ist ein Urteil nach dem Modell

von 1923 . Wohl macht sich das Gericht sämtliche Argumente des An -

klagevertrcters und insbesondere des sozialdemokratischen Verteidigers

zu eigen . Es hat es aber geflissentlich unterlassen , daraus auch die

erforderlichen Schlußfolgerungen zu ziehen . Daß die Aufforderung
der Hitler - SA. zum Versammlungsbefuch in Form eines Sturm -

� befehle erfolgte und als streng vertraulich bezeichnet war , ist dem

Gericht gleichgültig . Die Bezeichnung „ Sturmbefehl " sei nicht als
ein Befehl zum Sturm , sondern als Befehl an den Sturm 53 auf -
zufassen . Die Befehlsform fei bei Einladungen der Nationalsozialisten
die allgemein übliche . Eine Argumentation , die das Gericht aus -

schließlich aus den Aussagen der Angeklagten herleitet , wie es ja

auch zugibt , den Tatbestand fast restlos nur auf Grund der eigenen

Angaben der Angeklagten festgestellt zu haben .
Den angeklagten Reichsbannerleuten mußte das Gericht zu -

billigen , daß sie als Saalschutz das Hausrecht des fozialdemo -

� kratifchen Versammlungsleiters ausgeübt hatten .

1

«heil Hikler ! heraus zum fchwarzwcißroken
Volksentscheid ! -

„ZNensch , dos ist doch unser schwarzweistroker
Volksenkscheid ! " — „ Mensch , das ist unser r o k e r

Volksentscheid : - — . . Zdiol ' - — „ Selber Idiot ' -

„heil Moskau ! heraus zum roten Volksentscheid ! "

„ Mo ist denn unser Wähler geblieben ? - — Mir scheint ,
der hat die Vase voll . "

Wirtschast gegen Volksentscheid .
Berliner Handelskammersyndikus warnt öffentlich vor der Katastrophe .

Die Rechtspresse ist größtenteils sehr vorsichtig geworden mit der

Propaganda für «inen Voltsentscheid , der die heutige Krise ver »
schärst . Ebenso zeigte der verklausulierte Aufruf des Voltspartei -
Vorstandes die innen - und außenpolitischen Aengste , die die Stahl -
Helm - und kommunistischen Aktiven in den „Wirtschaftskreisen " aus -

löst . Während man sich in den Wirtschastsoerdänden noch nicht aus
der ' Schlinge zu lost » vermag , gehen einzelne , mächtigöre Wirtschaft : �
sührer offen gegen den Volksentscheid vor . So schreibt der

Syndikus der Berliner Industrie - und Handelskammer , Geheimrat
Demuth , im neusten Heft des „ Der Staat seid Ihr " :

„ Eine Ueberwindung der Krise wird unter allen Umständen

ganz außerordentlich schwer sein , sie kann ohne den Durchgang durch
einen allgemeinen katastrophalen Tiefstand nur erfolgen , wenn die

erste notwendige Voraussetzung geschaffen wird : Vertrauen in
die Tragfähigkeit der Lage .

Die Bedeutung des Volksentscheides muß in diesem Zusammen -
hang « nach zwei Richtungen geprüft werden , gegenüber dem Aus -
lande und gegenüber dem Jnlande . Mögen sich die Beziehungen
Deutschlands zum Auslande gestalten , wie sie wollen , wir bleiben
in unserer bedrückten Lage auf das Ausland in hohem Maße ange -
wiesen . Eine vollkommene Abhängung Deutschlands vom Auslande

ist unmöglich , da wir , von anderem abgesehen , wichtigste Rohstoffe
unserer Industrie im Jnlande nicht gewinnen , hier sei als Beispiel
nur auf Faserstoffe und Metalle hingewiesen . Erhält
Deutschland diese Rohstoffe nicht , so kommt seine Industrie zum Er -

liegen , eine alles Maß übersteigende Arbeitslosigkeit tritt ein . Mag
es sich nun hinsichtlich des Auslandes um die Gewährung kurz -
f r i st i g e r Kredite für di « Aufrechterhaltung der deutschen Ein -

fuhr und Ausfuhr handeln , oder um das dringend erstrebenswert «
und so schwer erreichbare Ziel der langfristigen Anleihe , jedenfalls
ist das Volksbegehren von größter Bedeutung ,

denn es zwingt das Ausland unter allen Umständen zu
einer abwartenden Stellung . Geht das Begehren durch
und finden demgemäß nach etwa 2 Monaten Mahlen stakt ,
so wird sich die Abwartezeit aus diesen Zeitraum erstrecken .

Wer im wichtigsten Lande des Deutschen Reiches regiert , das ist
eine der Grundfragen für die Beurteilung der beut »
sen Verhältnisse und für die Gestaltung der Dinge im Reich
selbst . Das Ausland wird uns aus deutsche Kreditwünsche ant -
warten : Wir müssen wissen , mit wem wir es in Deutschland zu tun

haben , che wir uns festlegen .
Im Innern muß ein Gelingen des Volksentscheides

schwerste Erschütterungen des vertrauen » mit sich bringen .

Geht der Volksentscheid durch , so fühlen sich die ablehnenden Äreis «
der Bevölkerung bedrückt , sie werden zu neuen Unternehmungen
nicht gewillt sein , sie werden sich bemühen , ihre Mittel , sei es zum
Beispiel in der primitivsten Form der N o t e n h a m st e r e i . so
sicherzustellen wie möglich . Die Lag « wird weiter auss bedenklichste
erschwert durch die Aussicht auf eine monatelange Wahl -
bewegung . In aufgeregten Zeiten wie den heutigen kann eine
solche Bewegung gar nicht in völliger Ruhe verlaufen . Unser wirt -

schastlicher Nervenzustand ist aber in einem Maße gespannt , der
keine Erschütterungen verträgt . Schon der kleinste Zu -
sammenstoß in einem unbedeutenden Orte kann die nachhaltigsten
Folgen haben .

Dos praktische Ergebnis muh demgemäß ein Run auf die
Baakinstitute uud Sparkassen werden , wie wir ihn im gleicher «
Ausmaße nie erlebt haben . Sein Kreditinstitut der Meli ist einem
erschütternden Run gewachsen , denn jede Bankpolitik , auch die vor -
sichtigste , kann nur van einigermaßen normalen Verhältnissen aus -
gehen . Die Folge wäre unausbleibtich etne erneute Schließung der
Banken und Sparkassen mit alle « tähmuagen . wie wir sie in diesen
Tagen erlebt haben , nur mit dem Unterschiede , daß die Erscheinung
im Wiederholungsfalle sich noch weit stärker auswirken muß als
beim ersten Wale . Die an sich widerstandsunfähigen deutschen SSrserr
würden , wenn mau sie inzwischen eröffnete , was wirtschaftlich , ein

richtiges Funktionieren voransgesehl , höchst wünschenswert wäre , in
der Zeit der Wahlbewegung in eine unerträgliche Lage verfehl fein .
Auch sie müßten vermutlich beim ersten ernsthaften Zwischenfall
wieder zum S t i l l st a u d kommen . Unter solchen Umständen muß
die Aengstlichkcll unserer Unternehmer In Industrie und Handel einen

Höchstgrad erreichen . Sein Wensch wird etwas wagen wollen .
man Rrtrtr oof die Festlegung von Mitteln selbst zum Bezüge von
Rohstoffen weitgehend verzichten und da » zeitweise Erliegen der

Unternehmung einem erweiterten Risiko vorziehen .
Die Gefahr ist ungeheuer groß , heute geh « es in

einem wirtschaftlichen Entscheidungskampfe . da » muß offen und deut -

lich gesagt fein , lohten Ende » um die Existenz und damit ganz gewiß
um die Aufrechterhaltung de » gegenwärtigen Systems der

durch mannigfache Staatseinflüffe gemäßigten freien Unternehmung .
Wag man wirtschastspolitisch denken , wie man will , der gegen -
wärtige Augenblick ist zu einer grundlegenden Systemöndcrung im

Interesse oller Beteiligte « ohne Ausnahme , also der Gesamtheit , in

seinem völligen Erschöpfungszustände so ungeeignet wie
nur möglich . Selbst ein Kommunist muh das einsehen , ganz gewiß
aber die Masse derjenigen , die eine andere Wlrtschastsgesianurig
haben .

wer die wirtschaftliche Behauptung in der gegenwärtigen Lage
für die wichtigste voraussehung unseres nationale » Lestande » hält ,
der muh — möge er politisch stehen wie er wolle — sich der Ab¬

stimmung beim Volksentscheid enthalten . Es geht um die Wirtschaft .
ohne die wir nicht leben können , es geht um Deutschlands Dasein
und Zukuafl . "

ü-

Diese wirtschastspolitischen Argumente stammen von einem

Anhänger des heutigen gesellschaftlichen Systems und rufen die
ökonomische Vernunft gegen die nationali st ischen
und militaristischen Gedankengänge in den Kreisen
der privaten Wirtschast auf . Eine herrliche Situation , in die sich
unsere „ Wirtschaftssührer " hineinbegeben haben : Siegt der Volks -
entscheid , den der größte Teil von ihnen finanziert hat , dann zer -
stört er die Kreditbasis , auf der ihr « prioatwirtschastliche Existenz
besteht !

Volksbegehren in Anhalt gescheitert .
Dessau , I . August . ( Eigenbericht . )

Das Volksbegehren in Anhalt , dessen Einzeichnungsfrist am
Sonnabend abend , 19 Uhr ablief , ist nach dem bis Redaktionsschluß
vorliegenden Ergebnissen wahrscheinlich gescheitert . Nach dem

anhaltischen Gesetz mußten die Rechtsparteien ein Drittel der
Wahlberechtigten des Landes , nämlich rund 77 000 , aufbringen , um
den Landtag aufzulösen . Sie erzielten in sämtlichen Stödten und in
der übergroßen Mehrzahl der Landortc 60 000 Eintragungen , die
noch ausstehenden Orte werden den erforderlichen Rest nicht auf -
bringen . Dos endgültige Ergebnis wird Montag vormittag
vorliegen .

Herr von Ooorn — gefchädigier Sparer !
Die „ Germania " weiß zu melden , daß durch die „ D e o a h e i m -

Pleite " nicht nur viele kleine Sparer , sondern auch allerhöchste
Herrschaften geschädigt worden sind . Wilhelm von Hohen -
zolkern , Schloßherr von Doorn , scheint recht ausgedehnte
Geschäftsverbindungen mit der Deoaheim gehabt zu
haben . Früher schon hat er dieser ein Darlehen von nicht weniger
als 300 000 Mark gegeben , das ober zurückgezahlt wurde . Danach
hat die Hofkammerverwaltung für eine Cntschuldungshypothek einen

Bausparvertrog in gleicher Höhe abgeschlossen . In diesem Sommer
sollte die Zuteilung erfolgen . — Gehörte der Herr von Doorn viel -
leicht auch zu jener kleinen Zahl von G r o ß s p a r e r n , die auf
Kosten der vielen kleinen Sparer bevorzugt behandelt
wurden ?

Oie Kriegsworte im Kriedenspalast .
Oie deutsche und österreichische Antwort auf Scialojas �

Kriegsdrohung .
Haag . 1. August .

Der reichsdeutsche Vertreter Professor Bruns schloß seine

? lntwort aus die Kriegsworte des Italieners Sciaioja mit dem

Hinweis , daß sie im Haager Friedenspalast gefallen seien .
Der Vertreter Oesterreichs , Professor Kaufmann , erklärte : Es

handele sich darum , daß in Europa , einer großen Halbinsel mit

' 20 000 Kilometer langen Zollgrenzen , von denen 7000 Kilometer

durch die Friedensverträge neu geschaffen wären — eine Ent¬

wicklung . unter der nicht nux Europa , sondern die ganze Welt leide
— zwei im Zentrum dieses Erdteils liegende Länder , die mit be -

sonders großen Schwierigkeiten zu kämpsen hätten , sich dahin ge -
einigt hätten , einen Teil dieser Zollgrenzen niederzureißen .
Sie wollten dies tun nicht nur in ihrem eigenen Interesse , sondern
auch um den Anfang mit einer Neuregelung der wirtschaftlichen
Verhältnisse Europos zu machen . Und dieses selbe Europa rege sich
nun darüber auf . Man erhitze sich sogar in diesem Saale , wo man

mit dem Wort Krieg und Frieden gespielt habe . Als

Europäer , »er vor dem Weltgerichtshof auftrete , könne er ein ?e -
wisses Gefühl der Scham hierüber nicht unterdrücken .

Wacdanald hat sich noch Schluß der Unterhoustogung im

Flugzeug nach seinem Geburtsort Lostiemouth in Schottland be -
geben , wo er wahrscheinlich bis zum Zusammentritt der nächsten
Konferenz am Runden Tische bleiben wird .



Schluß des Wiener Kongresses .
Enthüllung des Matieotii - Oenkmals . — Die Internationale als Ausklang .

Wien , L August . sEigenbericht . )
In der Schlußsitzung des sozialistischen Welt -

t o n g r e s s e s führten Vandervelde und Seitz den Vorsitz , die Präsi -
deuten der Internationale und der dcutschösterreichischen Sozialdemo -
kratie . Crispien erstattete den Bericht der Mandatsprüfungskom -
Mission . Der Kongreß hat 742 Teilnehmer , darunter IIS Frauen ,
663 ordentliche Delegierte , 79 Gastdelegierte . Aus 29 Ländern sind
37 Parteien vertreten .

Friedrich Adler

berichtete über die Vorschläge der Organisationskommission , die darauf
hinausliefen , die Aktionsfähigkeit der Internationale zu erhöhen ,
einige kleine Parteien in die Exekutive aufzunehmen , das internatio -
nale Büro von 9 auf 11 Mitglieder zu verstärken und zwischen je zwei
internationalen Kongressen mindestens eine internationale Konferenz
einzuschieben . Nachdem Roosbroek - Holland den Kassenbericht er -

stattet , eine

Verdoppelung der Beiträge

der einzelnen Parteien für 1935 angekündigt und um pünktliche Bei -

tragsleistung für den Matteotti - Fonds gebeten hatte , wurde die
Debatte eröffnet .

Die von Palon ( Unabhängige Arbeiterpartei von England ) be -

gründeten Vorschläge , die Internationale so zu gestalten , daß sie alle

Arbeiterparteien der ganzen Welt umfasse und auch mit nationale »

Unabhängigkeitsparteien unterdrückter Kolonialvölker in freundschaft -
liche Verbindung zu treten , wurden von Friedrich Adler mit dem

Hinweis daraus bekämpft , daß der größte Teil dieser Vorschläge be -
reits in den Satzungen der Internationale enthalten ist . Die Jnter -
nationale ist seit dem Hamburger Kongreß im Jahre 1923 in der

Organisation , in der Festigkeit und in der Einheft der Bewegung in
den einzelnen Ländern fortgeschritten und das wollen wir
weiter steigern zur Erreichung unseres Zieles . Die Anträge der JLP .
werden gegen wenige Stimmen abgelehnt , die Anträge der

Kommission mit der bereits wiederholt erwiesenen gewaltigen Mehr -

Heft angenommen .
Es folgt die Besprechung des in der Nachtsitzung zum Sonn -

abend gehaltenen Referats von Robert Grimm - Schweiz über die

Beratungen der

Wirtschaftskommission .

Die britische Abgeordnete Mary Agnes hamitlon hebt hervor , was
die britische Arbeiterregierung trotz aller Anstrengungen des Finanz -
und Unternehmerkapitals geleistet hat , um die Arbeitsloscnversiche -

rung aufrechtzuerhalten . Schmidt - Holland fordert unmittelbare

Aktion der Internationale . Morris hillquilk ( Nordamerika ) schildert
die gewaltige Krise in den USA . mit ihren 19 Millionen Arbeits -

losen .

Toni Sender

hebt den besonderen Charakter der deutschen Krise hervor , die nicht
nur aus wirtschaftlichen Ursachen erwächst , sondern in stärkstem Maße
von politischen Motiven begründet ist . Sie weist u. a. auch

aus die Agitation des ehemaligen Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht

hin , sie unterstreicht , daß Wirtschaftspolitik heute längst nicht mehr
das Spezialgebiet einzelner Wissenschaftler , sondern allgemein
ringende V o l k s s a ch e ist , und schließt mit folgenden Worten : Wir

sind vor diesen Kongreß nicht als Bittende getreten , nicht als eine

Partei , nicht als Menschen und nicht als ein Land , das Wohltaten
empfangen will , sondern in dem Bewußtsein , daß

hier die Soldaten sind , die in dem vordersten Schützengraben im

Kampfe gegen die Reaktion und den Faschismus als Vorposten
der internalional organisierten Arbeiterschaft stehen .

Da werden wir unsere Pflicht erfüllen und ich habe die feste Zuver -
ficht , daß es uns gelingen wird . ( Stürmischer Beifall . )

cocker - Palästina unterstreicht , daß die sozialistische Bewegung in

Palästina schon begonnen hat , auch für die Besserung der Lage der

arabischen Arbeiterschaft einzutreten .
Wöller - Schweden : „ Wir stimmen für die Resolution , nur muß

natürlich den einzelnen Parteien ihre taktische Freiheit be -

wahrt werden , besonders in der Frage der Verkürzung der Arbeitszeit
und der 49 - Stunden - Woche .

Groß - Polen begründet besonders die Forderung der Resolution
der Verstaatlichung der Banken und erklärt , daß die pol -
nischen Sozialisten die Weisungen der Resolution in den Mittelpunkt
des Kampfes stellen wollen . ( Beifall . )

Im Schlußwort spricht sich Grimm gegen eine Resolution aus ,
die die JLP . eingebracht hat und mit der die bei anderen Punkten
bereits abgelehnten Parolen eingeschmuggelt werden sollen . Diese
Resolution wird gegen 5 Stimmen abgelehnt , die Resolution der

Kommission mit 299 Stimmen angenommen .
Verlesen wird ein Danktelegramm Arthur Hendersons für die

Begrüßung durch den Kongreß , die ihn tief gerührt habe .
Nun hält

Vandervelde

die Schlußrede : Dank zu sagen hoben wir vor allem den Freun -
den vom Republikanischen Schutzbund , die während des ganzen
Kongresses die

Ehrengarde der Internationale

gestellt haben . ( Stürmischer langanhaltender Beifall . ) Aber Dank ist

zu sagen auch all den Vielen , die sich um die Organiastion und die

Durchführung des Kongresses bemüht haben , so dem Sekretär der

gewaltigen Parteiorganisation Wiens Paul Richter und dem inter -

nationalen Sekretär Friedrich Adler . ( Stürmischer Beifall . ) Man

nennt uns M a r x i st e n und das soll ein Schimpfname sein , ober

wir nehmen ihn als Ehrennamen an . Gerade die österreichische
Sozialdemokratie , diese herrliche Partei Viktor Adlers , gilt als be -

sonders marxistisch . Wir glauben ihr eine würdige Anerkennung zu

erweisen , wenn wir ihr die im Treppenhaus aufgestellte Marx - Bllste

seines Urenkels L o n g u e t als Geschenk überreichen . ( Lebhafter

Beifall . ) Die Führerschaft Viktor Adlers zeigte sich nach seinem Tode

am beweiskräftigsten darin , daß er seiner Partei einen solchen

Generalstab hat erziehen und hinterlassen können . Wir aber verstehen
unter dem Marxismus nicht etwa eine veraltete , versteinerte Lehre .

Wir meinen eine Methode des Wissens um die großen Per »

änderungen der Gesellschaft , die uns befähigt , die große Umwälzung
der Politik herbeizuführen , die das Antlitz dieser Gesellschaft ver -
ändern soll . ( Lebhafte Zustimmung . ) Dieser Kongreß hat

der zerrissenen kapikalistischen Welt die einige Internationale

entgegengestellt .

Vereint sind wir , vereint im Guten wie im Bösen . Was immer ge -
schehe , diese Einheit wird bleiben , was auch kommen mag . Vereint

werden wir kämpfen unter dem roten Banner und mit dem Ruf : „ Es
lebe die Internationale ! "

Der Kongreß erhebt sich, wiederholt dreimal brausend oen Hoch -

ruf und singt in allen hier vertretenen Sprachen die erste Strophe
der Internationale .

Vandervelde , dem die Kongreßteilnehmer durch stürmischen Bei -

fall ihre Verehrung und Dankbarkeit bekunden , erklärt den Kongreß
für geschlossen . Die deutsche Delegation stimmt den Sozia -
l i st e n m a r s ch an , worauf die Deutschösterreicher und die Zuhörer
mit dem „ Lied der Arbeit " antworten . Unter stürmischen , viel -

hundertfachen Freunoschaftsrufen zwischen den Zöhörern und den

Kongreßteilnehmern geht die Tagung auseinander .

Die Matteotiitafel .
Wien . 1. August . ( Eigenbericht . )

In dem nach Matteotti benannten gewaltigen Gemeindewohnbau
im Wiener Arbeiterbezirk Meidling wurde am Sonnabend die Ge -

dcnklafel feierlich enthüllt , die die Bewohner des 5) auses dem
Andenken des Märtyrers gewidmet haben . Zahlreiche Mitglieder
des Weltkongresses , darunter die italienische Delegation und zahlreiche
in Wien lebender italienischer Emigranten , waren unter der Führung
von Vandervelde und Turoti zur Feier erschienen . Außerdem i . atür -

lich Hundertc Wiener Arbeiter .

Abgeordneter Dr Ellenbogen feierte das Andenken Matteottis

als des unerschrockenen Vorkämpfers der gequälten italienischen

Arbeiterschaft , vandervelde hielt die Festrede . In ergreisenden
Worten schilderte er das Leben und den Kampf des große » Toten .

Kurz vor seiner Ermordung hat Matteotti in Brüssel gesprochen . Es

war ihm bereits anzumerken , daß er die ständige Bedrohung empfand ,
die über seinem Leben hing . Er sprach in Brüssel die Worte , daß
die Freiheit und die Demokratie wie die Luft und das Licht sind , und

erst ihr Verlust zeigt , was man an ihnen verloren hat . Drei Tage .

nachdem Matteotti in der römischen Kammer gesagt hatte , seine Tage

seien gezählt , ist er von den feigen Mördern verschleppt und hinge -

schlachtet worden . Iaures , Rosa Luxemburg , Karl Liebknecht , Kurt

Eisner , Matteotti sind zwar hingemordet , aber der Sozialismus ist

unsterblich .
Turati , der eigentlich die Gedenkrede halten sollte , war ver -

hindert , weil die deutschösterreichische Regierung ihm
und den anderen italienischen Delegierten zum Weltkongreß die Ein¬

reise nur unter der Bedingung gestatten wollte , daß sie nicht

außerhalb des Kongresses das Wort ergreifen .

_
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Die Stahlhelm - Kommunisten .
Lebe Lüge dient als Kampsmittel .

Dieser Tage berichteten wir ausführlich über die Vor -

gänge in dem bei der C a r l - L e g i e n - W o h n st a d t gelegenen
Loubengclände der Kolonie „ H c r m a n ns h c i m" . In der Münzen -
berg - Presse wurde aus dem heimtückischen Angriff aus die im Fort -
gehen begriffenen sozialdemokratischen Besucher der kommunistischen
Versammlung durch den kommunistischen Stoßtrupp ein Angriff der

SPD . - Genossen auf die so harmlosen Kommunisten .
„ Mordüberfall der Schuso auf eine KPD. - Versammlung " ver¬

kündet die „ Rote Fahne " in Balkenüberschrift und in drei Unterzeilen :
„SPD. - Bezirksleitung organisiert Sprengung der Volksentscheids -
Versammlung — Provokation unter Führung von zwei SPD . - Ab -
geordneten " usw .

Die KPD . hatte eine öffentliche Volksversammlung in einem
Stadtteil einberufen , in dem sie in der Minderheit ist . Die Partei -
genossen , die sonst prinzipiell die von dieser Seite einberufenen Ver -

sammlungen meiden , wollten einmal hören , wie die „ Revolutionäre "
ihre Volksentscheid - Kampfparole begründen und ihre Meinung dazu
sagen . Als die Herrschaften merkten , daß sie nicht allein in der

Versammlung waren , holten sie von allen Seiten Verstärkung , auch
den Herrn Werner Hirsch . Vor dem Lokal wurden dem kommu -

nistischen Stoßtrupp Kommandos erteilt : ( Sturm - ) „ Riemen runter ! "
Da die Schupo sich nahte : „ Riemen raus ! " und als die Schupo den
Rücken gewandt hatte , wieder : „ Riemen runter ! "

Die Bezirksleitung der SPD . hatte mit der ganzen Angelegen -
heit nicht das geringste zu tun , wußte auch nichts davon . Die Ver -

sammlung wäre übrigens in aller Ruhe auseinandergegangen , wenn
die für den schwarzweißroten Volksentscheid Neubekehrten nicht die

Geister gerufen hätten , die ihre Sturmriemen nicht umsonst herunter -
gezogen haben wollten . Wahllos , Männern und Frauen , wurden

Stühle in den Rücken geworfen . Der kommunistische Stoßtrupp wird
in Schuso umgefälscht , die das gesamte Moblliar zertrümmert Hobe .
Dabei ist in dem Lokal nicht das geringste zertrümmert .

Mit geistigen Waffen kommen die Volksentscheidsrcvolutions -
macher nicht mehr aus . Ihre Bravos wurden nachher noch beob -

achtet , wie sie sich gegenseitig die Stellen zeigten , wo sie ihre Werk -

zeuge trugen . Unter diesen Umständen ist es richtiger , die Stahl -
helmiften ganz unter sich zu lassen .

Wieder kommunistischer Lleberfall .
Sie schlagen ohne jeden Grund auf Iungarbeiter ein .

Gestern nachmittag gegen 17 Uhr wurden in der B e r g st r a ß e

Ecke Steinmetz st raße in Neukölln zwei Reichsbannerkame -
raden von einer Horde Kommunisten , die in einer Stärke von 100 bis

1S0 Mann auftraten , überfallen . Die Reichsbanncrkameraden
waren harinlos ihres Weges gegangen , als einer von ihnen durch die
Moskauer Stahlhelmisten , die aus Anlaß des sogenannten kommu -

nistischen Antikriegstages auf der Straße waren , angefallen wurde .

Sie schlugen mit aller Gewalt auf ihn ein und verletzten ihn an der
linken Backe , am Arm und am Knie so stark , daß er später eine

Rettungsstelle aussuchen mußte . Wir haben selber die Wunden

gesehen , die dem Jugendgenossen Harry L e w i n von den kommu -

nistischen Bundesgenossen des Stahlhelmvolksbegehrens beigebracht
wurden .

Ein Genosse von der Sozialistischen Arbeiterjugend , Karl Vier -
b ü ch e r , der zufällig in der Nähe war und gegen die Roheiten des

kommunistischen Haufens protestierte , wurde gleichfalls nieder -

geschlagen und verletzt . Er erlitt einen Bluterguß im Gesicht .
Als der verletzte Lewin versucht hatte , sich in einer Gastwirtschaft

in Sicherheit zu bringen , wurde er von den verfolgenden Kommu -

nisten herausgeschleppt und erneut niedergeprügelt . Nur
mit Mühe gelang es ihm , sich vor den Prügelhorden zu retten .

Wie sie schwindeln .
Ein Protest gegen kommunistische Lügen .

Am Donnerstag hat die „ R o t e Fahne " über die Mitglieder -
Versammlung der 57 . Abteilung der Sozialdemokratie Berlin einen

„ Bericht " erstattet , den sie stolz mit der Ueberschrift „ Empörung ? -
stürm der Berliner SPD . - Arbeiter " überschreibt . Die „ Rote Fahne "
bringt diese Ueberschrift dreispaltig . Aber auch das , was sie über die

Diskussionsreden berichtet , kann man als dreispaltig erlogen
bezeichnen .

Wir haben folgende Zuschrift erhalten : „ Die unterzeichneten
Mitglieder der SPD . erklären zu dem Schmutzartikel der „ Roten
Fahne " vom 30. Juli d. I . , daß ihre in der 57. Abteüung gemachten
Ausführungen vollkommen verkehrt und sinnent -
stellt wiedergegeben wurden . Gerade im Hinblick auf die Unter -

stützung , die die KPD . beim Voltsentscheid den F a s ch i st e n zuteil
werden läßt , halten wir eine einige , geschlosiene sozialdemokratische
Arbeiterpartei für notwendiger denn je. Wir wisien dies um so besser
zu beurteilen , als wir teilweise früher selbst Mitglieder der KPD ,
zum Teil sogar Funktionäre in leitenden Stellungen gewesen sind
und den Sumpf der unfreien , ganz von Rußland abhängigen kom -

munistischen Bewegung gesehen haben , bis uns der Ekel hinaustricb .

gez . : Gustav Schröder . Bruno Lesser . Rolf Katz .
Kurt S ch o t t l ä n d e r . "

Sport .
Rennen zu Grunewald am Sonnabend , 1. August .

Matchboz - Rennin . 1. Margot ( Svehlo ) : 2. Cilflug : 3. Melisse . Toto :
65 ; 10. Platz : 24, 57, 31 ; 10. Ferner liefen : Silbcrling (4. ), Loe . Leona -
tus , Aurelian , Andura , Lamelle , Takle (ges. ) .

Heuchelei - Renne ». 1. an der Wien «Grabschi : 2. Grenadier : 3. Genio .
Tow : 23 : 10 . Platz : 13, 18. 20 : 10 . Ferner liefen : Priska (4. ). Putz ,
Conkurent , Priester .

Htiercs - Rernie «. 1. Mio d' Arezzo ( O. Schmidt ) : 2. Widerhall : 3. Orlese .
Toto : 27 : 10. Platz : 20, 39 : 10. Ferner liefen : Stammesfahne (4. ),
Tumult , Instanz .

Hagcn - Rennen . 1. Morengo lGrabsch ) : 2. Filmenau : 3. Tcutsche . Toto :
66 : 10. Platz : 10, 14, 17 : 10. Ferner liefen : Sopran (4. ), Osterfrcude ,
Thefus , Perillo .

Preis von Puchhof . 1. Madame Laffittc lHugurnin ) : 2. Nittcrkrone :
3. Eilhard : 4. Pcrafpcrum . Toto : 39 : 10. Platz : 16, 50, 23, 137 : 10.
Ferner liefen : Feliciter , Ellwerk , A. D. R. , Oberstolz , Bckas , Priamos ,
Schneefall , Paulchen , Chrysantheme , Septima , Wunderkind , Epona , Arbeit .

Hutschachtel - Rennen . 1. Masio d' Arezzo ( Printen ) : 2. Reichstag :
3. Postmeister . Toto : 149 : 10 . Platz : 42, 18. 34 : 10 . Ferner liefen :
Mantegna (4. ), Fernländer , Seefalke , Eiland , Fasanenhenne , Loga .

Herrenmeister - Renneu . 1. Firlesanz iPlätke ) : 2. Eroica : 3. Novalis :
4. Ledon . Toto : 146 : 10. Platz : 37, 27. 34. 20 : 10. Ferner liefen : Mozc -
donier , Tatius , Hellseherin , Jambus , Oriolus , Berenice , Roxcna , Wasser -
Nymphe , Dogmatiker , Jschtar .

parteinachrichten fürGroß - Berlm
Einsendungen für diese Rubrik sind

e r I i n SW «8, Lindenstrohe Z.
stets an das Bezirtsfelretariat
2. Hof, 2 Treppen rechts , zu richten .

Beginn aller Veranstaltungen 19i4 Uhr ,
sofern keine besondere Zeitangabe !

AntikriegSkundgebuna ?

Heute , Sonntag . 2. August .
d. strei ». Die Baunerträger der Abteilungen und de» Kreises nehmen

140, Uhr vor dem Haupteingang des Stadions , Oderstratze , zum gemein .
famen Einmarsch Aufstellung . Die Abteilungsleiter trcsfcn iich 140, Uhr
vor dem Eingang zum Stadion zu einer kurzen Besprechung .

16. Ärci «. Treffvunkt zur gemeinsamen Abfahrt : Abt . IM- , log und 112 um
130, Uhr Bahnhof Köpenick : Abt. 108 um 13- 0 Uhr Bahnhof Spindlcrsfcldi
110. . III . und 113. Abt . 13H Uhr Bahnhos Grünau .

7. Kreis . Sammeltreffpunlt 1414 Uhr. Banner und Fahnen vor Eingang
Stadion , Qderstrahc .

16. Abt . Treffpunkt 13 Uhr bei Krüger , Husftten . Ecke Scheringstraße .
46. Abt . Treffpunkt 13 Uhr an der Schfesischen Brücke.
82. «bt . Treffvunkt zur gemeinsamen Abfabrt um 1301 Uhr . Rathaus Steglitz .
»8. Abt. Wir treffen uns 130, Uhr, Siegfried . Ecke Tempclhofcr Feld , zur

Kundgebung .
161. Abt . Treffpunkt 13 % Uhr , Spedition Grätzstraße .
165. Abt . Abfahrt zur Kundgebung Bahnhof Adlershof . 13. 37 Uhr.
III . Abt . Bohnsdorf . Parteigenöfüfche Mitglieder der Arbciterbaugcnollenfchaft

„Paradies " besucht unbedingt die Generalversammlung der Baugenossenschaft
heute . Sonntag , den 2. August , vormittags 10 Uhr, im Parkrestaurant ovn
Schulze , Dorfplatz .

Il4 . Abt . Treffpunkt 14 Ubr , Warthestraße . Bahnhof Lermannstraße .
146a. Abt. Die Genossen und Genossinnen beteiligen ssch MOi Ubr an der Kund -

gcbung im Neuköllner Stadion .

Rkonlag , 3. August .
2. Krei «. Die ersten Abteilungsleiter werden gebeten , zu einer Besprechung

mit der Geschäftsleiwng des Kreises am Montag , 3. August , Ig' . h Uhr, der
Sonidow , Flensburger Str . 3, zu erscheinen . Die 8. Abteilung wird gc.
beten , bestimmt eine Vertretung zu entsenden .

7. Kreis . 20 Uhr Sitzung der Ivgcudlommission im Heim, Rossncnstraße 4.
Abteilungen und Sparten müssen vertreten sein .

17. Krei ». Die Areisvorstandssttzung fällt aus .
7. Abt . Sitzung des Borstandcs mit den Dezirksführern bei Bänvalde ,

Echlegelstr . 8.
22. Abt . ffunktionärsstzung an bekannter Stelle .
26. Abt . IS Uhr Abteilungsvorstandssitzung , 20 Uhr Funkttonärversammlung

an bekannter Stelle .
47. Abt. Funktionärsttzung bei Franz Bogelgesang , Pücklerstr . 26 Ecke Waldemar -

straßc ( Spieewaldschänke ) .
56. Abt . Funktionärversammlung bei Beutel . Kaiser - Friedrich , Straßc 63.
88. Abt . Abteilungsfunktionärsitzung bei Delam , Bahnhofstraße .

Dienstag , 4. August .
Alugblattoerbreitung von solgenden Lokalen aus :

6. Krei ». Bon 15 bis 18 Uhr Tilstter Str . 4 llusammcnkunft der erwerbslosen
Parteigenossen . Genosse Iabzvnsli spricht über : Das rote Wien .

Beginn 7 . August

Mech . Smyma . ,
F einsfe wollquolität

wo stakt ioo ' ' '

350 2 09 . - 1
. statt /VV

Boa . i�s . - yy .

ournqyleppiche
Prima

250 stottzan/b 200 Statte « cn
350 220130 : 355 ISO. 1**50

Durchgew . Markentepp
Perser Mu stgr

« « aZMMNs

Boucle Teppiche , la . Qualifät
39rl T2S. 35 K' sl6 ?°

Velour Teppiche , ErsfesMarkenfabr .
modern und Perser Musfer mit kleinen Scndnheitsfehlern

c ° ' Srm182r M

f ür die bekonnlen
Kissen res�e

| ToürnaYTeppiche/Exfra Prima

Oriainolpreise

Läufersfoffe
Boucle LaufecTÄ : �
69&3. «2! r0Äi - 3. 6Qa4?0
Boucle Läuförmod -gemustUenHoorj.

Velour Läufer gemusferf

ies » ge
Auswahl

o n 26 bis 5

Morkenfobri k q t Perser Muster
iSte ) t4AA joo stott�ds . 170 Statt QflJ
) 266,- 1 182 : 130 . 768 tTS- tfit

68 br .
statt 10

Tournay Läufer mod . gemush

Uni Velour , div . Farben
M o r k e n f o b r i K a

68 drei f p. rntr . stottIO ? 5 Q . "

rucke n

ollsmvrna 9O/i80statH9wl6, -
Wollplüsch 9 * 180 . 2ä - 24. "
Mech . SmYrno �/ISO • 39. " 27 "
Tournay Exh- aPo/iao • ' tQ : 35. "
DMrehaew . QuoJ . 9o/i8o » 52 - 3 %-

Vorlogen
Wollsmyrna 60/no statt 9 * 5

Wollpiüsch « o/m . 16 . - 12 ? 5

Mech - Srnymo�no » 19. - 13 . ®°

TournayPritTKiw/iM ) • 25. - 195 "
TournoyExha70/ ! � • za 22 . '

PureKgaw. Quol. x>/140 ' 35. - ? 4, -

Bettumrondunaen

TournqY 3� . ��9 . 50

Ti sch d ecken
Gobelin 14o/r ? o statt 10 . - 5r

öobelin mo6 . ves�iso

ftfeM
Mol�ttaWollp . 15»� stnttQQ . ' 17 . "

D i va n decke n

Gobelin 15 %oo statt 29 . * 14 ? 5
Gobelin1l >0/�8ostd * 16 . 5 ° Ö-50

MokeH,Jaquard ' ' 5 %oost . �028�0

S�epo . ' U. ftgunendedcer
Steppdecke ' l50/2oostotf2275
Kunstseide in ollen Farben 14 ? 5

Dpunendecke
mit weißer Koune , �yioo

ÄsÄ 69 . 50�

So iv ei f yorrof
TT

-
TUM '

ICJJC ' " / Fronse Pers . MuSt.

Axmingfer Teppiche
Mo riten Quali t a f

300 Statt . « # # * 250 s tott�/w�m 200 statt Ub
187 . - 1 # V. 355 iT - lüy . Tög 92 . - /Ä .

Wqllplüssh Teppiche
Komgarnwolle- - - - -- - - - .

_
300 120 .

300 stot
tz . 00 TttO . "

Reine
ft

Möbel sf offe
Wandspannstoffe
Cap.mir statt sfatt 5. 50 3�0

Damast , ßezugsqualitatwstkt .

lÄB�stottl2�
Gobelin schwerste Qual .

u . a . Fabrikat Vorwerk

20. - 10 '
statt 25. - 8. "

Mokeff . u Fms ,erstklassige Qualitäten
ca . 130br . . / > r

statt i9 . ' 1 0. ~ statt 12. ' 5/ "

Dekorgfionssfoffe

Kunstseide gemust . co . izo br .

p mtr . 3 - 2 ? 5 180 125
Neueste Dassins
in schiv fluolitat ca . 130br

P �r . C - �. 50 4. - 3. 50
Beste Qualitöten . KunsfletEntw .; ualifaren,KunstletEntw

p mir , statt 4ä. iQ. - n. - fe . -

/w < | ,2 £ 0 . sratt�iÄ 702 . stattrtCa
yU . 350 175 . - 3 00 120 . �? «

nGardine
Mull, weißu . bunt gewebt . .

ca 125 br . p. rntr . statt l . 90 - . 90
. . . » n 2. 15 1 . 60
" « « . H 2. S0 i . 90

Halbstore Meterware
aus6iftertull,m . br . Klöppel „ ac
Ein, - Ansatz u. Franse statt 5. 20 S.

Tüll - Garnitur Steilig

Einzelne MusterstDresJ� ' iso .
Serie 1 statt g . - 4 . "

19 . - g. SO
• 36 . " 18. 75

2
3

Halbsj - ore .
kisettm . tinsotzu . n . - . Ä
p. rntr . statt 8. ' Ö. ' eö

_ _ _ _Meterware
aus weiß Markisettm . finsotzu rr . „ .

Fensterdekoraj - jonen
ous Kunstseide , Voile u.
Dek . Stoff
f . Normal * u. £; rtro
br . Fenster eirjieln

statt 65. - 32 . -
95 . -

Oriept -
Teopjche
bin taste
Prei s e

spÄÄmsm . io
tCKE KAISER . WILHELMSTRASSE

\



-»-i.
bfn SafilaSfttMbJaUn .

i) in den SahlobtnMifli alcn .

4. Mt . W ITH USt von StOTtdio .
8. »bt . Rickert . stcinmrtiftr . 3n«, anfchNeßend um » Ilbr 1*unJti ( mltflkun9 .
9. Abt . 18 Uhr bei Kildner , Wilonacker Str . 34. Avch di « Jugend kommt

dort hin .
12. Abt . Ab 17 Uhr von Schmidt , wtcl - iftr . 17.
15. Abt . ssluzdldttoerbreiiunh von k
19. Abt . Die Mitglieder treffen sich
1». Abt. Bon den bekannte » Lokalen au».
29. Abt . Di« Kenohen der Srupvr 2 treffen sich um 19 Uhr bei Meyer , Ober .

berjter Strohe »9. In allen Kruvpcn Ilugblattverbreitunz .
91. Abt . Ab 1K Uhr Lokal Goldschmidt .
95. Abt . Schul, . Samariteestr . 98, Mitt . Rigger Stroh « lkcke Voigtstrahe ,

Lemble , Echreinerstr . 88. G raub n er , Voigtstr . 25.
97. Abt . fflugbldtter abholen von den bekannte » Lokalen . All « Erwcrbsloson

und SAI . sind zur Stelle .
4«. Abt . Bon iT/t bis 18H Uhr Ausgabe der Jlugblättc « an die Vczirkefuhrer

bti Schibold . Admiralstr . 5.
52. Abt . Ab ITH Uhr Lokal Bade , Kaiserin . AugUsta . Allee 52. Die Bezirk ».

führet laden ein .
54. Abt . 18 Uhr : 6. un!

Müller , ssranklinstr . 1!
5«. Abt . 30 Uhr Juso «

strahe 52. Aeferent
issrn sind dazu eingeladen .~

|
' Lokal

7. Gruppe Jugendheim , Ztdsinenstr . 4; 5. Gruppe

aminenrunft der iunarn Parieigenosfen bei Licrsch , stant -� "
Lewy: Der Ausbau in

58.

59.

Ab 18 Uhr

70. Abt
81. Abt
90. Abi

uhland . Auch »ltere Gr-

ssrauzen , stalckreuihstr . 5. 20 Uhr Iunkiisniir .

20 Uhr bei Kulka , Lauenburgcr Str . 21, �ahlabrnd . Vortrag de»
Genossen Schwor , über : Auhenvoliiische Lage »Nd Derhandliinge » In London .

Bon 18 bis 20 llht JlügblStler bei Belger . Solsteinische Str . 9.

hüng ebenda .

4. Wtll

Bon 18 bis 19 llhr bei Älabe , Handjernstr . 00/01.
Be,irksführer holen um 18 Uhr Ilugblattcr ab bei Schadeiio .' r. 5.

n den bekannten Lokale » au». Di « Bezirksführer kitnnen dlc
lflugblätter Montagabend vom Lokal Schröder abhole ».

95. Abt . Dlc Bezirtsführer laden zur lllugblattverbreitung in den b«kannt «n
Stellen «in .

99. Abt . Die Genossen der Bezirke 150, 157, 158 und 159 treffen sich um 18 Uhr
bei Tristram zur Klugblativerbreilung .

104. Abt. Ad >8 Uhr von Berliner Sir . 88 aus .
105. Abt . Echmidlbauer , Bisniarckstr . 74, dortfelbst um 20 Uhr Funttionärsitzung .

Erscheinen aller sTunktionSrc dringend notwendig .
108. Abt . Slugblattausgabe zwiscktkn 18 bi , 19H Uhr Im Parteiheim . Schloh -

strahe 27. Alle Ilugblattvertciler werden gebeten , bi « Flugblätter unbedingt
abzuholen .

108», Abt . 19 Uhr Flugdlattausaad «: Dammvorstadt nördlich der Bahn hei
«las «. MahI»I >ors «r Str . l ! Dam: - - - -" " " —- —
staiser - Dilhelm - Str . 3,

114. Abt . Ab 17 Uhr bei schwarzer , «adrlll . Mar. Str . 17.
115. Abt . Ab 10 Uhr : 1. und 2. Gruppe bei Stöbcr , Iungstr . 28! 8. und

4. Gruppe in den Iahlabendlokalen .
119. Abt . Die Genossinnen und Genossen deieiligen sich an d,r Motorboolfahrt

mvorswdt südlich der Bahn bei Eisner ,

17. «reise . Nach «li - Bui .
bei Barh . Möllendorff .
müssen erscheinen .

119. Ädt .

1) 5
Iuzendhenosse

18 Uhr bei Barh .
dssen müssen eri

20 Uhr bei Galla »,Vorstand »sihung .

Ecke Nilierguistrahe . Auch die

Mittwoch . 5. August .

17. Abt. 20 Uhr Zusammenkunft junger Varieimiiglieder bei Klinge .
strahe 14.

25. Abt. 18 Uhr Mugblattverltilung von den btkannien Lokalen .

Geller -

* • Zusammen kunst aller jungen BarteimitzNeter Glelmstr . 88. «olk ».
speisestelle . Tagespolitik .

Ol. Abt . 19 Uhr Adletlung »«oestand »sihung bei Iamin . Sophic - Ebarlotte -
Ztrahe 88. 20 Uhr Tunktionärsihung .

80. Abt . Abieilungsversammiung im Helmholh - GvmnasUnn . Rudcnistrahc .
. Atserenl Genosse Georg Wendt : Der Dolk»«ntscheid In Preußen .82. Abt. ssunktionärsihung bei Schellhale . Ahornstr . 15«.

107. Abt . Mitgliederversammlung bei Zobian . 1. Referat der Volksbühne : Dir
Arbeiterschaft und da » Theater . 2. Besprechung zum bevorstehende » Volts -
entscheid . 9. Parteiongelegrnhelten und Verschiedene ».

140. Abt. Auherordenillche Mitgliederversammlung im Lokal von SBoilschack,
Ernstste . 1. Referent Genosse Jach ««. M. d. L. : Der Volksdclvug mit dem
fommunlsilschen und notlonalen Bosssdegehren .

149. Abt . Auhcrordentlichs Mitgliederversammlung bei Iarius , Itirsi . Bismarck -
Etrahc . Bezirksführcr laden ein .

-l-
9. Kreis . Voranzeige ! Donnerstag , 5. August . 20 Uhr, Vikjoriagarten . Wil -

hell »»au « 114, Krci »mitgliedervers »w«lung . Tagk - ordnnnq : Die Wirtschast »-
kitaftropb « Drutschl . nd» UN» dt « polltische Log«. Aefirlnt ssrih Raphiali .
Buchkontrolle . Ritglied »buch vorzeigen .

Frauenveranstaltungen .
4. August . Dampferfahrt nach Klegenhal «. Abfahrt 8 Uhr .' Harten sind bei den ssunltionärinn :

19

Ltfsingbrücke . Dampferkarten sind bei den ssunslionärinnen und bei der
Äreisleiterin noch zu haben .
Krei ». Dienstag , 4. August . 14 Uhr , kreis - kaffeckochen im Lokal Morien -
höhe, Rariendoif , Schönebcrger Str . 98. ssahrverdindung : Linien 90, 00
bis Attila - Ecke Schönederger Strohe .

I>. Krei ». Dienstag . 4. August , Motorbootsahrt nach Alt - Buchhorst mit an -
schiichendrm geselligen Beisommensein und Kafscetoche ». Abfahrt 8� uhr
punktlich von der Haltestelle der Reederei Lübeck, Ruimnelsdurg , shaupt -
strahe 9. ssahrprei » hin und zurück für Erwachsen « 1,90 M. , Kinder 06 Pf .

2t . Krei ». Das «rcis - Kafseckochen fällt au«. Wir beteiligen uns dafür am
Diermtag . 4. August , am Konfum- Kaffeekochen in Tegel .

21. Abt . Mittwoch . 5. August . I0H Uhr, bei Kroll . Utrcchtcr Strohe 21,
Seiterer Abend . Vortragende Leoni « Brockmann .

99. Abt. Mittwoch , 5. August , Badefahrt nach Birkenwerder . Treffpunkt
9,45 Uhr bi » 10 Uhr ! 7ahrkarte »schalter Borortoahnhof Stettlner Bahn .

47. Abt . Der Frauenabcnd im August fällt aus . Dafür Dienstag , 4. August ,
Kaffeekochen im „Alten Eierhäuschen "' , Treptow ( Inh . Bielcr ) . Treffpunkt
14 Uhr an der Lochbahn Schlcsische « Tor .

bei Wuhlhcidc ,
»origplog .

Mus

Lokal »Wald -

seum » für Frauenkundc .

48. Abt. Donnerstag , 0. August . Ausflug »a>
schänke " am Bahnhof . Treffpunkt 14 Uhr, 2

94. Abt . DItiistag , 4. August , Vesichligung de«
Treffpunkt 17 Uhr U- Bahnhof , Boddinstrahe .

99». Abt. Dienttag , 4. August , Spielen und kaffe,koch «n in ixr Köni9 »htide .
Treffpunkt 9 Uh« am Buschkrug imit Kindern ) .

194. Abi . Dienstag , 4, August . Dompiersahrl »ach „ Reue Mühle ' . Abfahrt
9 Uhr vom koffliäuser . Preis 1 M. . Kinder 50 Pf . Karten sind dei allen
Tunktianärinncii . de! der Abteilungöleiterln und beim Genossen Sasowsly ,
Grünauer Strohe , zu haben .

195«. Abt . Dtensmg . 4. August , gemeinsame » Kaffcekochen im Lokal „Kietemal " .
Tr«sfpunkt 15 Uhr , Bahnhof Köpenick ,

119. Ab«. Montag . 8. August , 17 Uhr , Besschligung dt « Altersheim » Vlt »dorf .
Treffpunkt 14 Uhr , U- Bahn Frankfurter Allee Ecke Möllendorssstrahe . An-
schliekend Kaffeetochen und gemütliche » Beisammensein im Lokal „ Wold -
schloh ' <Inh . Töldte ) , KSpanicker Strohe , Nachzügler treffen sich im Lokal
direkt .

129». Abt . Der Fraucnabcnd findet in diesem Monat wegen der Kreio - Moior -
dootfahrt nicht statt . Nähere » siehe krcisnotiz . Treffpunkt zur Motorboot -
fahr » 9 Uhr, Köpenick , Luisenhain .

tlt . Abt. Di« Karten für die Motorbooffahrt am 4. August sind auZverlauft .
Wir fahren 9H Uhr von Köpenick , Luisenhain .

128. /I2g . Abt . Dienstag , 4. August . Kaffcckvchen in der Wiefenboud « zu Blanken -
bürg . Treffpunkt 19>4 Uhr, Pankow Kirche , »der 14 Uhr , Löffvlbriicke Hintcp
dem Bahnhof PanIow . Hciner »dorf .

194. Abt. Miiiwoch , 5. August , 20 Uhr, bei Sonnet , Parkstrahe . Btftrat de »
Genossen Kurt Kichmonn ,

197. Abt, Dienstag , 4, August , 10H Uhr. Besichtigung des Waisenhauses in der
Alien Iatodftrahc 88—35. Treffpunkt 10 Uhr vor dem Waisenhaus . Die
Funktionärinen laden ein. Ferner beteiligen sich di « Genossinnen am
Konsum- Kaffeekochen am gleichen Tage im Sccpovitlo « Tegel .

198. Abt . Die Dompscrkarlen sind restlos vergriffen . Ohne Karte Hai niemand
Futritt auf den Dampfer .

140. Abt. Dienstag , 4. August , Konsum- Kaffeekochen im Seepavillon Tegel .
143. Abt . Dienstag , 4. August , Känsum- Kaffeckochen im Sccpavillon Tegel . j

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt .
II . Krei ». Dienstag . 4. August . 20 Uhr , Zlaihau » Schöneberg . Zimmer 144,

Selfersihung der Arbeilerwdhlfahrt . Referat des Genossen Dr. Hönisch über :
Die Abänderungen zur FUrsorgepflichtverordnung auf « rund der Zdatverordnun ».

llt «r >»»b«rl > Marieafelbe , Licht:
W> M > WW » » » slttS
Gemütlich «, Bcisammenfetn .

19. Krei « Tempelhof , R»ri «»dorl
4. August . 15 Uhr, Frauenau
darf . ~ . . . . . ." ' _

Maricnfelbe , Lichtenrade . Dienstag .
ug nach Maricnhöhe , Kühlen Grund In Marien -

Arbeitsgemeinschaft der Aindersreunde Graß - Berlin .
Krei , Schönebera . Es werden Rote Falken mit Fahrrad benötigt zur Vre -

tcilung wichtiger Mitteilungen . Die Falken treffen stch heute , Sonntag , um
10 Uhr, in Friedenau beim Genossen Dioderich , Studenrauchstr . 28. Wir be,
teilige » uns an der Antikriegokundgebung . Gruppe öchönedera trifft sich
13 it Uhr Bahnhof Schöneberg , Gruppe Linde »Hof 13H Uhr Bahnhof Ptlesterwea .

Gruppe Köpenick. Montag . 9. Augirst , tteffcn sich olle Falken um 15 Uhr
vor der Lodearfftalt Gartenstrahe . 5 Pf. mildringen . Gruppenabend fällt au«.
Dienstag gehen wir zum Kaffeeiochen der Frauen der Abt . 108« nach Nestau .

Bahnhof Köpenick . 10 Pf .Treffpunkt 15 Uhr am mit -rant „kiekental "
briitaen .

Prenzlauer Berg , Gruppe Bicwr Adler . Iungfalkcn haben dereil » am Mo« .
tag , 8. August , Bunten Abend .

Kreil Reukblln . Zur «ntikriegsfeier treffen sich alle Grtwpen heute . Sann .
tag , um 18H Uhr , auf dem Pia » I im Stachion , Clngoim Siegfriedsirah «
iSIadtdahn ) . FaltenIIeidung . Wimpel nritdringen . — «rbeitsstunbe . Morgen ,
Montag , haben wir wieder in der Baracke Ganghofe rstrahe ab 18 Uhr unsere
Arbeitsstunde . Ab 19 Uhr ebenda Borstandssi hung mit den Gruppenführern .
Ab Dienstag wird die Gruppenarbeit wieder aufgenommen . Alle Gruppen sind
ad 17 Uhr auf dem Sannenpiah .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei » Organisation �
_ _ _ _ _Die Tochter unsere » Genossen Em

starben . Ehr « ihrem Andenken . Einäscherung
24. Abt . _ _ _ _ __ _ Gressstr . 18, ist »er -

ntag , 17 Uhr , kreinaioriunt
Seriäitstrahc . Wir diiten >: m rege Beteiligung .

28. Abt. Am Dienstag ist nach kurzer Krankheit unser lieber Genosse Karl
Heimlich . Diedcnhofener Sir . 3, ein langsährigev Parieimilglied . verstorben . Di -
Einäscherung hat in aller Stille ftatigefunden . Wir werde » da » Andenken de »
Verstorbenen in Ehre » halten .

Abt . Unsere Genossin Auguste Richter , Arnnlsstr . Tä�ist Im Alier von
c»rn And

.

. . . . .

83 Jahren verstorben . Ehre ihrem
Krematorium in Polsdam .

. . . . . . .ndenken . Sinäschrrung Montag . >58» Uhr ,
Um Beteiligung wird gebeten .

Danksagung
Für di * uns anläßlich dos Dnhin -

schoidons nnsorot liobon , unvor�eßliohon
Kameraden in so reichem Maße bezeugte
herzliche Anteilnahme sagen wir allen
Freunden , Genossen und Bekannten , da -
sonders der Arbeiterjugend , besten Dank .

Alfred und Werner Sdiulze »
auch im Kamen der Eltern u. Geschwister .

Danksagung .
Für Mi Vitien 9e »«if « herzlicher

Terinohm « bei b«t Einäscherung
meines lieben **

- - - - --------

fimer «
Mannes und guten

Franz Klöpfer
sagen wie allen Berwandlen . Be-

unten , dem Baugewerksbund , der
>. Abteilung der SPD . und demP

E6iIbntt de» Deutschen Freidenker -
«rbandes herzlichen Dank.

stm Namen der trauernden Hinter -
blieben en

Marie Klöpfer .

MMi \ Metallarbeiter -Yerbaoil
VerwalhzngstieUc Berlin

Tod « « ai » « ig « .
Den Mitgliedern zur Nachricht , dah

unser Kollege , der Ardeiter

Karl Speltacker
am 27. Juli gestorben ist.

Ehra feinem Andenken !
Die Einäscherung findet am Montag ,

dem 3. August , nachm. 5 Uhr. tm
Krematorium Boumschuienwez , Kies-
holzstroß «, statt

Rege Beteiligung wird erwartet .
01 « OrttTerwaUnag .

ElDheitsverband » . Eisenbahner

Deutsfliiands . OrtSDrupDe Berlin
Wir erfüllen die traurige Pflicht ,

der Mitgliedschaft den Tod deskollegen

Franz Koschitzki
Dachdecker , RAW. Berlin , miizuteilen .
Er oerstard am Zi. Juli im Alter von
49 Jahren .

Ehre seinem Andenken .
Die Einäscherung findet Dienstag ,

den 4 August , nachmittag » 2 Uhr,
im Krematorium Gertchtstraße statt .

Um rege Beteiligung ersucht
01 « Ortarervallinif

Bindfaden
Kordel , Packstrldie , Park '
n. SeideBpaplere , Papp «

Billig « Elckaafaqaelle

KarlDaub
$14 , WolUhraLe 7 » / Telephon i

� 5 7, Jannowil » 4814
j

L- ] uergens
Alexenderplatz
Neue Könlgitr ,

Arcona - Räder
' Die Präzision » . Darke In bdehater Vollendung ! - MS

Grosser Preisabbau
ffiobt nur der billige Preis , sondern vor sllon Dingen die
tioehwertlge chaalltAt . der verblüliend Isichte L»uf , die

herrorragende BehOnlirlt «od die enorme
Haltbarkeit eind der 6rand der Beliebtheit and
der enormen Verbreitung der
Areona - RAder und Stern - Rüder .
E — gif » m Fahrrad - o. Motorrad - Zn-
■ QVlf S adVl behörteile zu noch nie
dagemesenen Preisen . Nene Spezial - Halb .
renner und Touren rüder achon tär SS. - ,
40 . —, 40 . — Nene Domontihnlder 45. - . 60 . —,
55 . — SO. - . Ortg . Brennattor * Rüder 55. .

Ballon - Kenner , Ballen - bauieu - . Ballon - Tourenmudeh tuen SO. 55 , 50 , 55, 75 , 50 -
Original Dreni - abor Ballonrüdor Mh, 55 . —.

Stern Räder I Rrcona Räder
H. Z. Rüder « 5 - 76 - , 85 - , Trunsport - Swel rüder 05. 110 . - . 130 . - . Gebranrlite
Pahrrüder Mk. 15. 20. - , 25. - . 30 . - 36. - . 4000 Kinderrüder Mit. 7. so . - 10 —. 15. - , 10, - .
Kinderautos 15 . - , 15 . —, 20 . —, 25, —, Jngendrüder MX. 35. - , 40. - 45 . —, SO. - . 55. ,
55 . - . Räumen Mk. 15 . - . 15 —, 50 —, 25 . - , «0. - . HotoisFahrrüder mit « aehs -
MotOr mit Zfreigangge triebe . Tonren - und ßporunodelle . Anto - ZnbehOrtoile . Motor *
rad - Eubeh5rteile . Fahrrad . Zubeltörtelle zu noch nie dagewesen «» Pretzen , ( etst noch
10 % Kabot t. Etitkl Kühmasohlnen 55 . - Mk, mit Elektro ■Motor 110 — Mk. ROderne

Ktodcmagen . Koller äusserst preiswert
Cmennhmnoathinnn grösate and schönste Auswahl von Berlin .
bprecnmascninen Kofferapparat « Mk. i « —. 12 . - , 14 _ _ _25 . - . so . - . 35 —.
Schrankapparate 35 . —, 45 —, 50 —, 50 —, 75 — uew . Sehallplatten 0. 45, 0. 50, | —.
15000 erstklaselge Ooppeltedereebneckcnwerfce Mk. 7. SO bis 13 — Radio sowie

hpreehmaaehtnen - . Eadio - Zubehörteila und Mualkinstruaiente in Grosser AntwaU .
Katalog , 355 Seiten stark , nach auswärt » gratis und franko .

Grösstes Pahrradhaus
Deutschlands

llcher Umsats 200 bis Dreihunäarl FahrräciBr .
Sorlin C, Wtinm*i ( t «r »tr . 14. 5 Etagen , «s. 9000 gm Verkauf »- und Lazerräum «.

Cliarlottenburg , Wlndschcldstr . , Ecke Kantstr . Sie FUlalet Uantstr . 54. »

Ernst Machnow ,
Tägliche

" - - - - -- - -

Hsupnssokiitt :
Filiale i Cln

Die Sparkasse
dar Kensum - CanotsentchaH Barlin und Umgagand in allen
Anfordarungan auf Autzahlungan garecht geworden , die In
den Julltagan an da gattalh worden sind . Sie hat nicht nur die
Beträge ausgexahlt , die nach der Notverordnung zulästig waren ,
sondern sie hat auch zur Vermeidung unbilliger Härten noch
darüber hinaus geleistet , wo eine dringende Notwendigkeit
für die Mitglieder vorlag . Außerdem aber hatten unsere Mit -
glieder Gelegenheit , in unserem Möbellager , GraefestraBe ZI ,
und In unseren Warenhäusern gegen Sparguthaben in beliebiger
Menge Waren zu entnehmen . Dies wer eine Beruhigung für d <e
Aengstllehen , die in „ die Sachwerte flüchten " wellten . Wir
haben aber unsere Mitglieder schon in den ersten Tagen vor
Angstkäufen gewarnt , denn wer aus bleBer Angst ums Geld sieh
unbebaubare Parzellen aufhängen läfit oder unnütze Sachen
kauft , verschleudert sein Geld und schädigt sich damit selbst .
Von unseren fast 200000 Mitgliedern sind es nur verhältnismäBig
wenige gewesen , die von der Nervosität erfaßt werden sind
und aus Angst Spargelder abgehoben haben . Die anderen

sparen nach wie vor , soweit sie eben nicht infolge Arboitslesig -
kalt oder aus anderen Gründen daran gehindert werden . Auch
für die Zukunft heißt es : Spare und verzinse dein GeM auf der
Sparkasse , damit du in d e r Zeit Geld best , wo du es zur An *

Schaffung netwendiger Bedarfsgegenstände brauchst Spare in
der Konsum - Genossenschaft , dort sind die Spareinlagen ver¬

bürgt durch die hohen Warenbestände , durch Besitz an Grund
und Beden , durch die zahlreichen Preduktivbetrlebe usw .

Dop Inventupvorkauf
der Konsum . Genosienschaft Berlin und Umgegend hat am Sonn *
abend , dem 1. August , begonnen und dauert bis zum Senn .
abend , dem IS . August . Wir bieten unseren Mitgliedern in eilen

Abteilungen unserer Warenhäuser gute Ware zum unüber¬
troffen niedrigen Preis . Man lasse sich durch die markt -
schreiariseha Reklame anderer Unternehmungen nicht irreführen .

Berlln - lichtenbarg , August 1751 .

KONSUM - « BNOftSINSCNAtT
Bertin und Umaewend e . O . m . b . H .

Der Vorstand

Mkroslnpttch
kleine Preise
imSAISON - AUSVERKAUF

beginn 1 August

Auf alle

regulären Preise
10/ . Rabatt

DAS SPEZIALHAUS
förDÄMEN - izHERREN -

KLEIDUNG

LEiPZJGtER STRASSE AZimmssewaus )

| = Dieeinzige Ersatzkasse für sämtliche Berufszweige ist die

KreaaBBcen - und StferS » « ; l < asse für dosDeuiseflie Heids
5 na Jwsäar « ttOO » siestrUa - seSesi mmmmmmammmmmmmmm gl . ädaewrtesäea « r K « • • « » « * » « « ■ • » « > ■ ■ ■ ■ — — a — w — w aen JalersB » « » - » aetfa - aandee

die Versicherungspflichtigen und Nichtversicherungspflichtigen ausreichenden Kranken Versicherungsschutz bietet

tiaUKDtfwerwwaltund ; : Berlin IV 24 . Oranienburffter Sil * , e ? und SOO Verwaltungsstellen im Reich
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Gewerkschaftskongresse .
Was sie in der Vorkriegszeii beschaftigie .

In der Reihe der Gewerkschaftskongresse ( Halberstadt 1892 ,
Berlin 1896 , Frankfurt a. M. 1899 , Stuttgart 1902 , Hamburg 1908 ,
Berlin — außerordentlich — 1910 , Dresden 1911 , München 1914 ,
Nürnberg 1919 , Leipzig 1922 , Breslau 1925 , Hamburg 1928 ) , ist der
bevorstehende Frankfurter Kongreß der 14. Gewerkschaftskongreß
feit der Zeit nach dem Ausnahmegesetz . In den 32 Jahren seit der
Abhaltung des dritten Kongresses in Frankfurt a. M. , im
Laufe der fast vier Jahrzehnte seit dem Halber -
st ö d t e r Kongreß , hat sich manches geändert auch in der
deutschen Gewerkschaftsbewegung . Vieles ist besser geworden , doch
eine Wirtschaftskrise in dem gegenwärtigen Umfange und von so
langer Dauer hoben die Gewerkschaften noch nicht durchgemacht .
Der langjährige Streit um die

lokale oder zentrale Aorm der Organisation ,

der ssch insbesondere in Berlin abspielte , war nicht angenehm , doch
ist er entfernt nicht zu vergleichen mit dem widerlichen Streit , den
die KPD . in den Gewerkschaften vom Zaun gebrochen und systema -
tisch geschürt hat , bis die Gewerkschaften ihn isolierten , so daß er von
den „ Massenorganisationen " der „ revolutionären Gewerkschaft ? -
opposition " nur mehr außerhalb der Gewerkschaften weiter be -
trieben werden kann .

Ohne Agitation können die Gewerkschaften nicht bestehen ,
sich nicht weiter entwickeln . Allein in ihren Anfängen spielte die

Agitation eine weit größere Rolle , sie mußte unter weit schwierigeren
Verhältnissen und mit weit dürftigeren Mitteln betrieben werden .
Bäcker , Müller , Fleischer , Bierbrauer , Kellner , Bäroangestellte
forderten die Unterstützung ihrer Agitation , den Hasenarbeitern ,
Seeleuten , den Zieglern , den Arbeitern in Ost - und Westpreußcn
sollte sie ssch besonders zuwenden , den in Deutschland beschäftigten
polnischen Arbeitern , den Friseurgchilfen und schlichlich auch —

Den Arbeiterinnen . Den

GrenzstreiNgkeilen

vorzubeugen hatte schon der Allgemeine Deutsche Arbeitcrkongreß zu
Berlin 1868 als notwendig erachtet , indem er eine Einteilung der

Gewerkschaften in 33 Gruppen beschloß , in denen Schornsteinfeger ,
Feuerwehrmänner , Droschkenkutscher und Gärtner noch nicht unter -

gebracht waren . Ist dieses Kapitel auch heute noch nicht ganz
abgeschlossen , so spielt es doch heute kaum mehr eine Rolle und findet
seinen völligen Abschluß durch den Konzentrationsprozeh .

Die ersten Gewerkschaftskongresse mußten sich mit Angelegen -
Helten befassen , die heute längst überholt sind , Einrichtungen schaffen ,
die heute selbstverständlich oder bereits überflüssig geworden sind , aber

auch Probleme erörtern , die heute noch nicht gelöst sind . Die g e -

wcrbsmäßige Stellenvermittlung ist beseitigt , die

Arbeitsvermittlung reichsgesetzlich geregelt , wenn auch
genau wie auf dem Gebiete der Krankenversicherung noch Jnnungs -
arbeitsnachwcise und andere Vermittlungsstellen sich „ anpassen "
und bestehen können .

Die Kämpfe um das KoaNtioosrechl .

um die Beseitigung des 8 133 der Gewerbeordnung bilden ein be -
fonderes Kapitel . Wir sind darüber hinausgekommen . Doch noch
im Jahre 1914 , vor Ausbruch des Weltkrieges , suchte der Berliner

Polizeipräsident von Iagow die G e w e r k s ch a f t e n a l s p o -

litifche Vereine abzustempeln , die ihm ihre Satzungen und das

Verzeichnis der Vorstandsmitglieder einreichen sollten . In dieses
Kapitel fällt auch der „ Arbeitswilligen - " , der Streikbrecher -

schütz . Mit der Arbeitslosenunterstützung befaßte sich eine ganze
Reihe von Kongressen .

Die Arbeitslosenversicherung

wäre ohne die Vorarbeit , ohne das Drängen der Gewerkschaften
toüni geschaffen worden . Trotzdem sie gegenwärtig durch die Rot -

Verordnung außerordentlich verschlechtert ist , bekennen die Gc -

lverkschasten sich im Prinzip zu dieser mehr denn je notwendigen
Versicherung . Wir werden die Arbeitslosen gelegentlich
immer wieder daran erinnern , daß die K o m m u n i st e n gegen das

Gesetz gestimmt und eine „ Fürsorge " für die Arbeitslosen ge -
fordert haben , wofür die Gemeinden die Mittel jetzt unmöglich auf -
bringen könnten .

Das Verhältnis zwischen Partei und Gewerkschaften ,

das nicht immer ganz ungetrübt war , ist heute besser denn je . Es

waren taktische Fragen der Organksatkonsform , der Maifeier und

dergleichen , die verschiedentlich zu Auseinandersetzungen führten , doch
niemals grundsätzliche Gegensätze . Auf dem ersten Gcwerkschafts -
kongreß erklärte L c g i e n den Kampf auf wirtschaftlichem Gebiet
als Aufgabe der Gewerkschaften . Und auf dem dritten Kongreß
erklärte er , daß die gewerkschaftlichen Organisationen nicht
sozialdemokratisch sind . Wenn die Mitglieder der Gewerk -
schaften zum größten Teil zugleich Mitglieder der Sozialdemokrati -
sehen Partei seien , so deshalb , weil es keine andere Partei in

SPD . » Bstrisdskimfttioiiäi ' « !
Am Mittwoch , dem 5 . August , IS ' /s Uhr ,
in den Musikersälen , Kaiser - Wilhelm - Strabe 31 ,

vichtige Konferenz aller Betrtebsiunlitionire
„Die vlrlsdiaftlldie und finanzielle Lage Dentsdiiands . "

Referent : Dr . Fritz Naphtali .
Genossen ! Wir bitten euch , alle an diesem Tage geplanten Ver¬
anstaltungen zu verfagen und restlos anwesend zu sein . Funktiondr -
karie und Parteimitgliedsbuch sind zur Legitimation mitzubringen .

Das Betriebssekretariat .

Deutschland gibt als die Sozialdemokralische Partei , die das politisch
vertritt , was die Gewerkschaften fordern .

Der Kost - und Logiszwang ist bis auf einen mehr oder minder

unvermeidlichen Rest ausgehoben , als System aber beseitigt . Die

Sonntagsruhe ist durchgeführt und nur noch strittig in den
Betrieben mit ununterbrochenem Arbeitsgang . Die Frage der
K on t r o l l s ch u tz m a r k e , die in den amerikanischen Gewerk -
schaften eine gewisse Bedeutung erlangt hat , , ist in Deutschland
ohne Nachhall geblieben und hat sich aus die Beachtung der EEG »
Marke der Produkte der Großeinkaufsgcsellschaft Deutscher Kon -
sumvereine konzentriert . Die vielumstrittene Frage der . Bildung
eines zentralen Streikfonds ist von den Gewerkschaften in
einer Form gelöst worden , die die Verantwortung den einzelnen
Verbänden für ihre Kämpfe zuweist und die Einsetzung der oll -

gemeinen Solidarität von bestimmten Voraussetzungen abhängig
macht , lieber die prinzipielle Stellung der � Gewerkschaften zu
Tarifverträgen ist längst kein Streit mehr .

Von den wichtigsten Einrichtungen der Gewerkschaften seien die
Arbeitersckretariate erwähnt und die in Verbindung
mit den Genossenschaften errichtete Volksfürsorge . In diesem
Zusammenhang dcrf auch die U n terstützungsvereinigung
genannt werden . Mit der Bekämpfung der Schäden der Heim -
arbeit befaßte sich schon der Berliner Kongreß im Jahre 1896 .

Zehn Jahre später wurde

die heimarbeitausstelluna in Berlin

KUMHAWt C r t ' äg
Berlin abgehalten , - Her zun� - Entwurf - zünes - Hausarbeitsgesetzes
Stellung nahm . , Die Einrichküng

'
von ll n te r r ich t s k u r s e n

wurde bereits 1902 in Stutgart angeregt und im Jahre 1906 ver -
wirklicht . Die Bundesschule in Bernau bildet den Beweis für das

gewerkschaftliche Wirken auf diesem Gebiet . Die Bildung - -
be strebungen und das Bibliothekswesen in den Ge -
werkschaften behandelte Genosse S a ss e n b a ch auf dem Dredener

Kongreß 1911 . Schon vorher , auf dem Hamburger Kongreß 1908 ,
hatte Genosse Robert S ch m i d t den

Auflakl für die fZugendbewcgung

gegeben . Es kam zur Organisation der A r b e i t c r - I u g e n d ,
während die eigentliche gewerkschaftliche Jugend -
bewegung , durch Erfassung der Lehrlinge insbesondere , erst
später einsetzte . Die Frage der internationalen Beziehungen tauchte
bereits auf dem ersten Gewerkschaftskongreß auf , wo der - General -

kommiffion aufgegeben wurde , internationale Beziehun -
g e n zu unterhalten und anzuknüpfen .

Diese wenigen Aufzählungen der Aufgaben der Gewerkschasts -
kongresse in der Vorkriegszeit , zu den sich in der Nachkriegszeit eine

ganze Reihe neuer Probleme gesellte , dürfte die Bedeutung unserer
Gewerkschaftskongresse für die deutsche Gewerkschaftsbewegung un -

gefähr erkennen lassen . ■ Iv E.

Von der Bauausfiellung .
Auszeichnung des Baugewerksbundes .

Das Preisgericht der Deutschen Bauausstellung Berlin 1931 hat
der Kollektivausstellung des Deutschen BaugewcrksbunSe - den

Preis des Reichsarbeits Ministers zuerkannt , der in
einer Preismünz « nebst Urkunde besteht . Uebcr die Ausstellung
selbst hat der „ Vorwärts " ausführlich berichtet .

Dem Baugcwerksbund ging es bei feiner Beteiligung an der

Bauausstcllung natürlich nicht darum , einen Preis zu. bekdmmen ,
er wollte mit der Gegenüberstellung dessen , was früher war und was
heute ist , dokumentieren , was er geleistet hat , insbesondere aus dem
Gebiete de - Bauarbeiterschutzcs und was auf diesem Gebiete
— auf dem es sich um Leben und Gesundheit der Arbeiter handelt —

noch geschehen kann und muß . Aber auch seine gewerkschaftlichen
Leistungen , darunter auch seine Bildungsarbeit unter den Lehrlingen
und jugendlichen Arbeitern , konnten sich sehen lassen .

Um so mehr ist es zu begrüßen , daß der Wirksamkeit des Deut -

sehen Baugewerksbundcs aud ) öffentlich Anerkennung gezollt wurde .
Seine Kollektivausstellung war an sick) schon eine mustergültige
Leistung . Die Entscheidung des Preisgerichts bezieht sich auch auf
die Untcraussteller , die an der Kollektivausstellung beteiligt waren .

Cine nachträgliche Entdeckung .
Ablenkungsdemagogie bei Hugenberg .

„ Da steckt noch Geld ! " Unter dieser Ucberschrift bringt
der „ Berliner Lokal - Anzeiger " eine illustrierte Schilderung über

„ Luxus und Komfort im Vernauer Gewerkschoftspalast " . Unwill -

kürlich fragt man sich : Was soll denn diese Schilderung jetzt ?
Die Schule des Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes in
Bernau ist der ei ts ein ganzes Jahr in Betrieb . Bei ihrer
Eröffnung hat sich die Rechtspresse nicht so lebhaft für sie inter -

essiert als jetzt .
Des Rätsels Lösung ist einfach . Die Arbeiterpresse hat im An -

schluß an den Zusammenbruch der bankrotten wirtschaftskapitäne
auf . deren Verschwendungssucht hingewiesen , die auf Schloß
„ H o h c h o r st " der Bremer Textilkönige Lahusens förmlich Orgien
gefeiert hat . Von diesen Dingen müssen die Mitläufer der Hugenberg
und Hitler abgelenkt werden und daher entdecken jetzt auf einmal
die rechtsradikalen Zeitungen „ Luxus und Komfort im Bernaüer

Gewcrksckiaftspalast " .
Wie i n f a m die Mache ist , zeigt die Wendung , mit Hilfe des

Arbcitcrgroschcns sei hier ein Kapital zusammengetragen , „ daß nicht
etwa für die Milderung der Not der Arbcitslojen , die früher doch
immer brav ihre Bci . trägc gezahlt haben " , verwandt wurde , sondern
vielfach in großartige Prunkbauten hineingesteckt wird .

Daß die G e wcrksch asten im vorigen Jahre mehr als
120 Millionen Mark Unterstützungen zehlten , brauchen die . „ Lokal -

Anzeigcr " - Armen nicht zu wissen .
Im übrigen begreifen wir , daß den Leuten um Hugenberg die

Gewerkschaftsschule , nicht behagt . Sie schafft Ausklärung ,
während der ganze 5 ) ugenberg - Apparat aus Verdummung ein -

gestellt ist .

Ae
C-Vf. -AjTRühmliche Ausnahme der AEG .

Den VBMZ . - Rotrieben zur Nachahmung empfohlen .
' Wie wir erfahren , haben die Verhandlungen mit der Direktion

der A. E. G. und einigen Mitgliedern des Gcsamtbetriebsrates das

Resultat ergeben , daß die A. E. G. eine weitere Kürzung der Ge -

hälter um 5 Prozent für den Monat August nicht vornimmt . Die

Arbeitszeit von vierzig Stunden sowie die Im I u l i gc -

zahlten Gehält e r gelten auch für den Monat Au g u st.

Großangriff im Buchbindergewerbe .
Zweiter Lohnabbau soll durchgeführt werden .

Wie im Buchdruckgewerbe wurden zu Anfang dieses Jahres
auch im Buchbindergewcrbe mit Hilfe der staatlichen Schlichtungs -
inftanzen die Löhne um 5 bis 6 Prozent abgebaut . Jetzt treten
die Unternehmer schon wieder auf den Plan mit einem neuen
Lohnabbau . Dem Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter
ist in den letzten Tagen die Kündigung fast aller ausschlaggebenden
Reichslohntarife zugegangen . Der Verband deutscher Buchbinderei -
besitzer ( VDB . ) hat das Lohnabkommen vom 6. Februar zum
26 . August gekündigt , der Arbcitgeberverband der Papierverarbei -
tcnden Industrie ( Api ) das Lohnabkommen für die Geschäfts -

Nie ältesten Leute
er , n n e r n
sieh nicht ,
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fürwirklich

gute Ware
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i . w. iOer Wöidiestoff

mit imitur Stidiaroi

, farbig * Batirt mit
| Haaaarbait od «r mit

w. iß . rb . ifidt - > 90
t . r V. rzi »rung D

M

4 "

4 "
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Feine seidene und
Batist . Damenwäsche

einzelne Musterstüdce

zum T«n zur Hälfte
tÜ " unter der Hälfte
der früheren Preise

6r0nfeld - Horqenr6cke
CrBpe de Chine oder Steppseide ,
auch mit Handstickerei

bis zu 50
im Praisa harabgoiatzt

BluseHund Kleider

Sportbluse
aus gutem Popelin in wei6,mltfel -
blau . champo�ne oder aus weißem
in sich gestreiftem Satin - Popelin ,
offen und geschlossen zu tragen
Größe 40 bis 48 ESO

letzt M 3
Sport k leider
aus gutem Seidenglanz - Popeiin ,
in weiß und mittelblau ,

590 7«» 9 »
CrOHfeld - Herrenwisthe

Oberhemd
Farbig Seidenglanz - Popelin ,
neuzeitliche Streifen ; mit glatter
abgefütterter Brüst

- - -

Klappstulpen und
einem losen Kragen M

75

Gränfeld • WasdlStOffe

Seidenglanz - Popelin

(Ersatz
für Seide ) für Herren -

lemden und Sportkleider , helle
und bedeckte Karos und Streifen
( Indanthren ) Breite 80 cm

frOharihM 2. 80 0. 1. 80
letzt m M 1. 60 und M |

Einzelne

Damen - und Kinder -

Strickwaren

im Preise

bedeutend

herabgesetzt

Grünfeld - Badeaniüge
Einzeln . Muster . Farb . n und
Größen . Flortrlket „ Forma "
ohn . Rode, frilhar _ an
bis M 8. 75 jatzt M 1

Ralaa W e 11a , „Original
Janfz . n" , frühar r » 50
bis M 33 . 75 fatzt M V

firiinfeld - Bademäntei
für Damen und Herren ,
einzelne Modelle und Muster ,
früher bis M 25 . - mA

letzt M 14 -

t . Auf Vunsch #r-
lochtert « Zahlung -

bcdin�ungtn
f (Monsttraicn )

Grünfeld - Tischwäsche Tisdi - u . Mitteldecken
Weiß Reinleinen , mit sehr

■schöner Wickethandarbeit oder
H a n d k 1öp p e 1s p i t z e , in ver¬
schiedenen Größen , teilweise
bis zur Hälfte de »

Preises herabgesetzt

Tischdecke . Reinleinen
schweres . Gewebe , weiß -
g rund ig , hellfarbig kariert
Größe 4 %90 Größe * 80
130x130 * 130x160
cm Mer . cm m "

Landeshilter Leinen - und Gebildweberei

Grösstes Sonderhaus für Leinen and Wäsche

Berlin , Leipziger Strasse 20 - 22

�xKurfürstentfamm 227 .



Alle Genossinnen und Genossen sowie alle SA) . - ffUdlleder beteiligen m gesmiossen an aer

am Diensfag abend

von den bekannten
lokalen aus .allgemeinen flngMaflverbrcitang

büchcr - , Briefumschlag - und Papierausstattungsbranchen vom
4. Februar zum 12. August , der Bund deutscher Buchbinder -
innungen das Lohnabkommen vom 4. Februar b. I . sowie den

Manteltarif vom 16. Oktober 1930 zum 31. August und schließlich
der Zentraloerband deutscher Kartonnagenfabritenten das Lohn -
abkommen vom 9. Februar d. I . zum 13. August .

Die hauptsächlichsten Reichslohntarife im Buchbindcrgewerbe
sind damit aufgekündigt . Ungekündigt ist nur das Lohnabkommen
mit dem Deutschen Buchdruckerverein vom 4. Februar für die

Buchbinder in den Buchdruckereien , das noch bis zum 12. November

läuft
Obwohl durch die bisherigen Lohnkürzungen nur noch eine Ver -

schlimmerung der Krise und keine Behebung eingetreten ist , jagen
auch die Buchbindereiunternehmer dem Phantom nach , durch wei -
tcre Lohnsenkungen und weitere Kaufkraftdrosselung die fest -
gefahrene Wirtschaft wieder flott zu machen . Es ist selbstverständ -
lich , daß sich die Buchbinder mit aller Macht den Forderungen der

abbauwlltigen Unternehmer entgegenstemmen werden . Mit allem

Nachdruck muß aber gefordert werden , daß das Reichsarbeits -
Ministerium dem volkswirtschaftlichen Unfug dcs Lohnabbaus end -

lich Einhalt gebietet und die staatlichen Schlichtungsinftanzcn den

Unternehmern keine Porspanndienfte mehr leisten .

Aus den Berliner Konditoreien .
Mißbrauch der Arbeitslosigkeit zu jlohn - und Tarifdruck .

Die Arbeitgeber im Konditorcngewerbe Berlins , denen es

infolge ihrer bevorzugten Berufslage bei weitem noch nicht schlecht
geht , sind durch scharfmacherische Führung schlecht beraten . Ihre
erträgliche soziale Einstellung , auf die sie in früheren Jahren etwas
hielten , ist ins Gegenteil umgeschlagen . In vielen Fällen wurden

Gehilfen entlassen , ohne daß eine dringende Notwendigkeit dazu
vorlag . Die Konditormeister schimpfen wohl auch über die all -

gemeine Wirtschaftslage und die sinkende Kaufkraft des Publikums ,
aber in ihrem eigenen Gewerbe unterbinden sie jede Möglichkeit , die

zur Belebung der Wirtschast führen könnte .

Neuerdings haben sie — wie bereits berichtet — einen Angriff
auf die Tariflöhne und die sozialen Errungenschaften des Personals
unternommen mit der Begründung , daß bei niedrigeren
Löhnen mehr Arbeitskräfte beschäftigt werden könnten .
Den Gewerkschaftsvertretern , die sich gegen die Kürzung der an sich
nicht allzuhohen Tariflöhne einsetzten , wurde sogar unterstellt , es
sei ihnen einerlei , ob noch mehr Gehilfen arbeitslos würden
oder nicht .

Nach allen bisherigen Erfahrungen ist nicht damit zu rechnen ,
daß die Konditormeister Berlins die Lohnkürzung zu dem Zweck
betreiben , mehr Arbeitskräfte einzustellen . So hat z. B. die Kon¬
ditorei Gumpert inderKönigstraße die Löhne der Gehilfen
wird des übrigen Personals selbstherrlich bis zu 23 Proz . verkürzt
und trotzdem noch vier Gehilfen entlasten . Durch Ueberstunden
f oll der Ausfall an Arbeitskräften ausgeglichen werden .

Bon den in Berlin ansässigen 1 7 00 K o n di . t . o r g. « h i l f en .
sind bereits 950 arbeitslos . Unter diesen Umständen ist die lieber -
st undcn Wirtschaft besonders verwerflich .

Eine Versammlung des gesamten Konditorei Personals am
6. August , abends 714 Uhr , im Palais des Zentrums , Rosenthaler
Straße 36, wird zu der ganzen Situation Stellung nehmen .

Taubstumme gegen „ Volksenischeid " .
Stellungnahme zur Wirtfchastskrise .

In einer stark besuchten Versammlung der Taubstummen , sprach
Genosse Schlimme vom ADGB . über die gegenwärtige Wirt -

s ch a f t s k r i s e , die sich in Deutschland zur Kredit - und
S t a a t s k r i s e entwickelt hat . Mit größter Aufmerksamkeit ver -
folgten die Versammelten die Ausführungen des Referenten , die
ihnen Eitel Otto in ihre Gebärdensprache verdolmetschte . Die
Taubstummen sind leider im besonders hohen Grade von der Arbeits -

losigkeit in Mitleidenschaft gezogen .
Der Vortrag , in dem Genosse Schlimme auch das „ Volks -

begehren " der Schwarzweißroten und Kommunisten streifte ,
wurde mit st ü r m i s ch e in Beifall aufgenommen . In der

Diskussion versuchte ein taubstummer K o m m u n i st das Volks -

begehren der verbündeten Kozis und Nazis zu verteidigen , fand
damit aber keinen Anklang in der Versammlung . Seine Aus -

führungcn riefen vielmehr einen wahren Entrüstung ? stürm
hervor .

Internationale der Maschinisten .
Kongreß in Kopenhagen .

Der Internationale Bund der Maschinisten und Heizer hat dieser
Tage in Kopenhagen seinen Kongreß abgehalten . Im Mittelpunkt
der Beratungen standen die Wirtschaftskrise und der Angrisf
der Unternehmer auf den Lohn .

In einer vom Kongreß angenommenen Entschließung
wird auf den wirtschaftlichen Schissbruch des Lohn -
a b b a u e s mit schärfstem Nachdruck hingewiesen . In Ueber -

einstimmung mit dem Internationalen Gewerkschaftsbund wird die

Einführung der �O - Stunden - Woche ohne jede Aende -

rung des gegenwärtigen Lohnniveaus gefordert . Nur so könne
die Kaufkraft gehoben oder jedenfalls stabilisiert werden . Vom
Internationalen Arbeitsamt in Genf müsse erwartet werden , daß
den Regierungen baldigst passende Vorschläge zur internationalen

Regelung der Arbeitszeit auf der Basis der Anregungen des IGB .
unterbreitet werden .

Für die Maschinisten und Heizer sei im Hinblick auf die durch
die Rationalisierung erzwungenen höheren Arbeitsresultate die

Einführung der Sechs st undenschicht pro Tag , und

zwar ohne Lohnkürzung , spruchreif . Ebenso sei ein besserer
Schutz für Leben und Gesundheit zur Eindämmung der steigenden
Unfallzifser geboten . Von Genf erwarte mgn vor allem Vorschläge
zwecks gesetzlicher Regelung der Dampskesselkontrolle .
Diese Kontrolle müsse vorgenommen werden unter Beteiligung der

Angehörigen des Heizerberufs , wie sie bereits in einigen Ländern

bestehe .
Der bisherige Präsident der Internationale , Klebe - Berlin ,

und ihr Sekretär , B a l l e n g - Berlin , wurden wiedergewählt .

E » o kämpfen Revoluiionäre .

Kläglicher Ausgang eines NGO . - Streiks .

Bei der Kohlensirma Reinke in Schöneberg wurde kürz -
lich ein Kohlenakkordarbeiter entlassen , weil er von
den Kohlen , die seine Firma für einen anderen Betrieb abfuhr , ein
Quantum einem der sogenannten Kohlensammler auf dem Güter -

bahnhof abgegeben hatte . Wegen dieser Entlassung trat die ge -
samte in der RGO . „organisierte " Belegschaft in den

Streik , um die Wiedcreinstellung der Entlassenen zu erzwingen .
„ Geführt " wurde dieser Streik von einem aus dem Gcsamtvcr -

band ausgeschlossenen Kohlenarbciter , und zwar derart , daß der

„ Führer " nicht einmal den Versuch machte , mit dem Unternehmer
über die Beilegung des Streitfalls zu verhandeln . Die Streikenden
boten während dcs Kampfes dem Fuhrunternehmer an , die Arbeit
wieder aufzunehmen , wenn er dem entlassenen Arbeiter bescheinige ,
daß er „ infolge von Arbeitsmangel entlassen "
worden sei .

Das lehnte der Unternehmer mit dem Hinweis ab . daß er

sich durch das Ausstellen einer solchen wahrheitswidrigcn Bescheini -

gung strafbar mache . Er wollte den Entlassenen jedoch bei einem
anderen Kohlenhändler unterbringen . Dieses Angebot lehnten die
Streikenden ob und blieben weiter im Streik .

Der „ Erfolg " dieses RGO . - Streiks ist , daß van der 16 Köpfe
zählenden Belegschaft acht Mann die Arbeit wieder aufgenommen
haben . Der zuerst Entlassene ist mit weiteren sieben Mann

auf der Strecke geblieben . Dieser Fall zeigt wieder einmal , daß die
RGO . ihre Anhänger wohl zu sinnlosen Aktionen zu treiben ver -

steht , aber nicht einmal den kleinsten Streik erfolgreich beenden kann .

Wie würde das erst bei den „ Massenaktionen " werden , mit denen
die RGO . so oft droht !

Schlichtungsverfahren im Speditionsgewerbe
Der Verein Berliner Spediteure hat bekanntlich dem Gesamtver -

band einen Manteltarifentwurf eingereicht , der so weitgehende Ab -

bauforderungen enthält , daß ihn der Gesamtverband nicht als Ver -

Handlungsgrundlage ansehen konnte . Das gleiche haben jetzt die

Unternehmer gegenüber dem Vertragsentwurf erklärt , den ihnen
der Gesamtverband übermittelt hat und in dem eine Reihe von Ver -

besserungen des bisherigen Manteltarifes gefordert wird .
Der Verein Berliner Spediteure hat nunmehr den Schlich -

tungsausschuß angerufen : ein Verhandlungstermin steht
noch nicht fest .

Deutscher «uugewerkubu »», Aachgnwvr ber KNeseules «. Hienstoo .
4. Aiisruit , 18 Uhr, Vevsamurluiiq in den Ncsidcn��zrstsitleu , Lai�sberqer Str . 31.
Vortrog ix 5 Rrichssachgruppcniriters Locher über . Die Lage im spliesenleger .
gewerbc in Dcutschlono " . Diskussion . In dieser Versanunsung werden die
Tarisvcrtroa « ausgegeben . Es ist Pflicht aller «ollegen , bestimmt und piintt -
lich zu erscheinen . Die Fachgruppenleitung . I . A. : Karl Oheim .

»Freie Gewerkschafts - Lugend Berlin

fimWWWWWWWWWVWMorgen , Montag , um 18 Uhr , Eihung des Beirats ftlr gewerkichaftliche
Iugendfragen im Saal 2 de» Gewerkschaftshauses . Engelufer 24 —25 .
Vibliothetstommiiflonssihunq um 19 Uhr. Ziinaner 36 de » chewerkschafls .

Hauses , Engclufer 24—25, 2 Treppen . — Oftkreis : 1914 Uhr im Jugendheim
Litauer Straße . Agitationsleitersihung . — Teilnehmer an der Ostseefahrt !
lg>,4 Uhr Ummer 42 de » Seme rkschoftsholises , ssahrtbcsprechung . — Voranzeige !
Freitag , 7. ' August, 19«. Uhr, im Saal 1 des Seroeckschaftshauses , Engel »
Ufer 24—25, Lichtbildervortrag : . Landsberg a. d. Warchc , Geschichte , Bewohner ,
Arbeiterbewegung " . Referent Karl Ractel , Landsbeng .

@Iugendgnippe
des Zentralverbandes der Angefiellien

Morgen , Montag , finden fvlgeirde Benanstaltungen statt : Weddinq :
Jugendheim Turiner Eike Seestraße . Airssprache : . . Tagespal i tische Rund

schau". Leiter : Bunzel . — Brih : Städtisches Jugendheim <Rathaus >. Bunter
Abend . - Weißense «: Jugendheim Piftoriwsstr . 34. Lustig « Abend . — Urban :
Jugendheim Hobrccht . Ecke Sonde rslraße . Lewe Baebercitung mrm Reichs -
jugendtag . — Schöneberg : Wir besuchen die Versammlung des Werbebezirks
Friedenau . — Nordwest : Wir besuchen die Zevsammluna des Werbebezirk ». —
Spiele im Freien ab 19 Uhr auf dem Dominicus - Spielplah in Echönoberg .

>VocIlenproKrsmm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 2. August :

6. 30: Funksymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 8: Für den Landwirt .
8. 55; Morgenfeier . Anschließend : Glockcnsreläut des Berliner Doms. 10. 05:
Wettervorhersage . II ; Vom Qcmcindefriedhof Niederhermsdorf : Dcnkmalsein -
weihuns : für die bei der Schlazwctterkatastrophc am 29. Juli 1929 cetötcten
33 Bergknappen . 12: Hermann W. Anders liest aus eigenen Arbeiten . 12. 15;
Mittagskonzert . 14: Jugendstunde . 14. 30: Konzert . 15; Aus Magdeburg : Konzert .
15. 30: Von der Avus : Autorennen des - Allgemeinen Deutschen Automobilklubs .
15�45; Nachmittag . skon?crt . . . 17. 55: Aus dem Deutschen Stadion : . Ausschnitt aus
den deutschen Leichtathletik - Meisterschaften . 19: Aus der Waldoper - in Zoppot :
1. Akt aus „Die Walkürb " von Richard Wagner . 20. 10: Tagcsglossen . 20. 40:
Tages - und Sportnachrichten . 20. 50: Orchcstcrkonzcrt . Danach : Tanzmusik .

Montag , 3. August :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Die Kunst des Lesens , 15. 40:
Wiener Tanzmusik im Zeitalter des Barock . 16: Konzert . 17: Jugendstunde .
17. 20: „Sic brauchen nicht zu altern ". 17. 45; Unterhaltungsmusik . 18. 30: Ein
Querschnitt durch die Berliner Verwaltung . 19: Rudolf Wittenberg liest eigene
Dichtungen . 19. 30: Jazz - Stunde . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Robert
Schumann - Konzert . Danach : Tanzmusik .

Dienstag , 4. August :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Die Frau als Förderin der
Kunst . 15. 40: Jagd auf See - Elefanten am Rande des südlichen Eises . 16. 05: Die
Biihncndckoration der Gegenwart . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 30; Jugend¬
stunde . 17. 50: Büchcrstundc . 18. 20: Konzert . 18. 45; Wechselbeziehungen zwischen
Stadt und Land . 19. 10: Orchcstcrkonzcrt , 20. 50: Tages - und Sportnachrichten .
21: „Tageszeiten der Liebe " , Lustspiel von Niccodemi .

Mittwoch , 5. August :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzcrt . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Das Institut für Meereskunde .
15. 40; Schicksalsfragen der heutigen Generation . 16. 05: Programm der Aktuellen
Abteilung . 16. 30: Rheinlieder und andere lustige Lieder . 16. 50: Konzert . 17. 30:
Jugendstunde . 18. 15: Blasorchester - Konzert . 19: Strafrechtliche Tagesfragen .
19. 30: Wovon man spricht . 19. 55: Mitteilungen des Arbeitsamtes . 20: Tanz¬
abend . 22; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22. 30: Abendunterhaltung .

Donnerstag , 6. August :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzcrt . 12. 30: Die Viertelstunde

für . den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Erholungsfürsorge für Kinder .
15. 40: Schauspieler als Dichter . 16: Konzert . 17: Betrachtungen zur Reform des
Eisenbahnverkehrs . 17. 25: Jugendstunde . 17. 45: Gerhart Pohl liest eigene Dich¬
tungen . 18. 10; Deutschland und die Weltwirtschaft . 18. 35; Unterhaltende Musik
aus Italien . 19; Politische Zeitungsschau . 19. 20: Schallplatten . 20. 10: Interview
der Woche . 20. 30: „ Das verwunschene Schloß " , Operette von Mlllöcker . 22. 15:
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach ; Tanzmusik . 0. 30: Nachtkonzert .

Freitag , 7. August :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . . 15. 20: Aus dem Reich der Artistin .
15. 40: Die Kulturwerbung des Auslandes als Vorbild und ' Warnung . 16. 05: Hinter
den Kulissen der Tour de France . 16. 30: Rosenlieder von Philipp zu Eulenburg .
16. 50: Teemusik . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Das neue Buch. 18: Unterhaltungs¬
musik . 19; Das Wochenende . 19. 25; Mitteilungen des Arbeitsamtes . 19. 30:
August Scholtis liest eigene Erzählungen . 20: Aus Breslau : Berühmte Prozesse
der Zeitgeschichte . Hörbericht von Friedrich Carl Wcstphal . 21: Tages - und
Sportnackfichten . 21. 05: Fünf Minuten ! Wegweiser ins Wochenende . 21. 15:
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Tanzmusik .

Sonnabend , 8. August :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzcrt . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20- Jugendstunde . 15. 40: Erinne¬
rungen aus dem Entenpfuhl . 16. 06: Die Flucht aus dem Alltag . 16. 30: Blas¬
orchester - Konzert . 17; Aus Hamburg : Stimmungsbild von den Internationalen
deutschen Tennismeisterschaften . 18; Die natürlichen Bundesgenossen im Kampf

gegen die Rundfunkstörnngen . 18. 30: Kammenrtusrk . If . lG: Die Errfhlung der
Woche . 20: Programm der Aktuellen Abteilung . 20. 30: Irene de Noiret singt .
21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10; „Berliner Panoptikum " . Ein Kabarett
von Eugen Tann . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach ;
Tanzmusik .

Königswusterhausen
Sonntag , 2. August :

Ab *. 30: Ucbcrtracuni aas Berlin , il -, Aas fernen Zonen . Mr Menschen im
Beruf : Der Amtsrat . 14. 30: DicHlerstunde . _IS. 4S: EUernstonde . 18. 30: Nieder -
österreichische Bauernmusik . Deutschlandsendcr : I0' i Uebertraeona ans Berlin .
20. 50: Aus Könijsben : ; Untcrhaltnnitskoitzert . 22: Aus New York : Konzert
23: Wetter - , Daxes - und Sportnachrichten . AnschlieBendr Ocbettratnns aus
Berlin . u

_ _

Montag , 3. August :
16: Aus Berlin ; Nachrailfacskonzert . 17; Pädasrotlsdier Book. 77- 20 ; Mark

Twain , der rroBc amerikanische Humorist . 18: Was muH man von der Vor¬
mundschaft wissen ? 18. 30: Der Mensch als Natnrwcscn , 18. 55: Wetterbericht
für die Landwirtschaft . 19; Enzlisch für Anfinzer . 19. 25: Stunde des Landwirts .
Anschließend : Viertelstunde Funktechnik . 20: Bilder vom hcottzcn Rußland .
Deutschlandsendcr : 20. 30: Ucbertraznnz aus Berlin . 22. 40: Aas Bsdapest :
Ziscnncrmusik . Anschließend ; Ucbcrtrazunt aas Berlin .

Dienstag , 4. August :
16: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . IT: Literarische Porträts politischer

Köpfe. 17. 30; Die Frau auf dem Throne ; Maria Theresia . 18: Gläubigernot —
Schuldncrschutz . 18. 30: Die großen politischen Parteien tn der Karikatur .
18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft 19: Französisch fflr Anfänger .
19. 30: Volkswirtschaftsfunk . Deutschlandsendcr : 20? Uebertragung aus Berlin .
22: Politische Zeitungsschau . Anschließend ; Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten , Danach : Aus Hamburg : Kleines Konzert

Mittwoch , 3. August :
16: Aus Hamburz : Nachmiltazskonzcrt . 17: Pädasozischer Punk . 17. 30:

Mohammedanisches Fraucnlcbcn . 18: In der Urheimat zweier Wcltrclizionen .
18. 30: Der Mensch als Naturwesen . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschatt .
19: Die Rechtsstellunz des Beamten nach der neuen Notvcrordmmz . 19. 20:
Literarische Gaststätten . 19. 40: Die Lultrilstunz der Welt . Anschließend : Ucber -
trazunz aus Berlin .

Donnerstag , 6. August :
16; Aus Berlin : Nachmittazskonzert . 17: Pädagozischer Punk . 17. 30: Mark

Twain und sein Verhältnis zu Deutsehtand . 18: Die deutsche Frau in der Volks -
tumsdewegunz . 18. 30: Große deutsche Publizisten . 18. 55: Wellcrbcrfcht für die
1 andwirtschaft . 19; Cnzlisch für Fortgeschrittene . 19. 30: Stunde des Landwirts .
Deutschlandsendcr ; 20; Aus Breslau : Sinfonie - Konzert 21: Aus Breslau :
Abendberichte . 21. 10: Aus Breslau : Hans Marr spricht 21. 40: Aus Breslau :
Lieder . 22. 15; Wetter - , Tazes - und Sportnachrichten . Anschließend : Ueber -
tracung aus Berlin .

Freitag , 7. August :
16: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17: Pädagozischer Funk . 17. 30: Tech¬

nische Seifenblasen . 18: Volkswirtschaftsfunk . 18. 30: Der Mensch als Gesell -
schaftswcscn . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Wissenschaft¬
licher Vortrag fflr Aerzlc . 19. 30: Die Welt des Arbeiters . Deufschtandscndar :
20. 25: Aus Stuttcarl : „D' Erdwcibla " . Ein Spiel im Sundgau von Nathan Katz .
Anschließend : Ucbcrtrazunz aus Berlin .

Sonnabend , 8. August :
16: Aus Hamburg : Nachmiltagskonzcrt 17: Aus Hamburg : Uebertragung

der Internationalen deutschen Tennismcisterschaltcn . 17. 15: Sommerfrische .
17. 35: Viertelstunde für die Gesundheit . 18: Französisch für Fortgcscliriltcne .
18. 30; Hausmusik iür Harmonium . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschatt .
19: Das Leben der Naturvölker . 19. 30: Heitere Stilblüten vom Katheder und
aus Aufsatzheften . Deutschlandsendcr : 20: Aus Köln : Lustiger Abend . 22:
Wettar - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

ZigareUen sindjekJ länger
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Freuden der So
Von Alphonse Crosiere

Nachdem Herr und Frau Bachrach im Sprelwarenhandel ein

ganz hübsches Vermögen erworben hotten , beschlossen sie, sich nichts

mehr zu oersägen .
Nie zuvor hotten sie den Mut gehobt , einmal acht Tage ganz

auszuspannen . Zwei - bis dreimal hatten sie ihr eintöniges Dasein

dadurch unterbrochen , daß sie einen Wochenendzug nahmen und den

Sonntag am Meeresgestade oerbrachten . Aber wenn sie dann wenige
Stunden die salzige Meeresluft geschluckt hatten , kamen sie immer

wieder ächzend zurück :
„ Mein Gott , wie heih ist es im Zug gewesen und was haben

wir unter der stickigen Luft leiden müssen ! "
In diesem Jahre jedoch sind die Bachrachs auf besser « Gedanken

gekommen und haben sich gesagt :
„ Wir werden vierzehn Tage in Prellenkirchen verbringen . Von

diesem Orte hat man uns wunder was erzählt . "

Nach langem chin - und cherschwanken haben sie die Wohnung

ihrem Mädchen anvertraut und sind mit drei vollen Koffern abge -

dampft .
Als sie wie aus einem russisch - römischen Dampfbad heraus¬

steigend in Prellenkirchen , einem flach daliegenden Seebad , an -

langten , sind sie gleich auf die Suche nach einem Hotel mit zivilen
Preisen gegangen . Aber man weih schon , wie es in unserem mili -

tärischen Zeitalter mit den zivilen Preisen bestellt ist ! Allein beim

Anhören bekam man fast einen Herzschlag . Das Abonnement auf
den Kursaal war gleichfalls im Programm inbegriffen , denn man

wollte sich nichts versagen . Herr und Frau Bachrach , die von ihrer

Tochter Amalie ( vierzehn Jahre und große Ansprüche ) begleitet sind ,
haben sich eine ermähigte Familienkarte geben lassen .

Aber eins hatten sie nicht vorausgesehen . In dem Augenblick ,
in dem Herr Bachrach in den Spielsaal eintritt , fällt ihm ein kleiner

Groom , der den Auftrag hat , die Tür hinter den Herrschaften zu
schließen , die sich dafür vornehm bedanken , um den Hals :

„ Aber Onkel , wie freue ich mich , dich zu sehen ! Und dich erst ,
Tante ! Und dich , Amalie , du kleine Kanaille ! Weißt du noch , wie
du jedesmal , wenn ich deine Eltern besuchte , deine Spielsachen ver -

stecktest ? Bist du jetzt nicht mehr so blöd wie früher ? "
Man kann sich die Verblüffung der Bachrachs über eine der -

artige Begegnung leicht ausmalen . Welch eine Wirkung auf die

Fremden im Kursaal ! Die Leute amüsierten sich köstlich über die

Verwirrung des Ehepaars Bachrach gegenüber dem armen kleinen

Teufel in der Livree , dessen Lebenserfahrung nicht so weit ging , daß
er mit Frau Eitelkeit , dieser schnippischen Person , Bekanntschaft ge -
macht bÄlite .

Und die schönen Damen , die mebr oder minder bemalt waren ,
wie glucksten die , als sie sahen , wie sich die stürmische Begeisterung
des kleinen Groom in stumme Bestürzung verwandelte .

'
Der Junge

wußte nicht , wie er es deuten sollte , daß seine Verwandten ihm mit

so gemessener Kälte begegneten .
O, wie tobten sich die Bachrachs aus , als sie wieder im Hotel

waren !

„ Ich werde nicht mehr in » Kurhaus gehen ! " kaut « Frau Bachrach
immer wieder . „ Bin ich denn sicher , daß dieser Lausejunge un » das

nächstemal nicht wieder anädet und vielleicht solch eine Nede vom

Stapel läßt : „ Ja , ja , meine liebe alte Tonte : so leben wir , so leben

wir , so leben wir alle Tage . . . Na ja , wenn man ' s dazu hat . . . Und
du . mein lieber alter Onkel , du pfeifst auch auf alles , wenn du dir
nur den Wanst vollschlagen kannst . Du watschelst ja schon wie eine

Fettgans ! "

Am nächsten Morgen gingen die Bachrachs in die Badeanstalt ,
wo ihnen eine neue Ueberraschung bevorstand .

„ Aber sehe ich recht ! Ich will Hans heißen , wenn das nicht
mein Schwager ist ! " rief der Bademeister . „ Was machst du denn

hier mit deinen Leuten ? Das ist aber nett , daß du zu uns gs -
kommen bist . Mein Junge hat mir übrigens bereits gesogt , daß ihr
in Prellenkirchen gelandet seid . "

Der Kleine hatte am vorigen Abend nicht mehr Zeit gefunden ,
um zu erklären , daß sein Vater Bademeister war , seine Schwester
die Toiletten und seine Mutter die Bewachung der Kabinen unier sich

hatte . Und seine Mutter ist die leibliche Schwester von Frau Bach -

räch , eine Schwester , die es zu nichts gebracht hat . Man kann sich

vorstellen , daß Frau Bachrach wegen ihrer Juwelen vierzehn Tage

lang so manches mitanhören und Predigten dieser Art mehr als

einmal über sich ergehen lassen mußte :

„ Es ist eine Schande , mit so teurem Schmuck herumzustolzieren ,
wenn man Verwandte hat , denen es dreckig geht ! "

„ Am Abend darauf meinte Frau Bachrach zu ihrem Gatten :

„ Heute ist Sonntag , da möchte ich mich mal vergewissern , ob das

Mädchen auch an seinem Platze ist . Ich bin wirklich neugierig , ob
das gnädige Fräulein nicht bummeln gegangen ist . Ich habe ihr so
ans Herz gelegt , sich höchstens am Morgen eine Stunde zu ent »

fernen , um einzukaufen , und ich habe ihr soviel Wäsche und Strümpfe

zum Ausbessern hinterlassen , daß sie selbst beim besten Willen vor

Neujahr nicht fertig werden würde . "

Da hat sich Herr Bachrach gehorsam aufs Postamt begeben und
eine Verbindung mit der Hauptstadt verlangt . Er hat zwei Stunden

warten müssen . Endlich hat man ihn an den Apparat gerufen .

„ Hallo , hallo , sind Sie da , Iosephine ? "

„ Nein , verehrter Herr " , hat eine Monnesstimme geantwortet .
„ Iosephine ist geknebelt , und ich freue mich ungemein , daß Sie mir
und meinen Kollegen aus der Verlegenheit helfen wollen . Wir haben
von dem Mädchen schon recht viel herausholen können , aber das ge -
nügt noch nicht . Ich kann Ihnen sagen , wir haben uns mit Ihren
Schlössern nicht zu knapp herumgequält , aber schließlich haben wir ' s

doch fertiggebracht . "

„ Ihr Banditen , ihr Banditen ! So eine Unverschämtheit ! Ich
werde euch verhaften lassen ! "

„ Ganz recht , ganz recht , schicken Sie uns nur die Polizei auf
den Hals . . . Hören Sie mal , wir haben uns schon einige Schmuck -
stücke und Wertsachen angeeignet , ober wir finden und finden das

Silberzeug nicht . Also heraus mit der Sprache , sagen Sie uns , wo
das Silberzeug ist , denn sonst wären wir genötigt , das Mädel obzu -
killen ! "

Da hat Herr Backroch , von heftiger Erregung übermannt , den

Hörer angehängt . Dann dachte er an das Silberzeug , das sie wohl -
weislich in Tücher eingewickelt auf dem Balkon unter den Kisten mit
den Blumen versteckt hatten , und meinte bei sich :

„ Sie werden Iosephine zur Ader lassen , wenn ihnen das Spaß
macht , ober das Silberzeug werden sie doch nicht finden , die Ha -
lunken ! "

Aber Iosephine läßt sich keine grauen Haare wachsen . Sie wird
nämlich nicht „abgekillt " werden , denn sie steckt mit dem frechen Kerl
unter einer Decke .

Die Bachrachs werden sich noch lange an ihren Sommer -
aufenthalt in Prellenkirchen erinnern .

( Berechtigte Uebersktzuna von Dr. Ernst Lern .

Pirach der Südfeegefellfchafi
Im Jahre 1711 wird in London von dem gerissenen Spekulanten

Lord Oxford die „Südseegesellschaft " gegründet , die von der englischen
Regierung das Handelsmonopol für alle nicht spanischen Länder
Südamerikas und alle Südsceinseln sowie weitgehende Zollbegünsti -
gungen erhält und ferner jene Gebiete , die in der noch wenig er -
forschten Südsee neu entdeckt werden , als Eigentum übernehmen soll .
Südamerika und die Südsee sind zu jener Zeit von einem Sogen -
kränz über märchenhafte Schätze umgeben , jeder Tag kann Berichte
über ein neuentdecktes Goldland bringen , und mit dem phantastischen
Anreiz dieser unbegrenzten Möglichkeiten soll die Südseegesellschast
den elenden englischen Finanzen wieder auf die Beine helfen .

Der Zeitpunkt , in den diese Gründung fällt , gleicht auffallend
den krisenhaften Zuständen der Jetztzeit : Frankreich ist nach Beendi -

gung des spanischen Erbfolgekrieges dem wirtschaftlichen Zusammen -
bruch nahe , die englische Staatsschuld ist durch Kriege und Mißwirt -
schaft auf Sl) Millionen Pfund angeschwollen , ganz Europa leidet
unter der Uirsicherheit der Geldverhältnisse , und nur Spanien
schwimmt in Geld und pumpt aus seinen amerikanischen Besitzungen
die ungeheuren Gold - und Silberschätze , mit denen es seine Welt -
macht zu behaupten sucht .

Der englische Staat will sich also in diesem kritischen Zeitpunkt
durch die Südseegesellschaft teilweise sanieren . Er hat Schulden , für
die keine Deckung vorhanden ist , vereinigt nun die Besitzer seiner stark
gesunkenen Schuldverschreibungen in der Südseegesellschaft , verleiht
ihr die erwähnten Privilegien und wird dadurch mit einem Schlag
die zehn Millionen seiner schwebenden Staatsschuld los , auch die Be -

sitzer der englischen Renten sind damit zufrieden , denn sie können bei

diesem Geschäft nur gewinnen .
Da aber die ferne Südsee und ihre Schätze nur als Aushänge -

schild dienen , müssen sich Lord Oxford und Mr . Blunt , die Köpfe
dieses genialen Schwindels , vorläufig nach einem anderen Wirkung ? -
kreis umsehen und erhalten 1713 im Utrechter Friedensvertrag das

Monopol der Sklavenlieferung sowie die Bewilligung eines be -

schrankten Handelsverkehrs nach Neu - Spanien .
Diese scheinbar ungeheuer aussichtsreichen Geschäfte enden schon

nach drei Iahren mit einem MMonenverlust , der aber sorgfältig ver -

schwiegen wird . Die Gesellschaft berichtet im Gegenteil über ausge¬
zeichnete Ergebnisse , nimmt eine Erhöhung ihres Kapitals vor und
bereitet jetzt dank der kräftigen Unterstützung , die sie bei den Mi -
nistern und den Mitgliedern des Königshauses genießt , jenen giganti -

schsn Fischzug vor , der in seiner Art in der Finanzgeschichte einzig
dasteht :

Nach den zehn Millionen Schuldverschreibungen soll jetzt fast die

ganze Staatsschuld Englands , an 40 Millionen Pfund , durch eine

äußerst geschickte und für die Gesellschaft nutzbringende Konvertierung
in Aktien der Südseegesellschaft umgewandelt werden !

Das Projekt stößt im Parlament auf heftigen Widerspruch , aber
die Gesellschaft besticht Minister , Beamte und vor allem die Um -

gebung des Königs und erreicht endlich im April 1720 die Annahme
jener verhängnisvollen Südseebill . Ihre Aktien sind schon während
der Verhandlungen durch geschickte Manöver um 400 Proz . ge -
stiegen , und sie hat jetzt nur dafür zu sorgen , durch weitere Börsen -
manöoer den Zusammenbruch dieser waghalsigen Spekulation mög -
lichst lange hinauszuschieben .

Und das gelingt anfangs ausgezeichnet . Der Zudrang zu der
ersten und zu der nach wenigen Wochen folgenden zweiten Sub -
skription ist ungeheuer , mit den eingeflossenen Riescnsummen wird
die Einziehung eines Teils der Annuitäten vorgenommen , der Kurs
der Aktien schnellt auf 600 . 700 , 800 Pfund hinauf , die dritte Sub -
skription ist ebenso maßlos überzeichnet , man glaubt felsenfest an
die Weltbedeutung der Südseegesellschaft , denn sowohl die west -
indische wie die ostindische Handelsgesellschaft stehen an Kapitalkraft
weit hinter ihr zurück , und diesem blinden Glauben , der durch fort -
gesetzte Lügenberichte weiter genährt wird , verdankt die Gesellschaft
den weiteren Zustrom an Kapital .

Die Eingeweihten wissen zwar genau , daß dieses Spiel nur so
lange fortgesetzt werden kann , als die Neuemissionen von Aktien
durch neue Hochkurse ermöglicht werden , sie wissen genau , daß eines
Tages die letzten Zeichner den Gewinn der früheren zu bezahlen
haben und daß dann das ganze Kartengebäude in sich zusammen -
stürzen muß , aber vorläufig rauft man sich noch um die Aktien ,
der Kurs klettert auf 1000 , 1100 hinauf , denn der König selbst ist
ja Gouverneur der Südseegesellschaft !

Dieser wüste Spekulationstaumel dauert von April bis Juli
1720 , und für das krankhafte Börsenfieber Englands genügen jetzt
die teuren Slldseeaktien nicht mehr . Neue Unternehmungen schießen
aus dem Boden , die billige Papiere für die kleinen Sparer aus -
geben , man braucht nur zeichnen und hat nach einigen Tagen schon
ein Vermögen in der Tasche . Da sind die Gesellschaften für den Bau
von Kanälen , für Fischerflotten und Wasserleitungen , und sogar für

die Erzeugung eines Perpetuum mobile finden sich Tausende von �
Zeichnern , die daran ebenso oerdienen wie an den anderen Papieren ,
bis endlich im Juli die ersten Wolken über diesem wohnwitzigen
Treiben aufsteigen .

Und zwar ist es die Südseegesellschaft , die diesen Taumel stört .
Sie sieht in den vielen Neugründungen eine unwillkommene Kon -

kurrenz , die ihr die vierte Ausgabe ihrer Aktien erschwert , und es ist

ihr ein Leichtes , das Parlament gegen die kleinen Haifische zu ge -
winnen . Durch ein überfallartiges Gesetz ruiniert sie in wenigen
Tagen ein halbes Dutzend Gesellschaften , deren Papiere rapid sollen
und plötzlich wertlos sind .

Aber dieser eiserne Zugriff ist zugleich der Beginn ihres eigenen
Niederganges . Trotz aller Bemühungen kann sie nicht verhindern ,

daß die Panik auch auf ihre Aktien übergreift , sie kündet eine

40prozentige Dividende an , versucht noch eine fünfte und sechste
Subskription , aber ihr Schicksal nimmt jetzt unaufhaltsam seinen
Lauf . Der Kurs fällt auf 600 , 400 , 200 , erreicht im Oktober den

Tiefstand von 110 . Die Lawine der bankrotten Banken und Unter -

nehmungen schwillt von Tag zu Tag an , das plötzliche Mißtrauen
in die englische Währung führt zu einer riesigen Kapitalsflucht , die

darauf folgende Geldknappheit würgt Industrie und Handel , Tau -

sende von Webern und Tuchscherern werden brotlos , die allgemeine
Erbitterung richtet sich jetzt gegen die Direktoren der Südseegesell -
schaft und das gleiche Parlament , das ein halbes Jahr zuvor die

Südseebill ermöglichte , hält jetzt viel zu spät Gericht . Doch der

Selbstmord des Handelsministers , die Bestrafung etlicher hoher Be -
amten und die Einziehung des Vermögens der Leiter der Gesellschaft
sind nur ein klägliches Nachspiel inmitten des vollkommenen Ruins
der englischen Wirtschast , die Jahrzehnte braucht , um sich wieder von

diesem größten Börsenschwindel aller Zeiten zu erholen .
Dr . Volkmar Iro .

VI . Wofyreir : SldCCft
Der Generalvirektor einer riesigen Fabrik , dem mehrere Set -

tionsleiter und Sekretäre unterstanden , saß in seinem Arbeit - - -

zimmer und äußerte laut seine Meinung über die Eigenschaften des

Personals :
„ Kann mich über meine Leute nicht beschweren , alle find brav

und tüchtig , bloß der Sektionsleiter Tjcherwonzew . . . "

Dieser stand gerade bei der Tür und wurde ganz bleich . „ Komm '

recht gelegen , um Gagsnerhöhung zu verlangen . Dabei rackere ich

mich den ganzen Tag ab , erfülle seinen leisesten Wunsch , ohne die

Ueberstunden zu rechnen . Welch ' Ungerechtigkeit ! "
Und der Generaldirektor meinte gereizt :
„ Ansonsten ist ja Tjcherwonzew ein pflichttreuer Beamter , es

fehlt ihm bloß an Ideen . Wenn er nur mehr Initiative hätte ! Em

einfacher Bürokrat vom alten Schlag . Solche Leute find für mich

erledigt , ich brauche ideenreiche Kerle . "

Traurig wanderte Tscherwonzew in seine Abteilung , wo es von

Tippfräuleins , Buchhaltern , Sekretären und sonstigen Gehilfen
wimmelt « . Er warf ihnen einen finsteren Blick zu und vertieft « sich
in die Geschäftzpapiere . Dann faßte «r entschlossen einen Bericht
ab und eilte zum Generaldirektor .

„ Sie wünschen , Genosse ? " sagte dieser eiskalt .

„ Es ist mir eine glänzende Idee eingefallen , die ganz « Rocht
habe ich mich geplagt , bis ich den Bericht über Personalabbau

sertigstellte . "
Der Chef sah ihn wohlwollend an :

„ Sehr richtig , das nennt man Ersparnismaßregeln . Bestimmen
Sie eine Kommission , wir werden « s genau besprechen . "

Neues Leben wurde den Leuten eingehaucht . Di « Kommission
beriet Tage hindurch , Tscherwonzew kritzelt « beständig , die Beamten

gerieten in Aufruhr , selbst der Generaldirektor schien sich verjüngt . zu

haben .
Nach einem Monat wurde die Hälfte der Angestellten entlassen .

Tscherwonzew , dem Helden des Tages , konnte e ? nicht entgehen ,

daß die Arbeit nunmehr langsam vonstatten ging .
Er begab sich zum Vorstand mit einem neuen Bericht :

„ Möchte den Vorschlag machen , einig « neu « Beamte als Aus -

Hilfe auszunehmen . "
„ Eine glänzende Idee, " meinte der Vorstand . „ Verfassen Sie

diesbezüglich «in Memorial . Ich werde eine Sitzung einberufen ,
die sich mit Ihrem Projekt beschäftigen wird . "

Nach heißen Auseinandersetzungen beschloß man :

„ Die Ausnahme von neuen Zlngesielltcn entspricht den Inter -

essen des Unternehmens , daher sehr empfehlenswert . "
Der Plan Tscherwonzew ? wurde angenommen . Nun bemerkte

er nach einer Woche , daß diese Zlushilfebeomten sehr emsig ihren

Dienst versahen . Ein neuer Einfall durchzuckte sein Gehirn und er
eilte zum Generaldirektor :

„ Die Aushilfe hat sich glänzend bewährt . Ich wäre dafür , sie
definitiv anzustellen . "

„ Genial ! " rief der Vorstand begeistert . „ Morgen werden wir

es bei der Versammlung besprechen . "
Die Sitzung verlief diesmal noch stürmischer , allein Tscherwonzew

ging als Sieger hervor .
Auf der Suche nach neuen Ideen konnte er bereits nach zw«!

Wochen feststellen , daß es in seiner Abteilung , wieder von Leuten

wimmelte .
„ Sollte man etwa das Personal nicht abbauen ? " meinte er .

Gedacht , getan . Er meldete sich zum Vorstand , der seinen neuen

Vorschlag begutachtete .
Wieder wurden Leute entlassen . Nach zwei Wochen stockte die

Arbeit von neuem . Und der ideenreiche Tscherwonzew eilte kurz
entschlossen zum Generaldirektor .

Ich kann mich nicht mehr erinnern , wie oft dieser Vorgang sich
wiederholt « . Einst empfing der Vorstand den Verwaltungsrat Kü -

lakowitsch in seinem Kabinett . Es handelte sich um die Ernennung
eines neuen Direktors und man kam auf die Sektionsleiter zu
sprechen .

„ Ich kann Genossen Tscherwonzew auf das wärmste empfehlen .
Das nenn « ich Geist . Nicht genug , daß er den ganzen Tag im
Büro schuftet und meine Gedanken wie ein Zauberer abliest , Ideen
hat der Kerl wie keiner . Der soll Direktor werden . Mit feiner
Initiative könnte man Berge oersetzen . "

Tscherwonzew , der eben an der Tür stand , platzte pochenden
Herzens herein .

„ Möchte gern «inen neuen Entwurf unterbreiten . Sollen wir
etwa das Personal nicht abbauen ? "

„ Na also, " meint « der Vorstand , „ist dieser Mann nicht mit
Gold aufzuwiegen ? "
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datier �tkomafius . . .

? m Dorstrug eines kleinen Dorfes in Braunschweig war es , wo

ich die Bekanntschaft mit Thomasius machte .
Hier saß tf vor seinem Glas : nur ab und an zuckte es in seinem

zerklüfteten — dem ardreich ahnlichen — Gesicht wie von vcr -

haltenem Schmerz und Grimm , bewegten sich die Lippen wie im

verbitterten Selbstgespräch . Längst war die Blume seines Bieres

verrauscht : er trank nicht . Ich bot ihm die Tageszeit : er dankte

nicht . Ja , er merkte nicht einmal , daß ich am Tische Platz nahm
und dennoch schien es mir , als ob in ihm das Bedürfnis lodere , sich

freizusprechen von der Last , den Sorgen , die ihn zu erdrücken

schienen . Nur wußte er scheinbar nicht gegen wen , nicht wie er
es beginnen sollte . Mich erschütterte dieses stumme Bild der Ver >

zweiflung . Ich wollte ihn aus seiner Lethargie aufrütteln . Aber

wie ? Ein alter Bauer gleicht einer indischen Buddhastatue . Schweig -
sam , verschlossen und unnahbar Während ich noch darüber sann ,

auf welchem Wege ich ihn locken könnte , erwachte Thomasius aus

feiner Erstarrung und fuhr sich mit einer breiten Geste über das

runzlige Gesicht , als wollte er alles wegwischen , was ihn gequält
und solange in Bann gehalten .

Abschätzend flog Blick und Gruß zu mir , wehmütig ein Blitz
aus den grauen Augen auf das schale Bier , und die ersten Worte

kamen breit , bedächtig wie Ackergäule , auf mich zu.
„ Fremd hier , Herr ? Auf der Durchreise , oder wollen Sie

länger bleiben ? "

Ich lächelte über die Neugier des alten Bauern , doch ich ant -

wartete höflich und zuvorkommend .
„Eigentlich nicht fremd , denn ich war als Kind hier viele

Monate und jetzt gedenke ich einige Tage bei meinem damaligen
Ouartierwirt , Herrn Roth , zu verbleiben . "

„ Beim Rothbauern , dem Marxisten ? " entfuhr es ihm . Doch
als ob er bereue , zu viel gesagt zu haben , trank er hastig sein Bier

herunter .
„ Schärfer als vielleicht notwendig bestätigte ich, ja , beim Roth -

bouern , dem Marxisten , wohne ich.
Begütigend hob er seine Hand . „ Ich wollte Ihnen nicht zu

nahe treten , Herr . Auch dem Roth nicht . Er ist ein guter Nachbar .
Doch diese bösen Zeiten haben unser Leben hier vergiftet . Die

Politik hat uns auseinandergebracht , uns , die wir einst alle eine

Familie bildeten . Wir hassen einander , fügen einander Schaden

zu , wo wir können - - - und brauchten uns so notwendig gegen -
scitig . Mit dem Krieg begann ' s . Jetzt ist ' s auf der Höhe . Warum
nur ? Wer hat bloß Schuld daran , wie kam das nur ? "

Wehmütig zogen sich die Mundwinkel herunter . Er schien
wieder oersinken zu wollen . Doch er raffte sich auf , und mit jener
breiten Geste fuhr er fort .

„ Ich grübele . Umsonst . Mein armseliges Baucrngchirn kann
die Dinge nicht fassen . Man ist ihr Spielball und will man ein -

greifen , — dann macht man es verkehrt . "
Ich wollte zwischensprechen , ihn mit ein paar Worten trösten

und Hoffnung in ihn pflanzen . Doch er wehrte ab .

„ Weiß schon, " sprach er , „ was Sic sagen wollen , so oft schon
hörte ich die Redensarten van dem „ Es wird schon besser werden "
und „ Wenn meine Partei siegt , dann . . . " Ich habe immer ge -
glaubt , immer gehofft , immer — bis heute . Doch heute hat mir
der Exekutor die letzte Kuh aus dem Stall geholt - - - die letzte ,
Herr ! Wissen Sie , was das heißt ? Das heißt , daß ich ruiniert
bin , fertig , Herr ! Soll ich selbst vor dem Pflug gehen mit meinen

Gichtknochen ? Selbst mich milchen — und Butter kaufen ? "
Das sollte ein Witz sein . Aber das Lachen , das seinen Worten

folgte , starb ihm schon in der Kehle . Hastig sprudelte er weiter :
„ Ein Bauer ohne Vieh und bald auch ein Bauer ohne Land .

Dann muß ich mich in meinen alten Tagen womöglich noch oer -
dingen gehen . Hinaus aus der Heimat , denn hier braucht niemand
einen Knecht . Es geht ja hier niemanden besser als mir . Ich —

verwachsen mit meiner Scholle — sollte . . . Herr , dos kann ich
nicht zu Ende denken . Nie haben die Thomasiusleute anderen
gedient , und ich, der Letzte der Familie . . . "

Stolz und Schmerz wechselten in rascher Folge auf seinem
Gesicht , um dann endgültig dem Ausdruck verzweifelten Zornes
Platz zu machen .

„ Herr , es wäre , als risse man einen Baum aus unserer fetten
Erde , um ihn in dem Sand der Mark Brandenburg neu zu
pflanzen . Verkrüppeln würde er , eingehen , absterben . So wird
es mir gehen , wenn der Exekutor erscheint , um mein Land zu ver -
steigern und mich von der Scholle jagt , die Hunderte von Iahren
uns Thomasiusleute nährte . Sie nährt nicht mehr Herr . Die
Erde trägt umsonst ihre Früchte . Man zahlt uns knapp die Aus -
saat zurück für die Ernte und unsere Arbeit , unsere Liebe , unser
Leben , das wir in jede Ackerfurche mit hineinlegen ? Alles vertan ,
nutzlos vertan ! Was der Auskäufer uns läßt , das holt uns der
Staat . Herr , von uns leben sie alle , aber uns gönnen sie das
Leben nicht . "

Schwer wie Keulenschläge stieß er diese Anklage in den Raum .
Seine verarbeiteten Hände durchschnitten die Luft , als wollten sie
die Worte holten und gleich dem Menetekel in Flommcnschrift an
die Wand malen . Einige andere Bauern , die inzwischen den
Schankraum betroten , nickten ihm ob der letzten Worte ihren Beifall
zu . Er ober tot , als sehe er sie nicht . Heiser vom ungewohnten
Sprechen , aufgewühlt , wie ein frischgepflllgter Acker , vom eigenen
Leid , sprach er hastig weiter .

„ Und olle wollen uns angeblich helfen . Dem armen Land¬
mann verkünden sie ihre Heilsbotschaften , wie Christus am Oelberg
das Evangelium . Die Regierung stellt Mittel bereit für die not -
leidende Landwirtschaft . . . Ha , ha , bekommen tut der , der sie

nicht braucht . . . der Großgrundbesitzer , die Herren vom Landbund .

Wir bekommen nur die schönen Reden und die Hoffnung . . . es

wird schon besser werden . Eine ' andere Regierung und ihr sollt

sehen , daß . . . Ja , Herr , wir sind opferfreudige Narren , wenn man

uns hoffen läßt aus eine bessere Zukunft . Wir angeblich miß -

trauischcn Bauern haben Vertrauen , wenn man uns nur sagt , euer

Eigentum bleibt unangetastet , ja ihr bekommt noch etwas dazu .

Gierig sind wir dann , hungrig auf einen besonders fetten Happen
nud sei es von des Nachbars Sonntagstisch . Während wir dann

warten , zieht man uns das Fell über die Ohren und lacht unserer

Leichtgläubigkeit . Wir haben aus Befehl der Nazis Steuerstreik

gemacht , Finanzämter gestürmt . Wir haben sie gewählt und zu den

Herren des Landes gemacht . Auf unseren gebeugten Rücken haben

sie die Leiter der Macht erklettert . Wir glaubten ihnen . Es ist ja

so einfach , zu zeigen : Seht doch , was ihr für eure Arbeit bekommt
und hört am Radio die Tsndenzberichte der Produktenbörse . Ihr
bekommt 50 Pf . für den Zentner Kartoffeln und der Jude an der

Börse in Berlin 2 Mark und 80 Pf . Er sitzt im Klubsessel und ihr

plagt euch im Regen , Sturm und Sonnenschein , bis eure Knochen

ausgedörrt sind . Ihr habt Leben und Gesundheit für das Vaterland

geopfert , sie aber haben sich inzwischen gemästet , Paläste gebaut
aus den Knochen auf den Schlachtfeldern . Thomasius . deine beiden

Söhne blieben auf dem Felde der Ehre und derweilen machte der

Sohn deines Aufkäufers Schmulewitz seinen Doktor . Ja , so war es ,

bestätigte ich und glaubte ihren Worten . Sie waren gegen die

großen Kapitalisten und für die Stützung unseres kleinen Eigen -
tums . Herr , ich habe meinen Acker vernachlässigt , um den falschen
Propheten zu folgen . Bon Dorf zu Dorf bin ich gelaufen , um ihnen
zu helfen beim Agitieren , beim Stimmenfängen . Wir haben es

geschafft , Herr , Nazileute kamen in die Regierung . Vor Jubel
hätte ich am liebsten Ihrem Quartierwirt Roth das Doch überm

Kopf angezündet , als Freudenfeuer und als Rache , weil er uns
die Arbeit so erschwert , weil er uns schon damals die Enttäuschung
vorausgesagt hatte . Herr , ich schäme mich heute . Nie hatte man

tzamals das Recht , auf einen rhomastusbauern mit Fingern zu

zeigen , und heute . . . da könnte es jeder Rotzbube . Da . da geht der

Thomasius , der fein Ansehen unter uns ausnutzte , um den Volks -

betrügern zur Macht zu helfen . "

Schwer sank ihm der Kopf vornüber , als zeigten schon alle

mit Fingern aus ihn . und als wage er nicht , dahin zu sehen . Aus

dieser Stellung sprach er weiter .

„ Nichts wurde besser , seit Franzen dos Szepter schwang . Schmu -

lcwitz kauft noch immer für die Konservenfabriken bei uns auf , und

zahlt , was er will . Die Regicrungsuntcrstützung geht weiter an die

Großen und an uns vorüber . Nur die Steuerschraube bohrte sich

tiefer in unser Fleisch . Wir müssen Bürgersteuer zahlen , wie die

Neger ihren Kopfzoll . Aber - - - die Stürme auf die Finanz -

ämter blieben weg , wir jagten keinen Exekutor mehr mit Dresch -

flegeln aus dem Dorfe . . . und heute holte man mir die letzte

Kuh aus dem Stalle . . . wird man in den nächsten Tagen meinen

Acker pfänden . "
Er richtete sich hoch . Hart wie Eisen wurde sein Blick , die

Backenknochen schienen die Haut durchdringen zu wollen und

seine Hand umklammerte , wie um es zu zerdrücken , das Bierglas ,

während die andere in die Luft hieb , als wollte er einen unsicht -
baren Gegner niederschlagen .

„ Ich will und brauche keinen Trost , Herr, " wandte er sich gegen
mich . „ Wenn es soweit ist , dann wird der Thomasius schon wisse »,
was er tut . Keinen Strick und keine Kugel in den Kopf . . . ich
habe nicht das Zeug zum Selbstmörder , dazu bin ich zu sehr
Bauer . Aber durch die Dörfer werde ich gehen : „ Hier seht ihr
mich , den Thomasiusbauer , der euch belügen half , als lebendiges
Beispiel für die Segnungen des Dritten Reiches . . . ha . . ha . . .

schützt euch vor dem Dritten Reich , wo es euch ergehen wird wie
mir . "

Er sprang auf und warf den Stuhl hinter sich. Ein Feuer

glomm auf in seinen Augen voll gläubiger Zuversicht , daß diese
Aufgabe ihn entsühne vor seinen Dorfgenossen .

„ Grüßen sie den Rothbauern von mir . . . sogen Sie ihin ,
daß er recht hatte damals . . . "

Und mit dieser Selbstdemütigung schritt der Thomasiusbauer
zur Tür . kstKI- , .

IVaUher Tidor : Wie Sngelsheiratete
Die Schwestern Mary und Lizzie Bums , irische prole¬

tarierinnen . waren die Lebensgefährten Friedrich Engels . Zn
einem demnächst erscheinenden Buche „ General und die

Frauen " — General wurde Engels seiner kriegstechnischen
Kenntnisse wegen genannt ! — hat Walther Bictor versucht ,
ein Bild dieses inhaltsreichen Lebens nachzugestalten . Dos
folgende Kapitel berichtet , wie General feine Ehe mit Lizzie
Burns an ihrem Sterbebett legalisiert .

In London lebte man gut zusammen .
Nie wieder ward General vom Freund so mißverstanden , wie

in mancher Stunde und Briefstelle zu Marys Zeiten . Jenny und
Mohr waren überzeugt . Das Leben hatte recht behalten .

Auch für General gegen Lizzie .
Sah man , hörte man von den zerbrochenen , gesprengten , inner -

lich morschen Ehen , gab es da Männer , die durchgingen , Frauen ,
die der Brutalstät zu den Eltern entflohen , stadtbekannte Hörner für
einen Trottes oder ähnliches in der cbronique scsmislcusc der

Stadt , dann triumphierte General spaßend : Na und du ? Du bist
nicht verheiratet und bist glücklich ?

Oder nicht ?
Doch — . Lizzie konnte nicht widersprechen .
Aber überzeugt war sie nicht .
Ihr Friede blieb in Gott .
General sollte es merken .

*

Das Leben selbst aber hatte seinen friedlichen Weg schon ge -
nommen .

Lizzie , die alternde , hatte ihr Reich für sich.
Wo man sie verstand und ihre Gefühle achtete , kam sie . Mit

lebhaften Augen und stiller Freundlichkeit begegnet sie den Menschen ,
die General etwas bedeuten und von denen keine Verletzung zu
fürchten ist .

Aber lieber kommt sie nicht . Vielleicht ist es doch besser .
Und bestimmt bleibt sie unsichtbar , wenn jemand von Generals

Familie erscheint , oder die Mohrtöchter da sind , für die alles , was
bei Genera ! - nicht Arbeit für Mohr heißt , überflüssig und störend ist .

In solchen Stunden geht Lizzie zum Volk , unters Volk . Da

fühlt sie sich wohl .
Die Straßenmärkte durchwandert sie, spricht hier und da ein

Wort und betrachtet olles Treiben mit lebendiger Teilnahme . Dann
nimmt sie ihren Markttrunk in einer Saloonbar und fährt mit
einem Hansom durch den Park wieder heim .

Ein kleines , ruhiges Dasein , voll unsichtbarer Sorge für einen

Menschen , dem man nicht folgen kann , dessen Herz aber man kennt .

Eine Frau aus dem Volke , Lizzie Bums .

Ein Leben für andere : für Mary und ihn .
Der Weg in den Frieden .

Erst als sie kränkelt und merkt , daß es zu Ende geht , gewinnen
die Skrupel wieder Oberhand in Lizzie .

Keine Erinnerung an schöne Stunden hilft , und auch in den

Gedichten des Robert Burns ist keine Ruhe .

John Anderson , mein Lieb , John ,
Als ich zuerst dich sah ,
Wie dunkel war dein Haar , und
Wie glatt dein Antlitz da !

Doch jetzt ist kahl dein Haupt , John ,
Schneeweiß dein Haar und trüb
Dein Aug ' : doch Heil und Segen dir ,

John Anderson , mein Lieb !

John Anderson , mein Lieb , John ,
Bergauf stiegst du mit mir ;
Und manchen lust ' gen Tag , John ,
Zusammen hatten wir .
Nun geht ' s den Berg hinab , John ,
Doch Hand in Hand , komm , gib
Sie mir ! in einem Grab ruhn wir ,
John Anderson , mein Lieb !

In einem Grab ? — Ohne Segen ? — Ohne Ehe ? —

Lizzie wirft sich auf ihrem Lager in Tränen umher . Keinen

Zuspruch nimmt sie an , und niemand oermag ihr zu helfen .
General aber kennt nur ein Gebot , und das ist das Wort des

Arztes .
Jetzt helfen keine Diskussionen mehr . Jetzt geht es nur noch

um Lizzies Frieden .
Und stumm geht er hinaus und ordnet alles an , als ihm der

Arzt es sagt : sie wird dann ruhig sein und leichter sterben .
Lizzie Burns , Schwester der Mary , eine Frau aus Irland ,

gelebt und geliebt und gelitten , wird auf dem Sterbebette Frau
Engels .

- -

Und nun vergiß der Schmerzen . . .
General hat Lizzie zur letzten Ruhe gebrocht . Auch in sein

Herz zieht der Friede ein .
D. r Friede mit sich selbst .
Er hat es getan . Er hat sich überwunden . Er ist zufrieden .
Dankbarkeit erfüllt ihn gegen die beiden Menschen , die er am

meisten geliebt .
Was wäre er geworden ohne Mary ?
Was gewesen ohne Lizzie Burns ?

General schüttelt den Kopf , als wollte er die Vergangenheit
vertreiben , die doch immer wieder in ihm leben wird .

Keine Tränen !
Es gibt viel zu viel Arbeit .

Und kein Pfaffensegen ist Ersatz dafür .

„ Trägst du nicht allerwegen
Den Gott im Busen dein ?
So laß ihn frei sich regen
Und seiner würdig sein ! "

lelephonverbindung London —Neuseeland . Das erste drahtlose
Telephongespräch zwischen England und Neuseeland ist von der Re -
daktinn der Londoner „ Daily Mail " geführt worden . Nach wenigen
Augenblicken war die Verbindung mit Wellington hergestellt , und
die Verständigung war ausgezeichnet . Die Entfernung , über die
man sich zwanglos unterhielt , beträgt mehr als 22 1300 Kilometer .

Vom Sonnabend / dem 1. August ab großer

INVENTUR - VERKAUF
In allen Abteilungen unübertroffen billige Preise

KONSUM - WARENHÄUSER
S : Oranienstr . 164 - 65 / N : Reinickendorfer Str . 21 / N : Brunnenstr . 188 - 90 , Spezialhaus für Herrenbekleidung / Frankfurter Allee 60



Allgemeine Wetterlage .
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Die Wetterlage hat eine grundsätzliche Umgestaltung ersahren�
Dadurch , daß ein Hochdruckgebiet , das zuerst südlich von uns lag ,
zur mittleren Ostsee wanderte , sind wir aus der vorher herrschende ! ?
westlichen in eine östliche Luftströmung gelangt . Das Wetter

heiterte dabei im ganzen Reiche auf und es erfolgte ein nicht un -

erheblicher Temperaturanstieg ! am Sonnabend wurden mittags im

Reiche überall 25 Grad , im Südwesten sogar 29 Grad erreicht .
Von der Biskaya ist nun ein Tief schnell nach Mittelsrankreich gc -
langt . ( ! s scheint seine rasche Bewegung nach Osten beizubehalten ,
wobei bei dem großen Tcmperaturgegcüsatz zwischen Vorder - und

Rückseite nicht ausgeschlossen ist , daß sich das Minimum noch ,
vertieft .

-i-

wctteraussichtcn für Berlin : Bei auffrischenden südöstlichen
bis östlichen Winden Bewölkungszunahme und aufkommende Ge¬
witterneigung . — Zur Deutschland . Im Osten und Nordasten viel -

fach heiter , im übrigen Reiche von West nach Ost fortschreitende
Bewölkungszunahme und steigende Gewitterneigung .

Mm itillaHi - lleM
Adtlang , Funhtlondre !

SU tUrltaaeasmdaatr ' Saafercii )
De » U. ScjUta ( äBf am Mittwoch ,
dem 4. August 1S31 , aus .

Adüuiut ! Aasitcsteoerie
and nidit bezodsberediüdle

Mitglieder !

SUnatag , den 4. Uagaff ,
Mittwoch , den 5. Augui » ,
Donnerotog . den 6. Angnst ,

sindcu In dcr zeit non 10 bi » 1 Ahr
zwecks Einteilung der Wohltörper im
varterresaal des verbandshanses ,
Schalter 45 , die Eintiagungen statt .

Dienstag , den 4. Vngnf » ,
odd » . 7 Ahr . im SItznngssaal ll » es
Aerdandshanse » . Dinienftr . «Z- d»,

« ingang v, SlsSster Str . «S, » «

« randien - Verzsmmlnnü
der klebtromonlearc and

Seiler
Tagesordnung :

1. Vortrag : , Unser - zukunftalsMonieur ,
-Helfer und Lehrling in der Elektro .
induftrte . " Referent : Aollege Alfred
Schulz , Berufsberater .

Ohne Zliitgliedsbuch keinen Zutritt .
Es ist Pflicht aller Kollegen , an dieser

Versammlung ieilzunehmcn .

Spielplan
unserer , «ulturabteitnng

Zn der Woche vom z. bis 9. Avgnst :
I. Maha «Auf den Inseln der tausend

Wunder ) . 1
2. Technischer Film

In der Wache vom I«. di « t«. August :
l. Schatten über der Liebe ( Aus der

Sprechstunde eines Facharztes ) .Z. Technischer Film .
In der Woche vom 17. di » ZZ. Augnst

l. Italien I. ( Don den Alpen dl » vor
die Tore Rom») .

2. Tcchnilcher Film .
Anfragrn wegen Besuch und lieber .

lassuna der Abteilung sind ftclcphonischoder schriftlich ) an die Kulturabteilun
Büro Elsasfcr Straße bS/L», Zimmer S
zu richten .

Sie ftnlfncabUUting ist ad 3. Augnstwieder geöstnet .
Ser «ulkurdeitrag bcktdgf 20 Pf
Am 13. August , abend « B/« Uhr, spricht

Herr Dr. Ulrich Loalseld in der
Kulwradteilung « um Film „ Schotten
über der Liebe " .

vir Oriorenrolinng .
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Beginnt
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Planetarium amZoo
Vcrlingcrie Joacfaimsihaler Str .

Täglich ( außer Montag )
4 Uhr : „ Der Sternenhimmel fm Sommer "

(50 Pf. ) Vortrag mit Zeiß - Instrument

� y ,
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Berlin VGpS,
üfllirend der Douer desi
SAISON-AUSVtOKAUFSOufI
unsere ersloiinidibilligen ,ferllqen wonen eine

kl ' « «
»eitere Emiaakiung von
milAus noh mederSon-KtewMgebote

tOR/c s

Staätstheater
Geschlossen .

Abonnements - Einladung
für die Spielzeit 1931/32

Großer Preisabbau ,
wesentliche Verbesserung
einzelnen Platzgruppen durch
Vorverlegung , sehr bequeme

Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen nehmen in der
Zeil von 10 bis 2 Uhr entgegen :
für die ( taaltoper und das
ttaatlldie f chansplelhans :

rtbonneni - Büro Oberwallstr . 22,
Fernsprecher ; Merkur 9024,

für das SiaalLSdiUlerihealer :
Abonnem . - Büro ; Charlotlenbg . ,
Grolmanstraße 70,
Fernsprecher : Steinplatz 67t5 .

scam

1

I E

[
Garten

8. 15 Uhr Flora 343t Raudien erlaubt

Barbette ! Hoffsänger - Sextett ,
Bourlakofff - Truppe , Syd Fox ,
LasTurias,Conche - Fransky usw.

Heute Sonntag 2 Vorstellungen
4 und 81# Uhr. 4 Uhr kleine Pr.

j

MM
\ SFrartrnboFin

Vorortbahn Schb"

Barbarossa 92S6 Täglich B u. St/z U.

Das Eröffnungs - Programm
der Scala - Saison 193132 :

BARTO & MANN
Excentrlkar vom „Palace " New - York.
Amerikanische T&nze u. Grotesken .

Zum ersten Male In Deutschland 1

WILL & G LADYS

AHERN
Star « der „Simple Simon " - Revue.
„ Mexikanische Romantik * 1
Zum ersten Male in Deutschland !

Walter Nilsson
Londons originellster Elnradlahrar

South China
Spltzenleistunoen asiatischer Kunst

Weintraubs -
8yhcöpator « spielen

Anßerdcm weitere Neuheiten !

2500 Plätze M 1— bie 4 . —
300 Plätze M 5 . 50 ble 6 . —
Tägl. nachmittags halb « Preis «

PI/A2A
WIEDERBEGINN

der r

VARIETE -
SPIELZEIT

mit

«sL- - - - - ?
- und

I. Vorstellung

30 p,s
bis

1. — M.

Il . u. III. Vorstell .

60 S
Täglich 5 und S ' » Uhr

Sonntags 2, 5 und S ' S Uhr

Berliner ( | lkTliO
N t U k S 1 1 O . 74/7fiJ

5 I » Himmel Ober Indien *
7 1 Vortrag m. Zei� - Instrnmcnt
0 I Film »Zeppelins Gesdilchte *

Uhr | Film . . CIncnntf "

Eintrittspreis auf allen Plätzen 80 Pf.
Schüler u. Studierende zahlen die Hälfte

»v. uhr CAS1N0 - THE ATER » u ud .

Lothringer Strebe 37 .
iMniiiiiiiniiiHiiiiiiiiiniiiiniiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiHin

Wiedereröffnung
Sonnabend , d . 15 . August

Modern renoviert !
Moderne Darbietungen !

Trotzdem zeitgemäßer Preisabbau «

Reichshallen - Theater

„ Alles
verrückt ! "

Stettiner Sänger
Anfang ) » | Uhr

Jader Art
liefert preiswert

Paul Qolletz
rormsls Rakart Meyar
Mertannanstr . 3
FS, Oberbaum 1303

und zwar Funkappor are . Sprechm oschlnan .
Schallplatten , Funk - und Pbono - Zubehor u. a . m.
gelangen auf der GROSSEN DEUTSCHEN FUNK-
AUSSTELLUNG UND PHONOSCHAU BERLIN 1931
in den Tagen vom 21. bis 30 . Augusff zur Ver¬
teilung . Täglich werden etwa 100 Geschenke ver¬
teilt . Alles Nähere ersehen Sie aus dem der Berliner

Rundfunk - Quittung für August
anhängenden Beteiligungsschein , den Sie sorg¬

fältig lesen müssen und

aufbewahren !

Täglich zweimal artistische Dar¬
bietungen auf dem Freilichtpodium

HEUTE Hanptwahl zur

Iraumland-SihönheitsliDniBin

ROSE - THEATER

Wochentags 8 15
Sonntags 2 mal

4 * und 9
„ Madame

bat
Ansgang "

mit Tränte Rose u.
Armin bichwelcer

PrcUei 0 . 40 —3 M.

_ _ igcnnt
Lotte WerkmeUler u.

Willi Rom
8»: Slnoapiol

. Unter du bUUientoi LinUe"
Vom 3 . —5. Augnet |

Das traditionelle I
WINZERFEST
8. 15 : „Panne um Mitlereadit "

Gr. Frankfurter Str . 132 . U- Bahn Straus¬
berger Platz . — St &glgar Vorverkauf 11 —1 und I
3 —9 Uhr. — Tel. Bestellung E 7 Weichsel 3422

BANK UND SPARKASSE ALLER

ARBEITNEHMER

IST DIE

BANK

DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN
UND BEAMTEN . S

BERLIN
Zentrale : S 14 , Wallstraße 65

Depositenkasse : SW 68 , Lindenstraße 3

Kapital und Reserven :
15,3 Hill . RH .

Einlagenbestand Ende 1930 :
168 Hill . RH .

RDrlOrslendainin -
Töeater

Bismarck 448/49

| 8-/ . Uhr |

Die schöene
Helena

»01 lacooes onennafli
Beule : MaxRelntiardi

Komische Oper
Friedrichstr . 104

8' /- Uhr

Frauen haben

das gern . . .
Musikal . Schwank

von Arnold
Musik v. Walt . Kollo
Sommerpr . 0�0- 7. 00

metropoi - iheater
Täglich 8>l , Uhr

Die Toni

aus Wien

Mady Christians ,
Michael Bohnen

_ / « MW$ _

OunpiaiH - JapuiH
uoijqajuoNuaiiaH ' nuauieou !

uajejiieng ahipaxipo «

uil Ii ; uumuia uiwiitio uuugift uao

nm twjO

LUNAi
Ab 3 Uhr gr . Sonnlags - Betrieb

FEUERWERK
Anschliessend

Internat . Klnekampff

Es riBiei ;
mtitltr kaoulI Scholz

Wallmaittar Fritz
Kta, gegen Europa -

iohI Favre Paria . Piatra
gagen Reinhald Phillipp

Heute billiger
Sonntag !

Ab nadimitiaps 4 Uhr

Or . Konzert

Tanz im Freien

Auf dem Schaustellungsplatz :

Tier - Kindergarten
und Tier - Schule

Terrarium - Aquarium - Insektarium .
Hund n. Katze in der Kunat

„ 088 Rose - Theater
Ist eine der wenigen sachgemäß
geleiteten Bühnen *

Professor M» Epstein
Was wir für die Spielzelt

1931 32 bieten
Stammsilzplätze nach eigener Wahl , freie
Kleiderablage und Garderobe , keine Ein -
schreibegebühren , 13 Vorstellungen . Es wird
u. a. aufgeführt : Rose Bernd , Fuhrmann
Henschel , Viel Lärm um nichts , Zigeuner -

liebe , Frühling im Wiener Wald .
mußauch Sie zufriedenstellen

Abonnieren Sic

I, Raug - Salkon nur 1 . — M. , II . Parkett
nur 0. 85 M.

Sehr gute PUize
auch Orchestersessel erhalten Sie noch fflr

folgende Serien :
Mittwoch 6 Uhr und Sonnabend 6 Uhr ,

Sonntag 6 und 3 Uhi .

Persönliche
Sonntags ) von
Rose- Brettl , Große Frankfurter Straße 132

Nur ein Besorgungsgang erforderlich !

Senden Sie mir Ihren Prospekt

Name ;

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .

Wohnung :

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

ü ' J ?
.4Anmeldungen täglich ( auße�ü

on 10 - 12 Uhr und 2 —7 Uhr inf

SdilUze
Deine
Familie

durch Beitritt zum

Deuisdsen

Herold

Begrftbniswersftclierung
enthebt die Hinterbliebenen von den für die Bestattungs - Aus -
führung notwendigen Besorgungen und sichert eine würdige
Bestattung oder auf Wunsch Barleistung .

Kinderwersicftaerunä »
sichert dem Sohne die Kosten der Berufsausbildung , der Tochter
die - Kosten ' der Brautausstattung .

Seine

sichert den Eltern einen sorgenfreien Lebensabend .

Niedrige Prämien , loyale Aufnahmebedingungen
und doch gröhie Sicherheit der Leutungen .

Zahl der Versichergen

über « Plillion SOO OOO

■ an Jalare 1030 lanbon wir allein
1 Millionen 200 OOO RPI « Or
unsere Versldaertfen und
sei « 1024 Insdesam « Ober
29 PVIHInnen » Ell nnsMernbl « .

Verlangen Lie Kostenlose unverbindliche Auskunft . Heschäftsstellen
in allen Ltadtteifen Groß - Berlins und allen Städten Deutschlands

DeiMerMeM
Volks - und Lcbensversicherungs - AG .

Berlin SW 48, Friedrichstr . 219 - 220
Fernruf ; F 5 Bergmann 9200 - 9219



Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
Sws » d >MM* fär titft Äu»rtl ntt mht
» « M, « W M, ttaSarftrufc I

Vorfitzendeiit »»?»«», n«r ( | «n, ®« nta9 . lO' i Ul) t , im �rotti «n»s «,I 9 «
Rottet im PriuEischki » L»»»«»«. PriNj . Si »kkch ! . Ltraz ?> Oh»? und
M. txliedsbuch ktl » gitril ». All « Äd! kilun «tn nAssk » « rlrk�n s«in.

A » tltnutt «. 4. «vzust . mfidm sich alle Krupps » »ue Islugdlanvkrdreituna
de! >d » n zusXInd ' ztn Adli ! lung «lc »er ».

Ubt«Ilu »il »l «>»», rechn «t di » Rr>ch»>>! ( jkndMfl. Pl >zkkIltn ad.

Heute . Sonntag . Kundgebung mit der Partei :
Gegen Krieg und Kriegshetze , sitr Frieden und völterverstandigungt

Uhr Im Stadion Zieukölln . Vderstratze ( ll - vhf . cetnesirahr ) .14?

« Ir Att«>lii »ft «n q<h?n s»fa »t nach Anlunst in , «tadian dincin . sNcine
»cinanftiatt - a »»r und nach de. KüNdacbuna , lein qcschlossener ainmorsch . )

nenirLAcr trrsfen sich vor dem Oingan « de,Alle Zahnen wltSiingen . Die ZabnenteSac ,
Swdlon » ( vderstrah «) »linttlich u » : «>» Uh».

Ircsspuntte der Abteilungen und werbebczirte :

Uhr
Rruierplad . - - Renlrlln IX: 1« Uhr Bh?. Sennauiistraßr . — Pankow , R. Z. I
Iii Uhr U- Khf . Pwrlastraße , Hrrnr�orsi n >i Uhr Ausendheim, ' � Reinilken -
dors - vst ! Uhr Seebad . — Ariniitentiors . West: IZ' i Uhr Palkshaus . —
Tegel : li "2 Uhr echlieperstrah «. — PÜttenau : iav « Uhr chauprstr . 18. — Ar»«-
millut Platz U: IS' . Uhr Tanriflft Ecke Grrttswaldrr Strasse , ly ' ? Uhr Zunk.4i�,,»k-si4l.1»r,e> hni /V.-., � /c-fc-e ,ciX.: ,, » T.l . , " " "

- - - - -
iSneweihe .

tionärptzung bei Erna Ebel , ElÄnger Str . 70. - - Gchenewei », I u. II! 18 Uhr
" MW I - Hlbntattet Tor :

SH- I
fioM: IS Uhr Siolviickv Ecke Schvnflirher Etrahe . IS' ii Uhr Helm Schdnflietzer

?hs . S'
in Uhr

Ebel mm
- Zaltnlaa I.

ltattdusser ?or . — Rrutölln VN: 15H Uhr « MS. — Schi »
13' , h Uhr Rovhrlng .

Shs�Strab
>

7. � »rnimplatz : IZ' l Uhr Bhf. Echonhaulcr Aller . — Werbe de, l»k
-rg! 12' 2 Uhr Bhf. Schönebcrg . — werbebezirk Licht «»»«», ! 1H' 4 Uhr
talav - Runnnclrbura .

Abteilungsmitgliederversammlunzen morgen 13� Uhr :
Aestc »! chenthiner Str . 17. — «rniwalder Platz Ii ! Rattenbur�r Str . 18. —

Zalkelatz T: Sonirenburarr Sit . an. — Zalttzlatz II : er »,n «»bu>g«r Str . 20. —
Schönhanser Lorstodt : Soniirnburtztr Str . 20. — Katzrsche » Tor : Parckstr . 11.

V
Hansa : Bochumer Str . Sd: »Die international « Zribdrnssscheiung " . —

Moabit II: Urhrtrr Sir . IS: „Inlernattonal « des Zrirbeno " . — «oadit III :
Lehrter Str . 1»: »Die Wirlschaslotrije ' ' . — KochAl- tz ! Schdnstkbrstr . 1: Antikricgo .
abend . - chnmannplatz : ZunItlonürstssuNa bei ZUikt «ottrr . — Narhostcn Ii !
Dairziger Sir . «2. Barocke III : Aiilikriegsobenh . — Pren . t, »«» Borstabl : WlrlM,
stnahe SS: Aniilrirz - ahcNd. — Kottbusscr Dorstadt : «riher Str . So: Zunttivnhr .
schung. — Siibk »: Borckstr . 11: Zunkiianhrlljinng . Schbn,b ««a IX: So»?! -
siratz « IZ: ZunktionärsitzllNh . — Sirwenostadi : 11. PhrtsschuK : Zuntliolihrsihung .

Werbe b««irt fttcnjbetg : Sewerischafieohlruir : 19H Uhr Hann Dasseriorstr . ». .
Werbt»«t >>?k Wedding , Tambonrtobrll «: Sßi<htlfl «t UebungaabrnS fiic alle

Epirllrulc mit Instrumcnirn Srcsir . 84.

Vorträge , Vereine undVersammlungen .
Reichsbanner . . Schwarz - Rol - Gold ' ' .

Gelckläit » helle : Berlin s 14. SrbaliionNr Z7- SS. So! 2. tt
Rontag , s. A »gilst . Tiergarten ( Ort »i ) tttili ) j20 Uhr Eonrio iinb

* # • » Jungbanner b«: Beraer . llevktzovtsi ratze. Ritt « sInngbanncr ) :
A Uhr Jugendheim Tirckstr . Itz. Brsttent Kamerad Soliau . Steglitz ivrisoer .

ein ) : jh Uhr Namerabschaftsncrsamnrlungtn : 1. Kamcrabschalt : Sonhirnstr . 8,
bei Klemmt : S. Kameradschaft : Ätunaestr . 30; 5. Kameradschaft : Rosenthaler
L,of : «. Komrrabschoft : Schwedier slefiftlle . Schwrditr Str . dz. Pr4 » u» n » r Per «
lZuirghanner ) : 20 Uhr Ingrnchh «! »». B. rferot : »Zrelherr vorn Stein - . An.
»«n ' unaon »urn Beriassnngnirg . Wimpel Kameradschaft »PaUan - . Zriedricha -
Hain fgrt »r >«r »in ) , Kameradfchast Pitschina : ISItz Uhr Komeradschoftsveriamm .
lang h,i Ballschm ' dt . Zriedenstr . X. Karnerabschaft Remvl : 20 Uhr Kamcrab -
schaftaocrsammlung der Zlcumann . Gubener Str . 4S. Kreutberg lOrtaverein ) :
20 Uhr Riroslieberrertzomrnlungen : Kug 1 hei Drllndler . Zimmerstr . 30: Ana ®
bei Tetzlass . Aiitrrflr 35; ? vg 6 bei Vokft . Sraeststr . 28. Eh- rlottcnbneg sOrt ».
rercin ) : 20 Uhr Kalneradichafti - oeriamminna . Sturtgari " tn-i Beutel . Kaiser -
Zriebrich . Str . 83. Panlow lSrioverein ) : 20 Uhr KaMirabfchaftbfltznngen : Käme.
rohichaft Pontaw . Rord bei Meier , Diirtifche , ftelt ; Kamerads<l ?aft Pankow - SUd
hei Kober , Berliner Siratze : Kgmerobfchoftd ZUrber - Schtinhausen im Restaurant
Äolstlchluch »: Kamervdschaftrn Blankenburq . Heintr - bars , Karom . BuchhoU und
Buch an aowohnter Stelle . — Mittwoch , S. Auansi . Ritte tOrtovcrrin ) :
4. Kamrrablchait bei Brvnbi «. Sttar «»»: Str . 10,- Bnr»,
, KkS .
Kr«»».
Reichend « rger
Siratz « 33.

ckraa: R. Re»«>o»«r ttb «»-
5. " — Kr«n«beeg ( OrtetteteinV ; 20 Uhr Mit »lleher »«rsam . miun «en : Aug 2 bei
d. Planuftr 73 —78 : Kug 5 bei Wartenburgftr . II : Au« 7 im
enberger Hos, Rctlh «n. b«r,er Str . 147: Aug 8 b»i Sied - niopf . Muckautr

» beb der KoieaoHtlchadiate »,
, vrtoaeuxoc Oberspree . Berta
m Krilgrr J «Nin. Ni«beri ' chd»

, «riegateN - chlner und Kriogerhinter .
erlammlung am 4. Auaust , 20 Uhr. Rksbau .'

ewrid «, »«rlintr Str . 110, Ecke Ftnn .

Reich » kn nb der
blieb «, «»
ran : „ Zum
stratz «,

Frei « Arb»it «r . St ° n»g, «pbr ». Perci »ignng Grotz . Perli ». Zortichriiinturf «
In R«ich »tur,schi >ist : Beginn aller Kurse WA Uhr . softkn feine btsonbrrr Zeit -
angäbe . ?1crben : Eemeindeschule Schulstr . 00. Moniag 40 - 80 Silb «»: Dirnntog
80 —80 Silben : Kugenbheim Willbrnvirstr . z, Zimzncr 4, Donnerotag Debatten »
schriftiursu », 110 —130 Silben . — Rordoltrii : Semdiirbeschul « S«nef «Ün: rstr . 8,
Dirnotag . 20 —23 Uhr , 80 —120 Silben : Donnerstag 00 - 80 Silben . — Osten :
«benwinbeschul « L' wurr S! r . 18, Donnerstag 80 —80 Silben . — Neukölln : Karl »
Marr- Sch' tl «, Koiser . Zr! ebrich . �tr . 200 - 210 , Dienstag 40 - 80 und 80 —80 Silben :
Donnerstag Dri' aller . ' chrifrfnrsus . 180 —300 Silben ; Zreiiag 80 - 130 Silben . —
Anfängerkurs , in Reirbskurlichrift sinbvn Anfang Sepirmber statt . Auskunft
ertoilt ANur Theisrr , Borsitzenber , Berlin . Tegel . Arunowstr . 47.

Das bewegliche Schaufenster .
Wirksame Reklame machen heißt nicht bkoß billig sein , sondern

für die ausgestellte Ware auch immer wieder einen neuen , etfekt -
vollen Rahmen zu finden . Dieses Problem hat die Firma
Esders u. Dyckhoss , Gcrtraudtenstraße . in eigen -
artiger Weis « gelöst . Wenn man vor einem ihrer Schaufenster steht
und seine heimlichen Wünsche spaiiereni führt , dann passiert etwas ,
was man noch nicht kennt : Do ? Schaufenster bewegt sich, ver¬
schwindet und macht einem anderen Fenster Platz , dos wiederum
kurze Zeit all seine Herrlichkeiten offenbart , uiii schließlich dem
Dritten im Bunde das Feld zu räumen . Dieses perpftuum mobil « —
nüchtern gesprochen nichts weiter als ein Fahrstuhlsystem — ist die

Erfindung eines Franzosen , die bisher nur in Rem Port und
Buenos - Aires praktisch « Verwendung fand . Ein Gkschstrommotor
treibt die WivOe , über die die schoufenstcrartig dekorierten Wagen
laufen , automatisch ununterbochen vom Einschalten bis zum Aus -
schalten . So kommt in das starre , tote Bild des Schaufensters
Leben , modisch gekleidet « Herren und Damen spazieren vor unseren
Augen aufwärts und abwärts und man steht in ganz kurser Zeit
eine Menge schöner �Sachen , ohne das Haus betreten zu müssen .

Der Saisonausverkauf bei 7t . Israel geht überraschend gut . besser
als man erwarten durste . Sehr stark werden Stoffe gekauft , auch
gute Qualitäten . Konfektion . Wäsche . Schuhwaren sind stark nach -

Besonders auffallend ist da « Interesse an Herrenartikeln .
luch "die Abteilungen für Gardinen und Teppiche haben sehr gut zu

tun . Er werden viel gute Teppiche gekauft . Besonders bemerken « -
wert ist , daß den ganzen Tag das Geschäft gleichmäßig stark bleibt
und nicht ein ruckweises Anschwellen und Abslauen zeigt . Da »

Publikum ist übervorsichtig und entschließt sich meist für die Qualität »-
waren .

« » gibt leinen tzinstitzewn Zeitp »»«, Mit « und »»i ei », »k»»se ». sei e» fllr
den persSnliche » ober fiir ben Housdebars . als setzt, « o die Saifon - AiisverkSuft
beginnen , rnib lebet «auftnonn bestrebt fein mutz, seine Sonimeroorritte schnell
unt, gründlich »n räumen . So h ringt die Firma Wertheim auch jetzt wieber alle
ihr « Sommerartikel st» billig » um »erkauf . Satz nicht mit m« Damen , stmbern
auch he Herren et nicht versäumen follftn , einr » her vier Häufer dieser Finna
zu besuchen .

Ale «e»«ete « mit »#I «t Spann » » , den grotzen Ealfon . Ausverkous de » de.
kannten kvarenhauses H. Joseph u. So. , NeulSll », «erliner Str . 51—56, gegen «
übet dem kathous , denn im hächstrn Matz « verblilsfenb sind die in fast allen Ab.
testungen enorm , teilweise bl « zur Hälfte »nd darunter , herabgesetzten Preise .
Für viele ist und bleibt ber Saison . Aubverkaus eine aan , varBgliche chelt
zum Einkauf der nätigen Anschaffungen und Ergänzungen . Es ist für Sie
autzerordentlich naheliegend , sich persönlich von den unermefjlichen Borteilen zu
überzeugen .

chescheale »on bleibendem Wert stnd Juwelen , Do Id. und Silbetwar «n,,ln «.
besondere Uhren . Eine «irklich gute Uhr ist in unserer hastenden gelt ein «Vit
kastbarere » Nu! als früher . Wer diese Artikel vreiswert und gut kaufen will ,
«ende [ich vertrauensvoll an die altbekannte Firma Bdlmanie u. Co. , Perlin ,
letzt EhoMbrtenfit . 27, zwischen Leipziger und Kronenstratz «: 2. »eschäsi nach wie
rar Kbnigstr . SO, Eck« Neu « Frirdrichstratze .

Nie wnebe ei » Au»»eekaus mit solcher « » » NN» » « » am kausenden Publikum
erwartet , wie in diesem Jahr . In einer geil , in welcher Sparsameelt die vor .
nehmste Pflicht eines lebe » ist, können Anschaffungen nur dann gemacht werden ,
wenn für Qualitittswaren der Preis ein tthrdlich günstigerer ist. Das bekannte
grvtz « Speziolbaus , die Firma Seppich , Burfch , Berlin D. 2, Cpandoner Str . 33,
deren Ausverkäufe feit lange » Jahren eine Sensation bildeten , bat für den
biessährlgrn Ausverkauf die bekannten vualilälsfabtilot « zu solch niedrigen

etausgrbracht , Hätz zu ' omme» fassend von dem Ausverkauf der Firma
' ch gesagt «erden kann : „es hondrlt sich imt Wunderdinge ! " Der

Preisen
» epvtchDWWWWMWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
Ausverbauf beginnt " , « i . August . Es dürft « ratsam bei dem zu erwartenden
grosten Andrang frln , den Einkauf bei dieser Firma so schnell wie möglich aus -
zuführen .

Ungeahnte Parteile blrtet Ihnen der dlechährige Soison , Ausverkauf dsr
Firma ®. Adam . Leipziger Ecke Fried ei chstrotze. In allen Abteilungen de,
Hauses Eonberangeboie mit unerhört niedrigen Prei - ien kür Adam . Qualitäten
und autzerhem SO Pvo». Ermäßigung auf alle fertigen Waren mit Ausnahm «
der Sonderangedot «. Beachten Sie die zahlreickxn Schaufenster de» Haufe »
und falgen Sir der Aufforderung : „Kaufen , da solch« Preis « bei Adam! "

«ine besonder « Ptellnng Im Pallon - Anoaerlanf nimmt da » neu « Speziat -
geschält Sutnianns Etage ein, das dekanntllch erst Im Mär , diese » Jahres er»
öffnet wurde und stch bueeli feine auirn Qualitäten und billigeren Preise bereit «'

WWWWWWWWWMW » fti t>' . «ItH■fem Jahrrwen erhebliche » Kund. ' nstomrn stäRrn lonnit . Da sämtzlb

. . . . . . . .

. .
eingetvickte » «rstklasstgcn Wov- und Seidenstofse dem Ausoerkauf unteskiegen ,
ist die Auoveriaufazeit aus 8 Tag « beschränkt .

Sibt ' o »och Sander ? Der aufgeklärte Rens » von heute verneint nalür .
lich diest! Fvag «. Und doch stutzt er , wenn or an stch ober einam anderen hi «
Tatsache einer Persüngung feststellt , vollbracht durch kurzen chehrduch von
Sckicrk�hesichtswosser ". Ein Wunder ? Q, nein . Die moderne Kdaenriik hat nur
nackt jahrelangen Versuchen endlich da » Mittel gefunden , da « auf »infachste
Weif , Pickel , Rilesfee und andere Hanischäden befeitiat , di « Haut strafft und
glättet , kurz , all «« »a», was «den den Sindruck des Altern » hervorruft , vor .
schwinden läßt . Da auch Herren , um dos lästige Brennen na » dem Rasieren
loszuwerden , mit Borliede . Scherk�Sesichiswasser " verwenden , sollt « diese « au »-
gezeichnete Koeanetikum auf jedem Toileitetifch Heimrecht haben .

„Fader kann ' » zahlenl - ' Da » Ist da » Matta Mr den Saison - Aumerkauf bat
Betts «der ». tnsttg . Di« Finna hat ihre Preise diesmal so niedrig ««stellt , datz e»
wirklich jedem möglich ist. sein Bett für den Winter zu ergänzen oder »u
erneuern . Bettwamn aller Art , wir Bettinlettr . Bettwäsche , Handtücher ,
Frotrienwäfche , Daunendecken , Steppdecken , Schlaf , und Diwandecken . Pett .

. . . . . . . . _ _ _ _ _£«J( mngd( »bifft »it 1 ... . . . . . . . . . _

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

Deutschlande beweisen . In allen drei Geschäften ! Berlin S. 14, Pvinzen .
Ecke SehostiavsMitze : Eharlottenbura 1. Wilmer - borter Ecke Bl- miarckstratze , und
Berlin Q. 112. Frankfurior Aller 30«, die gleichgrotzc Auswahl und fachver .
ständig « Bedienung .

+ IJnsPrew « rt « n L « 8er und Freunde werden g« bet « n , in ¥
* � allen Gaststätten , Kaffeehäueern , Zeitungeverkaufe - �
❖ stellen usw . , sowohl In Groß - Berlin als auch im Reich <'
i und im Ausland , ausdrücklich den �

j „ VORWÄRTS " j
*

und den 4*

I „ ABEND " I
4. zu verlangen . Das Parteiinteresse fordert , Uberall für $
� die Parteipresse zu werben und das Auslegen des j ;
* Zentralorgans der SPD . in allen Verkehrastätten zu J.

t veranlassen . Sollte der „ Vorwärts " an Kiosken , Bahn - j
f hofsbuchhandlungen usw . nicht erhältlich sein , so 4.

J wären wir für entsprechende Mitteilung dankbar +

„ VORWÄRTS " - VERLAG |
Berlin SW 68 , Lindenstr . 3 / Fernspr . Dönhoff 292 - 297 +

1 «t, a. A, r, A, t. ,f,tt,t | . AAAA- AArft »*««*?«*♦Arft «It t*«+ter v v v ♦ v v v vvv v*2*v V* rv " vvvvvv vvv

jder

I

« 64k
1. - 7,1 . Auq .

SoUcit
Auweduuil

Lti VieleTausend hochwertiger
Resf - und Einzelpaare
in allen Schuhqrössenzu
gewaltig herabgesetzten
Preisen auf Extra tischen

bisher

A95

Schwarze Damen Soonqcn
gutes Fabrikat halb geschenkt

bisher

790
heute

Opanken mit Stcgsponqen
gewaltige Preisherabsetzung

Herren Lack Halbschuhe
ei n m o I iger Sonderpreis

SCHUH HOP
v���e�) ? nt <tt�wümer ? �

Müllcr4tr . i4äa . 5pandau . Breiteshaue32

Woliplüsch
250x330 . modern .

Toumay Qew .

200x300 , Uschok -

. . . . . .........

Wotfperser
125x210 , hochflorifl

Tournay la
250x300 . MarKenw .

» f as " Saison - Ausverkauf ,Zum

Pa . Vatoftir ,

200x300 , dieM o. fest Sf * ®

Haar - Velour ,
170x 240 , bes . haftbar SO . »

Haargarn la y
200x300 , reine Ware I�eO«- SO « -

Haargarn /
200x300 , gvtze Master Z�>, »

IrÄÄr . «aft o -

HaargamlSufer
la,80embrt,8trapazlertth . «y- 1 . «

80 M�rS! Auslegsware 1�® 6 * *Auslegsware

Velourläufer
einfarbig , 89 cm - breit
Markenware

. . . . . .

Cocoaläuler j
60 cm droit aft basMhit f

Quantoleumläufer ,
69 cm breit , abwaschbar ftf * |

Quantoleum - Rsste
gemostsrt , . . Stück von 0 * °

Foxoleum
neue Master . . . . . . qm

UÄMTMEVCR
.I Mg»mIimmvui eeuauen
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In fast allen Abteilungen
Beglim 1 . Angntf

B

■

Damen - Wäsche

Tashemden O AR
mit Stickerei . . . . . . . . . .Stdek ] • *«< WlHrW

Tashemden B. ti� »it 1
reicher Handarbeit . . . . .Stack Jatat ! ■ % # « #

Milanese - Schlüpfer 1 QR
Stück Jetzt I ■ «mr

Schlafanzüse 1 QR
farbiger Batist . . . . . . . .Stück Jetzt I » <g0

Schlafanzüse R QO
pestreifter Popeline _ _ _ _Stack Jätet WM» \ 0

Nachthemden 1 �R
mit Stickerei . . . . . . . . . .Stück Jetzt I a

Nachthemden 1 RR
mit langen Aermeln . . . Stück Jetzt

Nachthemden 1 QR
farbiger Batist . . . . . . . . .Stück Jetzt I ■ &

Grosse Posten

Morgenröcke
bedeatead Im Pralae herabgaaetzt , Stack Jetzt

0. 95 1. 90 Z. 90 4. 90
Qroum Posten sleganter kunstseid .

Morgenröcke

ss9 . W 12. 15 16. 15

Blusen UHd Wollwaren
Damen - Blusen
Tricot charmeuae , viele Farben ,
früher Stück bis 5 . 80

. . . . . . .

Jstet

Damen - Blusen
Marocain , s. Teil mit langen Aermelzi .
früher Stück bis I2s75

. . . . . . .

Jetzt

Blusenjäckchen
reine Wolle , weles nnd larbip ,
früher Stack bis 2 . 45

. . . . . . .

Jstet

Herren - Pullover
moderne Jaoquardmaster , mit Eeiss -
verschluss , früh . St. bis 5. 90 , Jetzt

Damen - Westen
reine Wolle , mit Kragen u. Gürtel ,
früher Stück bis 10 . 75 . . . . .Jetzt

Herren - Pullover
reine Wolle , engl . Melang. , mit Beies -
verschlnss , früh . St. bis 12 . 75 , Jetzt

8 . 75

1 . 95

7 . 90

SSSSSS

Verkauf soweit Vorrat — Mengenabgabe vorbehalten

Grosse Mengen Ajc

Waschkleider 9
fftr Damen , enorm billig . . . . . . . . . . . .Stück Jetzt ■ 5 ®

Wollkleider fiso
für Damen , mod . Form . , kleidsame Dessins , St jetzt

Nachmittagskleider

Herren - ärtikel
Oberhemden : n o

L eefatfert « J / K
3. 90 , letzt mm ■ » mm

für Damen ,
an * guten
kunstseid .

Qnali tüten

Stück Jetzt

Mäntel
für Damen ,

in Art wie Modelle , ge¬
waltig im Preise herab¬

gesetzt . . . . stück Jetzt

» ' 15 22

39 * 47

Popeline , durchgehend
Brust , früher Stück bis '

Oberhemden pcpeiin . ,
durchgehend , gefütterte Brust , mit A PJI Kragen und Ersatzmansehetten . �8 9
früher Stück bis 5 . 90 . . . . . . .jetzt V

Sportoberhemden
mit festem Kragen und Krawatte .
früher Stück bis 4,00

. . . . . . . .
jetzt

Sportoberhemden
Popeline , einfarbig . mit festemKragen
und Sportmanschetten , früher Stück de I
bis 4 . 90 . . . . . . .v

. . . . . . . . . . . .
Jetzt * /a

Nachthemden
für Herren , halsfrei oder mit Kra¬
gen , früher Stück hl » 3. 75 , Jätet

Nachthemden Herr . ,
halsfrei oder mit Kragen , Bielefelder
F abrikat , früher S tck. bis 4 , 50 , Jetzt

osse
ußwahl ,Selbstbinder

Stück Jetzt / > 9 Q reine Seide
vonWiOO Stck . Jetzt von

2 . 45

2 . 90

0 . 75

Moderne

Strumpfkappen
lür Damen , Stück Jetzt tos

0 . 95

Wintermäntel
für Damen , in hervorr . Qualit , mit grossem Pelzkragen ,
teilweise über die Hälfte im Preise herabgesetzt

Damen - Filzhüte
moderne Formen , mit Banhrand , Stück Jetzt

3 . 75

IrikotaBcn

Schuhwaren

Spangenschuhe ? qc
(. Dam. n, schwarz , Paar Jrtzt 4w . ww mm

Spangenschuhe
für Damen , braun , Paarjetit nr »

5 . 85

6 . 85

KoDischuhe
schwarz . . . . . . . .PaarJitzt

Halbschuhe
für Herren , braun , Paar jetzt

Strümpfe
Damen- Strümpfe AAR
l >n9tLWaschseide,Paar Jetzt mmarnmmm

Damen- StrUmpfe
künatL Waschseide , sehr
feinmaschige , hochwertige
Qaalitflt . . . . . . . . .Paar Jetzt
feinmaschige , hochwertig � SiO
Herren - Socken a �R
Baumw. , gemust . . Paar Jetzt mm » mm mm

Herren - Socken
0 . 85Flor - Kunstseide , moderne

Master . . . . . . . . . .Paar jetzt

Prinzessröcke
Kunstseid . . . . . . . . . .Stück Jetzt

Prinzessröcke
Kunstseide . .. . . . . . .Stück Jetzt

Herren - Hemden
makofarbig . . . . . . . . . . . .Stück Jetzt

Herren - Hosen
woilgemischt . . . . . . . . . . .Stück Jätet

Herren - Hemden
wollgemischt . . . . . . . . . .Stück Jetzt

Herren - Gamituren
Jacke n. Beinkleid , Garnitur jetzt

1 . 95

1 . 45
1 . 50
1 . 75
3 . 45

Damen - Schirme
Halbseide , farbig gemustert
früher Stück bis 4. 25 , jetzt
Kunstseide , durchgemustert , oder mit � CA
Kante , früher Stück bis 4. 90 . . . letzt

Kleiderstoffe
Wollmusseline A
Druckmnster , früh . Meter bis 1. 45 , Jetzt I

TWeed für Sportkl . ider ,
früher Meter bis 1. 05

. . . . . . . . . . . .

Jetzt ��1

Cräpe Fantasie O
doppelbrdt , früher Meter bis 3. 50 , Jetzt Äii

Fleur de laine
clegant €rWollßtoff,ca . l30cmbreit,gro8 »es
Farbensortim . , früh . Meter bis 4. 90 , Jetzt I

Woll - Georgette
ca . 130 cm breit , einfarbig ,
früher Meter bis 4 . 50

. . . . . . . . . . . .

jetzt Äi ■

c » 8 ma MMWt8 ft %MWWW. Wolle mit Konst�
riaiTIIBISO Seide , ca. 100 cm
breit,mod . rarb . ,früh . Mcterbia4 . 90, Jetzt dBil

Waschstoffe
Waschkunstseide
bedrückt , früher Meter bis 1. 10 , Jetzt

Flamingette erb . icbie
K lelderetof f, moderne Auemneternn g
irüber Meter hie 1. 45

. . . . . . . . . . . .

jetzt

Vollvoile cJioorcmb»k

Seide u . Samt
Kunstseide

Rippensamt p ™ , 1 i5
viele Farben . . . . . . . . .. . . . . .Meter jetzt ■ ■ m�0

früher Meter bis 1. 95

. . . . .

. . . . Jetzt

Kunsts . Panama
pastellf arbig , mit Kunstseiden - Effekten .
für Sportk leider , früh . Mtr. bls 1. 95 , Jetzt

Kunstseid . Voile
weiches fliessendes Gewebe , moderne
Drnckmuster , früh . Meter bis 2. 90 , jetzt

Bemberg - Kunst -
doppclbrcit , elegante

SeBUC Qaalitit , leine Farbtöne ,
trüber Meter bis 2 . 80

. . . . . . . . . . .

Jetzt
1 . 65

Kunstseide
gute Kö¬
perware ,

viele Parben . . . . . . . . .. . . . . .Meter Jetzt

Satin Brillant *
Kunstseide , aparte Dracktnnster , D ARh

Meter Jetzt

DOUPOlOn reize B. ide ,
grosses Farbensortiment , Meter Jetzt

( räpa da Chine a z e
schwarz und moderne Farben , empfehlens -
werte Kleidcrqnalitüt . . . . . . Meter jetzt ( AfcB�w

TOlle reine Seide . SperialqnaUtät
für Kleider nnd Wäsche , Meter jetzt

Crepe Georgette Z
fiiessend . Knnstseidengewebe , Meter jetzt

1 . 95
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